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Kongreh. 

Bausfomite einftimmig für Kündigung 
des Dertrages mit Rußland. 
Wafhinaton, D. K., 12, Dez. Das 

Adgeordnetenhaustomite für ausmwär: 

tige Angelegenheiten hieß heute ein 

fimmig die Sulzer’fche Refolution 
gut, welche die fofortige Kündigung 
des Vertrages von 1832 zwijchen den 

Ver. Staaten und Rußland verlangt, 

wegen der parteiifchen Nichtanerfen- 

nung der Päfle amerifanifcher Bürger 
ſeitens Ruflande. Der Ausihuß 
wird im Kongref auf raſche Beſchluß— 
faffung in diefer Sache bringen. 

Die Abordnungen von New York 


"und anderen Städten hatten eine jehr 
eindringlihe Sprache geführt und u. 


A. auch) darauf hingemiefen, daß nicht ! 


die Juden allein von der ruffiichenAlufz 
enthaltsbefchräntung betroffen würben, 
iondern auch katholiſche Prieſter, 
evanaelifche Geiftlihe und amerifant- 
ſche Miffionäre. 

So wurde 3. B. dem Bifchof Johann 
pon Scranton, Pa., niht einmal ein 
zweitägiger Aufenthalt in Rußland ge: 
itattet, troßdem er mit einem amerifa- 
nifchen Paß verfehen war! Ostar 
Hammerflein durfte Rufland gar nicht 
betreten, um Kontratte mit Künftlern 
abzufchließen. Bantier- Jatob Schiff 
bat einen Brief vom früheren Staat$- 
jefretär Root, worin diefer erklärte, 
er fünne durchaus feine Genugthuung 
bon Rußland erlangen. 

Wafhington, D. K., 12. Dez. Das 
Abgeordnetenhaus fegte die Debatten 
über die Shermood’fhe Dollar-pro- 
Tag-Penfionsporlage fort. 

Der Lorimerausfhuß des 
Senats verhörte wiederum Zeugen ber 
Vertheibigung. 

Bor dem Senatsausfhuh für zimt- 
ſchenſtaatlichen Handelsverkehr wurde, 
bei den Ausſagen gegen die „Truſts“, 
eindringlich eine nationale Korpo— 
rationskommiſſion empfohlen. 

Nachdem. der Senat um 2 Uhr Nach— 
mittags zuſammengetreten war, erhob 
ſich Perch von Miſſiſſippi und ver— 
langte das Wort in eigener Sache. 
Er zog dann furchtbar über einen Ar— 
tikel los, welcher in einer volksthümli— 
chen Monatsſchrift ſtand und ſeine 
Erwählung ſchilderte. Und er griff 
bitter William R. Hearſt, welcher an— 
geblich jene Monatsſchrift kontrollirt 
und den Artikel inſpirixt hat, ſowie 
den früheren Gouverneur Vardaman 
an, welcher bekanntlich in der Miſſiſ— 
ſippier demokratiſchen Vorwahl als 
Nachfolger Percy's aufgeſtellt wurde. 

Waſhington, D. K. 11. Dez. Das 
Abgeordnetenhaus einigte ſich mit dem 
Senat, daß die Weihnachtsferien vom 
22. Dezember bis zum 3. Januar dau— 
ern ſollen. 

Vor dem Wahlkomite des Abgeord— 
netenhauſes wurden Anſchuldigungen 
maſſenhaften Stimmen— 
kaufs, in „offenem Markte,“ im 
pennſylvaniſchen County Fayette erho— 
ben. 

Die Holzbrei⸗Tariffrage. 

Waſhington, D. K. 12. Dez. Prä— 
ſident Taft wird noch im Laufe dieſer 
Woche ſeine Entſcheidung über die Ta— 
rif-Kontroverſe bezüglich Holzbrei und 
Papier abgeben, welche durch den Ap— 
pell von fremden Nationen für Auf— 
hebung des Zolls wegen der zollfreien 
Einfuhr von Kanada entſtanden war. 
Der Präſident wird ferner in einigen 
Tagen auf die Haus-Reſolution ant— 
worten, in welcher um Auskunft über 
die fremden Proteſte und die Höhe des 
Imports von Kanada erſucht wird. 
Hilfs-Schatzamtsſekretärä Curtis iſt 
jetzt mit der Ausarbeitung der Ant— 
wort des Präſidenten beſchäftigt. 

Neuer Bahnraub. 
Diesmal im Sidoften verübt. 

Savannah, Ga., 12. Dez. Ein Zug 
der „Atlantic Coaſt Line“, melcher 
heute früh um 34 auf 1 Uhr von Sa: 
bannah nad New York abgefahren 
war, wurde von Räubern bei Hardee- 
„bill, ©, 8., unmittelbar por QTages- 
anbrud zum Halten gebradt. Die 
Kerle nahınen mehrere Säde mit ein- 
geſchriebenen Poſtſachen. 

Der Zug fuhr in zwei Abtheilun— 
gen, und die Expreßwagen, auf welche 
es die Räuber vermuthlich abgeſehen 
hatten, waren in der zweiten Abthei— 
lung und entgingen daher der Berau- 
bung. 

Die Räuber hatten den Lokomotiv— 
führer zum Halten gezwungen und 
auch den Schaffner Und den Signal- 
mann mit ihren. Schießeilen einge- 
ſchüchtert, ſowie auch ſchließlich die 
zwei Poſtſekretäre. Als die Leute vom 
zweiten Theil des Zuges herbeigelau— 
fen kamen, waren die Räuber ſchon 
weg. 

Arizona's erſte Staatswahl. 


Phoenix, Ariz. 12. Dez. Arizona 
übernahm heute die volle Staatafelbit- 
berrlichteit, indem es feinen eigenen 
Gouverneur mählte und zum erften 
Mal zwei Bundesfenatoren und einen 
Kongreßmann erfürte, 

In affen 13 Countie8 des neuen 
Staates war die Wahl eine enthufia- 
ftifche; doch war die Wetherligung im 
Vergleih zur Gefanmtbenölterung 
nicht ftart — aus dem. Grunde, daß 


durch die Stoatenrangvorlage, durch 


Chicago, Dienitag, den 12. Dezember 1911.—5 Uhr: Ausgabe. 


Chicago bleibt Sieger. 


deren Annahme Arizona als vollberech- 
tiates Glied in diellnion eingetreten tft, 
das Stimmrecht auf diejenigen Wäh- 
j ler befchränit irurde, deren Namen auf 
| dem großen Hegiter von 1908 ftehen. 


Dadurh gingen ITaufende von Per ! 


jonen, melche jich in dem neuen Staate 
mährend der legten drei Jahre nieder- 


gelafjen hatten, diesmal des Stimme | 


rechts verluftig. 
Das 


trirte fi) hauptjächlich auf den lebhaf- 
ten Kampf zwilchen den Repudlifanern 
und den Demofraten um die Kontrolle 
über den neuen Staat durch die Er- 
wählung des Gouperneur& und der 
Kongrebdelegation. 

Die Bejtimmung betreifs Rüdberuf- 
barfeit der Richter, welche betanntlich 
im Berfaffungsentiwurfe geitanden bat- 
te, wurde bei der heutigen Wahl wie- 
der ausgejchieden, da Präf. Taft nur 
unter der Bedingung der. Erhebung 
zum Staatenrang zujtimmen wollte. 
Aber Führer beider Hauptparteien fa: 
gen, daß, fobald Arizona feine feite 
Stellung in der Schweiterfchaft der 
Staaten babe, Schritte gethan werben, 
um diefe Beitimmung twoieder in die 
Verfaffung einzufügen. 

Dreihig Leihen geborgen! 
Es fehlt aber no immer nicht ganz an 
£ebensjeichen, 


| Bricepille, Ienn., 12, Dez. lm 
Mittag waren 30 LKeichen aus der Un: 
gliidsgrube herausgefördert. 

Die Rettungs- und NRäumungs- 
mannichaften erreichte den Querein- 
gang 23; fein Arbeiter oder Leiche 
murde dort gefunden, wohl aber waren 
Unmeifungen für etwaige Rettung mit 
Kreide an die Wände gefrihelt. Offen- 
bar waren die Betreffenden durch die 
Berjchlehterung der Luft gezwungen 
gewejen, einen bvortheilhafteren Plat 
auszufuchen, in der Richtung, melche 
durch 
wurde. 

Dies war ſchon ihre zweite Verän— 
derung geweſen. 


die Kreideſtriche angedeutet 


Ausland. 


Zum indiſchen Kaiſer gekrönt. 
König George von England in dem altbe— 
rühmten Delhi. 


Delhi, Indien, 12. Dez. Wie ange— 
kündigt, wurde heute König George 
V. von England und ſeine Gemahlin 
Mary als Kaiſer und Kaiſerin von 
Indien proklamirt, unter noch größe— 

ren Pomp, als ſeinerzeit König Ed— 

ward. Die entfaltete Pracht der De— 
korationen und der Reichthum der 

Farben ſind wahrſcheinlich niemals in 

modernen Zeiten übertroffen worden. 

Ein rieſige Menſchenmenge — nur 
beſchränkt durch die enorme Höhe der 
Verpflegungskoſten in Delhi—drängte 
ſich ſchon zu früher Stunde in dem 
weiten Amphitheater, welches im Dur— 
barlager eingerichtet worden war. 

Die buntfarbigen Kleider und fun— 
kelnden Edelſteine der vielen indiſchen 
Fürſten und Prinzen und die Unifor— 
men der Truppen ſtanden in ſtarkem 
Gegenſatz zu den weißen Kleidern der 
europäiſchen Damen und der nüchtern— 

| geichäftsmäßigen Tracht der gewöhn— 
| lihen Sivilbeamten. 

| Militärmusik Tpielte häufig. 

ı Ein Artilleriefalut verfjindete das 
ı Heranfommen de3 Kailers 

Kaiſerin. 

König Georg trug eine Purpurrobe 
nebſt purpurnem Ueberrock, Beinkleider 
von weißem 
Strümpfe. 

Königin Mary trug ein weißes Sa— 
tinkleid, beſtickt mit Roſen, Diſteln 
und Kleeblatt und einem Saume von 

Lotosblumen; und den Stern von In— 
außen hatte auch ſie eine Robe 


und der 


Satin, und ſeidene 


von Purpurſammt, beſäumt mit Her— 
melin und Goldſtickerei. 

Als die Krönung vollzogen war, 
nahm das Herrſcherpaar die Huldi— 
gung und die Glückwünſche der Gou— 
verneure, der Herrſcher-Fürſten und 
ſonſtiger Vertreter von Britiſch-In— 
dien entgegen. 

Dann verkündete der Vizekönig, daß 
der Kaiſerkönig etwa 1,600,000 Doll. 
zur Förderung der indiſchen Volks— 
regierung ſtifte, und daß noch weitere 
Gaben folgen würden. 

Großer Getreideſpeicherbrand. 


Owenſound, Ont. (Kanada), 12. 
Dez. Die beiden Rieſen-Getreideſpei— 
cher der Canadian Pazifikbahn, die zu— 
ſammen über 1,000,000 Buſhels Ge— 
treide enthielten, ſind in Brand ge— 
rathen und total abgebrannt. Der 
Schaden iſt bedeutend. 

Die Schiffahrt im Hafen war ge— 
fährdet. 

Erplofion auf brit. Schlachtſchiſſ. 


Portsmouth, England, 12. Dez. 
Auf dem britiſchen Rieſenſchlachtſchiff 
„Orion“ explodirte ein Oelbaſſin. 20 
Leute erlitten ſchlimme Brand- oder 
Brühwunden, darunter auch Kom— 
mander Garnett vom Flottengeſchütz— 
departement. 

16 der Verletzten mußten nach dem 
Hoſpital gebracht werden. 

Von Franzoſenfreunden erſchoſſen. 

Metz, Lothringen, 11. Dez. Ein 
deutſcher Soldat Namens Marſch 
wurde in einem Streit auf der Straße 
mit einem Franzoſenparteiler Namens 
Samaine erſchoſſen! 

Lebterer und 4A Freunde wurden 
verhaftet. Der Vorfall rief große 
Aufregung herpor. 


Sntereffe an der Wahl fonzen- 


ı Rep. Nationalfonvent wird am 18. 
Sun 1912 hier abgehalten werden. 


Taft’s Anhänger erfolgreidh. 


Seten die Wahl Col. B. S. Yiew’s von 
Indiana zum Dorfitzenden des Unter: 
ausſchuſſes, der 


Vorbereitungen für 


den Konvent treffen wird, durch. 


Daß der nächſtjährige republikani— 
ſche Nationalkonvent in Chicago ſtatt— 
finden wird, galt Nachrichten aus 
Waſhington zufolge für ausgemacht, 
| ehe der republikaniſche Nationalaus— 
| Ihuß heute zu feiner alle vier Jahre 
Itattfindenden Gituna zufammentrat. 
Die Sigung begann um elf Uhr. Auf 
zehn Uhr war eine Situng des Voll- 
ziehungsausichuffes einberufen. Die 
Wahl einer Konventitadt war die erfic 
Aufgabe, welche der Ausfchuf zu löfen 
hatte. Iroßdem an der Wahl Ehica- 
g08 nicht zu zweifeln war, wurde doch 
beichloffen, den übrigen Städten, Die 
fih um die Ehre bewerben, Gelegen: 


eingereicht hatte, an. Der frühere 
Gouverneur Hill von Maine wurde zu 
feinem Nachfolger ermählt. Auf An: 
trcqa des Vertreters von Nebrasta, 
Roſewater, ſprach der Ausſchuß Hitch— 
cock ſeinen Dank aus. 

Die Abſtimmung über die Städte, 
die ſich um den Konvent bewarben, er— 


| gab einen glänzenden Sieq zür Chi— 


! 


cago, das 42 Stimmen erhielt. 


— 


Auf 
Denver entfielen 7, auf St. Louis 
eine Stimme. Mayor Kriesman von 
St. Louis 309 die Bewerbung feine. 
Heimathsitadt zurüd, aber der Ver— 
treter von Teras, Cecil Lyon, gab 
trogdent feine Stimme für die Stadt 
des heiligen Ludwig ab. Der frühere 
Gouverneur Buchtel von Kolorado 
bertrat Denver. Er erklärte, daß die 
Stadt die Ausgaben für den Konvent 
tragen mwerbe. Die übrigen Städte, die 
als Bewerber genannt worden waren, 
brachten ihre Wünjche nicht vor. Eol. 


linois im Nationalausfhuß, und 
Fred MW. Uphbam fprachen für Ehi- 


| cap. 


| 
| 


Sn der Situng des Vollzugs-Aus- 
Ihuffes wurde der Ausihuß ausge: 
mählt, der dag Einberufungsfchreiben 
abfaffen Toll. Er beſteht aus 
W. E. Borah, Idaho; William L. 
Ward, New NYork; Viktor Roſewater, 


beit zu geben, ihre Münfche vorzutra- | Nebrasfa; Col. Frant O. Lowden, 


gen. Zu diefem Zweck jtellte man 
ihnen ein und eine halbe Stunde Zeit 
zur Verfügung. Die übrigen Bewer- 
ber waren St. Louis, Denver, Eincin> 
natt, Philadelphia und Baltimore. 
St. Lout3 machte die meisten Anijtren- 
gungen und war die gefährlichite Kon- 
furrentin Chicagos. Der Konvent 
twird am 18, uni deginnen. 
Taft's Unbänger fiegreich. 

Die Anhänger Präafident Tafts, un- 
ter Führung von Charles D. Hille, 
dem Privatjefretär des Präfidenten, 
errangen den eriten Erfolg in den 
Kämpfen, die in der Situng des Na= 
tionalausfchuffes erwartet werden. 
Sie hatten darauf beftanden, daß Col. 
Harry ©. New von Indiana zum Vor: 
figenden des Unterausfchuffes ernannt 
werde, der die Vorbereitungen für den 
Konvent einfchlieglih der Auswahl 
des zeitweiligen und dauernden Vor— 
figenden und des Rebners, der die Er- 
öffnungsanfpradhe halten und damit 
den Grundton angeben joll, zu treffen 

| bat. Sie hatten früher darauf beitan- 


heit der Mitaliever des linteraus 
Ichuffes überlaffen werde. 

Die Anhänger des Vizepräfidenten 
des Nationalausfchufies, John %. Hill 
bon Maine, die Generalpojtmeiiter 
Hitchcod führte, verlangten, daß Hill 
den Unterausfhuß nach feinem Gut: 
denfen zujammenfegen jolle. Des 
Präfidenten Privatfefretär  Hilles 
wollte von einem Kompromii nichts 
miffen. Am Sfchluß einer Iangen 
Konferenz blieben die Anhänger des 
Präfidenten fiegreid. E3 galt für 
ausgemadt, daß Col. New den Vor: 
ft des Unterausfchuffes übernehmen 
merde, und daß ala die anderen Mit- 
glieder U. %. VBorys von Ohio, Franf: 
in Murphy von New erfey, D. W. 
Mulvane von Kanfas und R. E. Wil: 
ltams von Oregon ernannt werden 
würden. E3 war aber nicht ausge: 
Ihloffen, daß der lUnterausfhuß um 
zwei meitere Mitalieder, Victor Rofe- 
water bon Nebrasfa, und E. E. Dun: 
can von North Carolina, vermehrt 
werden mürde. 

Eine ſchwierige Frage. 

Viel Kopfzerbrechen verurſachte die 
Löſung der Frage, wie das Einberu— 
fungsſchreiben abzufaſſen ſei, da dabei 
auch auf die Abſtimmungen über Prä— 
ſidentſchaftskandidaten Rückſicht zu 
nehmen war. Jedenfalls wird ein Un— 
terausſchuß damit betraut werden. 
Klar war aber auch, daß der Ausſchuß 
nicht empfehlen würde, derartige Ab— 
ſtimmungen vorzunehmen. In ſechs 
Staaten ſind ſie geſetzlich vorgeſchrie— 
ben. Es iſt aber nicht die Abſicht, an— 
dere Staaten an der Abhaltung derar— 
tiger Abſtimmungen zu hindern. Das 
Einberufungsſchreiben wird ſo abge— 
faßt werden, daß, menn 3. 8. der 
Staat Ohio und die Führer der Partei 
in diefem Staat befchließen, eine der- 
artige Abftimmung abzuhalten, ihr 
nichts im MWeae jteht. 

Die Vertreter der Süpitaaten im 
Ausihuß waren vollzählig zur Stelle, 
bereit, jedem Verfuch, ihre Vertretung 
im Nationalfonvent zu  bejchneiben, 
energiſchen MWiderftand entgegenzu- 
fegen. 

Der frühere Gouverneur John 7. 
Hl von Maine, Vertreter bdiefes 
Staats im Nationalausfhuß, it ala 
Vorfitender des Nationalausjchuffes 
in Ausficht genommen morden, bi3 der 
Nationaltonvent den Kandidaten der 
Partei nominirt. 

An diefem Tage wählt der Kandi- 
dat den Vorfigenden aus und frempelt 
den Ausihuß nad feinen Wünfchen 
um. 

Eol. Roofevelt mar auch Heute in 
Aller Mund. Das Gerede, ihn als 
Kandidaten heraudzubringen, ver— 
ftummte nicht, wenn e8 auch nicht fo 
allgemeinn war, mie geitern und bor- 
geftern. 

Chicago ſiegt. 


Der Nationalausſchuß trat mit 
einer halbſtündigen Verſpäturg zu— 
ſammen u. nahm das Rücktrittsgeſuch 
des bisherigen Vorfigenden yrant 9. 


ben, daß ihnen die Ausivahl den Mehr: 


Hitcheod, das er am 5. März 1909 


SHinois, und %. ©. Capers, South 
Carolina. 

&3 verlautete, daß die Befürchtun- 
gen, e& werde ein Verfuch gemacht wer- 
den, im Nationaltonvent die Vertre- 
tung der Süd-GStaaten zu befchneiden, 
wohl begründet find. Der Abgeord— 
nete ‘%. Francis Burfe von Pittsburg, 
der im Konvent im Jahre 1908 einen 
folchen Verfuch machte, ift aufgefordert 
worden, fih nochmals an die Spite der 
Bewegung zu ftellen. 

Col. Yiew erwählt. 


Charles D. Hilles, der Sekretär des 
Präidenten, war während der Situng 
des Ausſchuſſes anweſend. Col. New 
bon ndianapoliS wurde zum Vor: 
ligenden des Unterausfchuffes ernannt, 
der die Vorbereitungen für den Kon 
ent treffen wird. Die übrigen Mit- 
glieder wurden, mie erwähnt, ernannt, 
Auch der Bruder des Präfidenten, 
Charles B. Taft von Cincinnati, war 
anweſend. 

Einen Augenblick ſchien es, als ob 
ſich gegen die Ernennung des vorher 
vereinbarten Ausfchuffes, ber die Vor: 


bereitungen für den Konvent treffen 


joll, Oppofition geltend machen werde. 
Senator Borah von Xdaho proteftirte 
gegen die Genehmigung einer Lifte von 
Ausfhußmitgliedern, die von Zeitun- 
gen zufanmengeftellt fei, als Col. 
Lomden von-‘linois® Ernennung des 
Ausschuffes verlangte. Der Senator 
erklärte, die Mitglieder follten vom 
Nationalausfhuß ermählt merden, 
nicht aber von anderer Seite. Senator 
Crane beantragte, die Wahl dem Vor: 
figenden zu überlaffen. Dies geichah, 
und der VBorfigende ernannte die bor- 
ber vereinbarten Mitglieder, deren 
Lifte ihm von Col. Lomden überreicht 
wurde. 


Ein Todesiprung, 


Stürzte fih von der 19. Gallerie des 
$sreimaurertempels hinunter. 


War mutbmaßlich irrfinnig. 


Nachdem er fich vollitändig entklei- 
det hatte, jprang heute um die Mit- 
tagsftunde ein mwahrfcheinlich geiftes- 
tranfer Mann in jelbjtmörderijcher 
Abjicht über das Geländer der Galle- 
tie des 19. Stods des Freimaurertem: 
pels in den Lichtichacht Hinunter, Er 
Ihlug auf einen Zigarren-Bertauf3- 
ftand auf und wurde zerfchmettert. 
Mehrere Dutend PBerfonen, die bie 
blutige, forinlofe Maffe unter den 
Irümmern des Glasfaftens liegen fa- 
hen, wurden von Grauen und Ent- 
legen gepadt und bemühten fich, mög- 
lichit bald die Straße zu gewinnen. 

Bon umberfliegenden Trümmern 
des Glasfafteng wurden zwei Kunden 
des Bigarrenhändlers getroffen und 
zu Boden geichleudert. Sie haben Ber- 
legungen erlitten, die ihre Weberfüh- 
rung nad einem Hofpital nothiwendig 
machten. 

Man muthmaßt, daß der Lebens: 
müde mit dem 30jährigen %. #. 
Greet, einem Mitgliede der Mafchinen- 
bauer-Gejellichaft, identifch fei. Eine 
auf den vorerwähnten Namen auäge- 
ftellte Mitaliedsfarte der Union wurde 
in einer Tafche des Anzugs gefunden, 
deffen der Unglüdliche, mie berichtet, 
bor dem Zodesjprunge fich entledigt 
hatte. 

Der Mann hatte fich hinter einem 
Zigarrenjtand auf der 19. Gallerie 
entkleidvet und tauchte eine Zigarette, 
ehe er den Sprung in die Tiefe that. 

=—- 1 + +  — tꝰ 
Dampfernachrichten. 
Angefommen: 
Gibraltar; König Albert, von New Port nach 
Neapel und Genua: Santa Anna, don New York 
nah Neapel und Marjeille, 


Rotterdam: Bolturno von New Yorf. 
Bremen: Friedrih der Große von Nein Port. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
S22 
Kleine Anzeigen 


Mer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Ziwed-darch die „Kleinen 
Anzeigen“ ber „Ubenbboft, , 


u 


Der Gefhäfts-Rongreh. 


Eine Philippifa gegen die Gewerf- 
ichaften und deren Führer. 


Die Sherman:Afte, 


eine 
und 


Uew DVorfer Nedner befürmortet 
Umendirung diefer Mapnahme 
Bundesfontrole über das Korporations- 
wejen. —Bahnpräfident Delano's Rath. 


in ungefähr der gleichen Tonart, 
wie gejtern Nachmittag Herr Henry W. 
Wallis vonWistonfin,erging jich heute 
Vormittag auf dem im Kongreß-Hotel 
tagenden „Geichäfts = Kongreß” Herr 
Kohn Kirby, jr., Präfident des natio- 


Frank D. Lomwden, der Vertreter von nalen Fabrifantenbundes, in Angtrif- 
| 


fen auf die Gemerfvereine und deren 
Führer, die Herren Gompers, Mitchell 
u. f. w. Die Gemwerkvereine find nad) 
Herrn Kirby’s Anficht eine ebenfo gro= 
Be, wenn nicht gar eine größere Gefahr 
für das gemeine Wohl, wie feinerzeit 
der Ku . Klur Clan und die Mollie 
MeGuires, oder wie in unferen Tagen 
die Mafia und dieSchwarzhänder-Ge- 
noffenfchaften. Er, Redner, fei wegen 
der Aeußerung folcher Anfichten früher 
vielfach gerügt worden; in neuefter Zeit 
dürften viele der früheren Tadler an- 
deren Sinnes geworden fein. Als 
Samuel Gompers, der Präfident des 
amerikaniſchen Gewerkſchaftsbundes, 
neulich in Kenntniß geſetzt wurde von 
dem Schuldbekenntniß, das die Me— 
Namaras in Los Angeles abgelegt, 
habe er erklärt, er wäre erſtaunt darü— 
ber. Damit hätte er mahrjcheinlich die 
Mahrheit gejagt, aber ebenfo maßr: 
fcheinlich hätte Gompers gelogen, als 
er binzufügte, „man habe in BVerbin- 
dung mit dem MeNamara = Falle feine 
Leichtgläubigkeit mißbraucht.“ In 
dieſer Hinſicht werde ein Jeder, der 
auch nur eine Unze geſunden Verſtand 
beſitze, ihm, dem Redner beipflichten 
müſſen. 
Bloße Spiegelfechterei. 


Ebenſo wie Gompers iſt, nach dem 
Dafürhalten des Herrn Kirby, jr., 
die Mehrzahl der anderen Gewerk— 
ſchaftsführer wohl unterrichtet geweſen 
darüber, daß die MeNamaras der ih— 
nen zur Laſt gelegten Verbrechen im 
vollen Umfang ſchuldig waren. Sie 
hätten aber ſich durch die Bank ge— 
ſtellt, als wären ſie von der Unſchuld 
der Angeklagten überzeugt, und eitel 
Spiegelfechterei von dieſer Seite ſei ge— 
weſen, nach dem Bekenntniß der Ange— 
klagten die Todesſtrafe für dieſe zu 
befürworten. Mit dieſem Gethue habe 
das Publikum nur darüber getäuſcht 
werden ſollen, daß die anderen Ge— 
werkſchaftsführer unter der gleichen 
Decke geſteckt haben mit Leuten wie die 
MecNamaras. Einen beſonderen An— 
griff richtete Redner auch noch gegen 
John Mitchell, den früheren Präſiden— 
ten des Nationalverbandes der Gru— 
benarbeiter. Dieſer habe kürzlich eine 
Serie von Artikeln über die Gewerk— 
ſchaftsbewegung in den Vereinigten 
Staaten veröffentlicht. Man werde in 
dieſen Artiteln vergeb.ich nad) einer di. 
reften PVerurtheilung gemaltthätiger 
Praftiten fuchen, und nicht einmal in 
dem fetten Artifel der Serie, der erjt 
am 1. Dezember erjchienen fei, habe 
Mitchell fich veranlaßt aejehen, den 
Stab über die MeNamaras zu brechen. 

Die Sherman:Afte. 

In der Nachmittagsfigung trat als 
Hauptredner Herr Frant D. Papen 
auf mit einem langen VBortrage über 
die Sherman = Wfte. Rebner vertritt 
den Standpunft, daß der Wettbewerb 
fich überlebt habe und daß die Sher- 
man = Atte ala ein Verfuch anzufehen 
fei, ihn mit Hilfe der Gefeggebung zu 
galvanifiren. Der Bundestonaret 
habe ‚durch Annahme der Alte feine 
Rüdftändigfeit auf dem Gebiete der 
Volkswirthſchaft bewieſen. Er möge 
nun den begangenen Fehler qutmachen, 
indem er die Wfte zmedentfprechend 
amendire. &3 follten dem Sherman: 
Gejete Zufäbe angehängt werden, die 
Vereinigungen des Kapitald und der 
Arbeiterfchaft und die Methoden jol- 
cher Vereinigungen nicht für ftraffällia 
erklären, folange fie nur darauf ge= 
richtet jeien, vie Lebenshaltung der 
Arbeiter bezw. die Profite des Kapi- 
tala zu mehren, ohne eine Schädigung 
für da3 Leben von Berfonen, die allge. 
meine Wohlfahrt oder irgendwelche 
Gigentgumsrechte zu bedingen. Red— 
ner trat, im gleichen Sinne mie e3 
bereit3 Herr Perkins, der frühere 
General = Adjutant Pierpont Mor: 
ganz, und „Judge“ Gary vom Gtahl- 
truft es jchon gethan haben, für eine 
Bundesfontrole über das Korporati- 
ondmefen ein und verlag ald Anhang 
zu feinem Bortrage einen vollftändigen 
Entwurf für ein Gefeß, welches der 
Regierung folches Kontrolrecht fichern 
und borzeihnen mürde, wie dieſes 
Recht zu handhaben märe. 

Herr Pavey erilärte jich in feinem 
Bortrage durhaus einverftanden mit 
einer Erflärung von dem MWejen der 
Truft3 und Shndifate, welche der be- 
fannte Sozialiftenführer Eugene 2. 
Debs kürzlich in einer Anzahl von meit 
perbreiteten Zeitungen hat erfcheinen 
faffen. Er jtimmt aber natürlich nicht 
überein mit Deb3’ Schlußfolgerungen, 
daß bie privaten Trufts über Nacht ab- 
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fönnten von einem Voltstruft, denn 
diefer würde die Aufhebung ded Pri- 
bateigenthums bedingen, und das jei 
— in Anbetracht der verfchiedenen Ar- 
tung der Menſchen — ſchlechtweg ein 
Unding. 


Für beſſere Landſtraßen. 


Als letzter Redner trat in der Nach— 
mittags -Sitzung des Kongreſſes Prä— 
ſident Frederick A. Delano von der 
Wabaſh-Bahn auf. Dieſer nahm für 
die Eiſenbahnen das Verdienſt in An— 
ſpruch, örtliche Monopole gebrochen zu 
haben durch Aufhebung der Entfer— 
nungen. Man klage unabläſſig, ſagte 
er, uͤber die Vertheuerung der Waaren 
durch die Frachtraten der Bahnen. 
Man ziebe aber lange nicht genug in 
Betracht, daß die hohen Transportko— 
ſten großentheils nicht durch die Be— 
förderung der Güter auf der Bahn be— 
dingt werden, ſondern dadurch, daß 
wir über keine guten Landſtraßen ver— 
fügen, und daß unſer Fuhrweſen man— 
gelhaft organiſirt iſt. Dieſen beiden 
Punkten möge man die Aufmerkſam— 
keit ſchenken, welche ſie verdienen, und 
wenn man da gründlich Wandel ſchaf⸗ 
fe, werde man Erſprießliches leiſten. 


— — —— —ñ — 


Der Fleiſchtruſt⸗Prozeß. 


Die Gefhmworenen- Auswahl noch immer 
im Gange. 


Unter zwölf Juryfandidaten, welche 
die Vertheidigung im Fleiſchtruſt-Pro— 
zeß heute Vormittag um 11 Uhr zur 
Nachprüfung anbot, befinden ſich nur 
mehr drei Landwirthe. Die Andern 
war die Vertheidigung losgeworden, 
zum Theil unier Anwendung ihres 
Rechtes zu peremptoriſcher Zurückwei— 
ſung. Von dieſem Rechte hat die Ver— 
theidigung bisher in ſechs Fällen Ge— 
brauch gemachi, die Anklage in zehn. 
Jede Seite iſt zu 30 derartigen Zurück— 
weiſungen berechtigt. 

Ehe Sonderanwalt Sheean mit der 
Nachprüfung begann, wurde einer bon 
den zwölf Kandidaten, und zwar ber 
Landiwirth 3. M. Blair, von Malta, 
mit Zuftimmung des Richters bom 
Xurpdienft, entbunden. E3 fehlt dem 
Manne die rechte Hand, und jeine 
hierdurch bedingte Hilflofigfeit ijt in 
fremder Umgebung größer, als da— 
beim. Un Blair’3 Stelle nahm die 
Vertheidigung den Techniker T. W. 
Heerman aus Evanfton an. Heerman 
ijt feit langen Jahren im Yahrftuhl- 
geihäft. Er mar feinerzeit. Mitin- 
haber der Winslorw und ‚der Standard 
Elevator Eo., die beide an die Dtis 
Elevatoer Co. haben ausverfaufen 
müffen, bei melcher Heerman jebt als 
berethbender Mafchinentechnifer ange: 
jtellt ift. SHeerman hat vor ‘ahren 
TFahrftühle an Armour & Eo. und an 
Smift & Co. verfauft, hat fih aud 
eine Meinung über den vorliegenden 
Fall gebildet, würde aber nichtsdeito- 
meniger unparteiifch dem Bemeis- 
materiale gemäß entjcheiden. Er ijt 
der Anficht, daß die Sherman-Afte, To 
fange”fie Gefeß ift, gleich anderen Ge- 
fegen durchgeführt, daß Verftöße da- 
gegen den Strafbeftimmungen gemäß 
geahndet werden jollten, melche b.e 
Atte enthält. 


Außer Heerman befanden fich in dem 
der Anklage von der Vertheidigung 
angebotenen Dutend Kandidaten: Ul- 
bert Smith, 5302 ©. Michigan Xoe., 
Händler mit Sämereien; 9. J. Buck— 
Iin, Dundee, Landwirth; Chas. R. 
Horrie, 5519 Eaſt End Ave., Speze— 
reihändler; J. H. Edwards, Streator, 
Telephoninſpektor; Aſa Banniſter, Na— 
perville, Landwirth; Howard C. Bates, 
La Grange, Präſident einer Chicagoer 
Kleiderfirma; K. H. Miller, 1252 O. 
66. Str., Zioilingenieur; Jacob Gleim, 
Ottawa, Bäcker; W. E. Barbour, 
Evanſton, Händler mit Futter und 
Feuerungsmaterial; Wm. J. Thomas, 
Ottawa, Handlungsgehilfe; John So— 
marindyck, Aurora. 

Anwalt Sheean nahm, als nun er 
wieder mit dem Verhör der Kandidaten 
begann, zunächſt noch einmal den 
Herrn Somarindyck aus Aurora in's 
Gebet. Dieſer hatte anfänglich an— 
gegeben, daß ſeine Beſchäftigung in der 
Verwaltung einer Nachlaſſenſchaft be— 
ſtehe. Jetzt brachte Herr Sheean durch 
Befragen heraus, daß der Mann auch 
an einem kaufmänniſchen Unterneh— 
men betheiligt iſt und den Poſten des 
Vizepräſidenten in der inkorporirten 
Firma bekleidet, welche dieſes betreibt. 

Herr Sheean verſuchte, Somarin— 
dycck loszuwerden, indem er ihm aller— 
lei „ſchwierige Worte“ vorlegte, damit 
er ſie erlläre. Als der Kandidat eini— 
germaßen gut beſtand, erkundigte Herr 
Sheean ſich, ob der Kandidat nicht bei 
einem Geſchäftsunternehmen in Mexi— 
ko Unannehmlichkeiten mit der Regie— 
rung gehabt habe. Somarindyd jag- 
te, er fünnte fich zwar denen, was der 
Trragefteller meine, doch möge bdiefer 
fih verfichert halten, daß er auf fal- 
cher Fährte jei. Herr Sheean mies 
ihn darauf peremptorifch zurüd. Als 
Erfagmann herangezogen wurde der 
Landwirth U. ©. Plapp, von Malta. 

Zurüdgemiefen murde von Herrn 
Sheean auh der Sämereihändler 
Smith. Ws der Gerichtshof fih Mit- 
tag3 vertagte, war der Anwalt mit der 
Vernehmung des Kandidaten Bates be- 
fchäftigt. Diefer ift vor fünfzehn Yah- 
ren gelegentlich mit dem Angeklagten 
Tilden zujammengetroffen und fennt 
Herrn FFrazee, der eine höhere Stellung 
in dem Betriebe der National Bading 


‚ zelöft werden müßten oder au nur Co. befleidet,. 


6. Uhr 


Frau kaufmans Mörder 


Die Polizei ſucht fie telegraphiſch 
im Süden. 


Einer ein Selbftmörder? 


George Kabenau, John Stacey und „Big 
sred‘' von „Thomas Jones’, oder 
Robert Channel, dem Kraftwagen» 
führer, als die Schuldigen bezeichnet. 


Die Polizei ließ heute den Velearas 
phen über den ganzen Süden fpielen, 
um die FFeitnahme der drei Männer, 
mwelhe am Ubend des 2, Dezember 
Fıau Edmund Kaufman ermordet has 
ben jollen, zu veranlafjfen. Den Tele» 
grammen, in welchen auf dieGefammts 
Belohnung von $4500 für Verhaftung 
und Ueberführung der Mörder hinge» 
miefen wird, murben Photographie 
der Gefuchten nahgefhidt. In Haf 
befindet fich „Ihomas ones“, be 
Lenter des von den Mördern benubterg 
Kraftwagens. Als feine Fahrgäjte ha 
ones bezeichnet: 

George Rabenau, gewöhnlich „Tow⸗ 
head“ genannt, 3127 Cottage Grove 
Ave. wohnhaft, angeblich Clerk. Jones 
ſaagt, Rabenau ſei es geweſen, der den 
tödtlichen Schuß abfeuerte. 

John Stacey, Maurer, 3007 Eotä 
tage Grove pe, 

„Big Fred“, ein Menjch, deifen 
richtiger Name und Wohnort nicht be= 
fannt if. Er hat in den Viehhöfen 
gearbeitet und foll der Anführer des 
taubluftigen Kleeblatt3 aemefen fein. 

Der Kraftmagenführer murde ges 
ftern Nachmittag, mie berichtet, in 
Haft genommen und hat nach mehr» 
ftünbigem Berhör ein Geftändnik ab- 
gelegt. Die Polizei nennt ihn zwar 
„Zhomas ones“, aber Kohn Ans 
dreimä, der andere, gejtern auch bereits 
erwähnte Gefangene, behauptet, ihn 
ala Robert Channell, Sohn einer im 
Haufe 3035 South Part Une. wohn, 
haften Wittwe, zu kennen. 


Jones jagt, er habe den Kraftwas ° 
gen, Eigenthum von U. M. Michaels, 
dem Präfidenten der Michaels Furni— 
ture Company, von der Straße vor 
dem Apartmentgebäude an E. 28. 
Str. und S. Wabaſh Ave. entführt, 
dann die drei Anderen getroffen und 
ſie mit auf die Fahrt genommen. Un— 
terwegs hätten die Anderen räuberi— 
ſche Pläne geſchmiedet und beim An— 
blick des Ehepaares Kaufman ihm an— 
zuhalten befohlen. Widerſtand ſeiner— 
ſeits, ſagt Jones, wäre ja doch nutzlos 
geweſen. Die Drei hätten nach der 
That ſofort die Stadt verlaſſen und 
ſeien jetzt im Süden, wahrſcheinlich in 
New Orleans. 

„Fred“ ein Selbſtmörder? 


Heute Morgen theilte Sheriff Kuhn 


von Wheaton, Ill., Kapt. Halpin vom 


Detektivebüro telephonijch mit, daß auf. 
einem Felde bei Lombard, Ill. die 
Leiche eines Selbſtmörders gefunden 
worden ſei, auf welche die Beſchreibung 
des gefuchten „Fred“ genau paffe, nur 
daß die Leihe mit einem braunen, » 
„red“ dagegen, al3 man ihn zulegt 
Jah, mit einem blauen Unzuge beflei- 
det war. Alles Uebrige, Größe, Ges 
wicht, Alter, Haarfarbe u. f. m.,itimnte 
mit der Bejchreibung überein. Der 
Mann, deffen Leiche man gefunden, 


bat fich anjcheinend am Samftag mit ; 3 


Karbolfäure vergiftet. 

Snfpettor Hunt theilte heute mit, 
taß er heute bei den Großgejchmore- 
nen die Erhebung von Antlagen auf 
Ermordung von Frau Kaufman ge- 
gen Kones oder Channel, Stacey, 
Rabenau und „tred“ beantragen 
werde. Channell würde vor denGroß= _ 
gefehmorenen feine der Polizei gemad- 
ten Ausfagen ‚wiederholen, und Ed» 
mund Kaufman, der Wittmer der Er- 
fchofjenen, würde gleichfalls ala Zeuge 
bernommen werden; dedgleichen wahr: 
fcheinlih U. M. Michaels, der Befiter 
des Kraftwagens. 

J. C. Andrews und Ralph Smith, 
die am lebten Freitag unter dem Ver— 
dacht der Ermordung von Frau Kauf: 
man berhaftet worden waren, wurden 
heute im ©. Clarf Str. - Stabtgericht 
Richter Walter vorgeführt und freige- 
laffen, da die Polizei feinerlei Bemeile 
gegen fie vorbringen konnte. \eber ber 
jungen Männer ift 19 Jahre alt und 
Glerf. Andrews wohnte im Haufe 
458 €. 31. Str, Smith im Haufe 
3149 South Bart be. 


Ehinefiihe Friedenstonferen;z. 


Shanghai, 11. Dez. General Heng, 
der Oberbefehlähaber der Revolutio- 
näre, telegraphirte aus MWutfchang, 
China, an die Vertreter der Raiterlt 
chen, daß die Republitaner Hantau ala 
Drt für die Friedenskonferenz ausge— 
mählt haben. 


Dub Betten, 


Chicago und Umgegend: Vorwiegend bemwölft heute 
Abend und morgen; mittlere Suftwärme; Minnefs 
temperatur heitte Abend in der Nähe des Geiriers 
punftes; leichter, vorberrihend Südiwind. 

Allinois: Vormwiegend bewölft heute Ubenp umb 
morgen; im füdlichen Theil heute Ubend wahriheins 
Gh Regen. 

Andiana: Regen oder Schnee heute Abend oder 
morgen. - 

Nieder-Mihigan: Negen oder Schnee heute Abend 
oder morgen tm Sitplichen, im nördlichen Theil im 
Allgemeinen Har. ; i 

istonſiu: —I bewölft heute Abend umd 
morgen; mittlere Quftwärme. 

In Ebicago ftellte fih_der Temperaturitanp von 
gie Üben bis beute 

Uhr 8 


2 38 * t: Dun j 
Wittagd, 12 AIR, Br, 


" 
8 h 





> fand davor. 
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langen nach Nahrung 
dauung fördern. 
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| Appetit anregen fol 
KR einladend ansjehen, muß ein. gejundes Ber- 
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a8 vorzügliche Bier 
Beftist alle biefe Gigenihaften und nach andere, 


Der 


ausgefuhte Hopfen, dad Malz, gewonnen nad dem aub⸗ 


— 


idjlieglich Pabit’ihen S-Tage Proceß, geben ihm ſeine p 
angenehme, appetitanregende Blume, je 
2 nen vollmmmdigen, doc, milden Gefchmad, 
der c8 von allen a Bien 


nderen 


zen unteridheibet. 


Alsumtal Hünder 


Roman von Gharlstte Niefe 


(6. Fortſetzung.) 
Frau Claſſen hatte ihr kleines häus⸗ 


liches Abenteuer gehabt, das fie zu ges | 
| 


degener Zeit ihrem Manne mit dem 
Bujat berichten konnte, er ließe fie im- 
mer allein mit dem lingemad) des Le- 


mehr gebraucht. „AYch helf, mo id 
fann, und ich brauch’ man wenig zum 
Leben, meil ich jo befcheiben bin, und 
teil ich fo gern arbeit. lind Frida i8 
mein’ Schmweftertochter, und fie hat 
ein’ Eleinen Anhalt an mich gehabt. 
Wenn fie aber3 unehrlich i3, denn zieh’ 
ich mich von fie zurüd, und menn ich 
Frau Elaffen ein anderes Medchen 
bejorgen fol, fo thu ich e& gern, weil 


hend Tämpfen. Aber in diefem Augen | fie alle gern zu fo qute Herrjchafter.s 


blid dachte fie nicht an ihren Mann 
und nur daran, daf fie Friba noch 
einige Monate Lohn  jchuldete, und 
bab das Mädchen fie wohl kaum 
barum: mahnen würde. - Vor der ‘Bo- 
Iizei waren alle Dienftmädcen bange, 
und Frida hatte durch das Verleihen 
bes Anzugs allen Grund dazu. Frau 
Glafien aber mürbe den Lohn bor: 
Häufig nicht herausrüden. 

Diefer Gedanke hatte etwas Erfri- 


> »fohendes. Elife Elafjen hatte niemals 


mit Geld umgehen können und jelten 
fo viel gehabt, daß fie fich eine Ertra= 
reube gönnen tonnte. Sie fparte 

mer am verfehrten Ende und mwun« 
berte fich iiber andere, die mehr hatten 
als fie, und bei denen das Eijen qut 
ſchmeckte und die Häuslichkeit gemüth— 
lich war. Dieſen Menſchen begegnete 
fie immer mit Mißtrauen und erklärte, 
wie die es machten, ſo könne es nicht 
mit rechten Dingen zugehen. 

Heute kam ſie im Vollgefühl ihres 
Sieges und dem damit verknüpften 


FH WVortheil gar nicht auf foldhe Geban- 


Ien. Sie ging in bie fleine Keller: 


© tube des meggejagten Mädchens und 


Achalt bei fich über die hier herrjchende 
Unordnung. Gerade mie fie ein Yen- 


=. Her öffnen wollte, wurde letfe daran 


gepocht. hi 
„Seida, bit Du da? ch mollte 
. Dich mal was fagen!“ 

£ Eine ältere Frau mit außbrud3- 

Iofem Gefiht und ehr hellen Augen 

Sie war ärmlich geflei- 


— ‚Ichmarzes, 
wickelt. 

Frau Claſſen ſtieß das Fenſter, 
durch deſſen blinde Scheiben man nicht 


ausgefranſtes · Tuch ge— 


ins Innere des Raumes blicken konnte, | 


vollends auf. 
„Was wollen Sie?" fragte fie jeharf. 


I 
| war biefe 


"daran. zu erinnern. 


ı gehen. Und denn jo fein! Ich bin 


auch in die Kirche gemefen, alö Herr 
Doktor mit den jüßen Fräulein ge= 


| traut wurde, und ich hab’ dabei fo ge= 


meint, daß ich mein Tafchentuch gleich 
in die Wäfche geben mußte, ma3 ich 


; jonftens immer ein paar Wochens 


babe. ; .Und wenn ih Frau Elaffen 
dienen Tann, fo foll e8 mich eine Ehre 
fein!” 

Frau Schlichting hatte fih por das 
Kellerfenfter gefauert, unb der Strom 
ihrer Worte floß angenehm in die 
Ihren der Hausfrau. Sie kannte eine 
Reihe von Aushilfen, die für prel Geld 
an Stelle eined Mädchens zu haben 
waren. Über mit einigen hatte fie ftch 
gleichfalls erzürnt, und biefe Frau 
hatte eine fo glatte Stimme, daß fie 
ihr beruhigend auf die Nerven träu- 
felte.e. Sie betrachtete ein fettiges 


Zeugnißbuch, das Frau Schlichting 


immer, tie fie jagte, bet fich trug, meil 
fie e83 immer gebrauchen Tonnte. Sie 


| bot einen befcheidenen Lohn, der nad) 
| einigem Zögern angenommen tourbe, 


und ala Willibald aus feinem Mit- 
tagsſchlaf erwachte, da konnte ihm 
ſeine Frau klagend und doch trium— 
phirend berichten, was ſie erlebt hatte, 
während er ſanft ſchlief. Und es war 
Frau Claſſens Verdienſt und beſon— 
dere Begabtheit, die ſie gleich einen 
Erſatz für die abſcheuliche Frida fin— 
den ließ, ſo daß alles ſchon wieder in 
Ordnung war. 

Geduldig hörte Willibald zu. Er 
häuslichen Schilderungen 
gewöhnt und wußte, daß er nichts 
ſagen durfte. Er fragte nur ängft- 
lich nad jeinem Anzug, und Elife 
veripra ihm aud, ihn reinigen zu 
laffen. Sie vergaß aber ihr Verſpte— 
hen, und Willibald magte nicht, fie 
Aber Frau 


© „Seida ift eben aus dem Dienft gejagt | Schlichting bürftete den Anzug aus 
© worden, teil fie unehrlich gewejen ifi.“ | und hielt dabet einige fchöne Reben, bie 


Das ausdrudslofe Geficht der Frau 
peränberte fih um eine Schattirung. 

„33 bie Möglichteit! Und hab’ ich 
e8 nich ümmer gelagt? ‚YFriba,’ jag’ 
kb, ‚ehrlih währt am längjten, und 
unteht Gut gebeihet nich! 
Deine Eltern und an Deine Tante und 
batın an Deine qute Herrfchaft!” Und 
Imas wahr i8, da3 muß mahr bleiben! 
E Be hat mehr als einmal gefaat: ‚Ob, 
2° ma3 find Claffens doch einmal gut!’ 
— Frau Claſſen hatte dieſem Redefluß 
aufmerkſam zugehört, und der letzte 
Sab gefiel ihr. Wir alle mögen gern 


gut genannt werben, felbft wenn mir 


e3 gar nicht find. rida mar vier 
Monate hier im Dienjt gemefen und 


> hatte viele Schelte befommen. Den» 


= noch fand Frau Elaffen jebt, daß fie 
me fehr aut gehabt hatte. 


Und bdiefe 
Kante machte ihr einen fo angenehmen 
Eindrud, daß fie aleich nach ihrem 
MRamen fragte. 

Ich heiß' rau Schlichting, und ich 
koohn’ in Hamburg. Abers ich bin oft 
auf ’'n Land hier draußen, wo ich in 
jeven Hausftand außhelfe, too es nö— 
big i8. Ob, was gibt e3 for Mäd- 

! Da i3 daß Ende weg, und id) 
alanb’ ficher, dat nu bald Mafhineng 


> dommen, daß man bie Deerns nid 


k 4 Zonfifine De: Saıs ift einer der em- 
— pfindlichften Körpertheile- 
Er ift au) einer der wid 
A. tigften, und fellte die forg- 
Ex. Salsweh fältigfte Bflege erhalten. 


Der Hals ift die Pforte zum Körper. Die 


= guit, Die wir athmen, bie Speife; die wir eifen, 
Pie Hlüffigleit, die wir trinken, alle gehen durch 
= Ahn. Er wird leicht durch Kälte, Unftrengung, 
Entblögung angegriffen, und Halsweh ift ba- 


het eine unferer gemwöhnlihitien Krankheiten, 
Shesgleichen tit fie eine ber am meiften vernach · 
läjfigten. 


er galsweh ift eime fehr bedenkliche Sache, benn 
ei Hab ganze ESHftem wirb burcdh baffelbe ge- 


Jührbet. 


Den? an! 


ı auch Herrn Elaffen gefielen. Sie war 
| mwirflih angenehm, und e& war ein 


Glüd, daß diefer Erfah To fchnell ge- 
fommen tar. 


* * * 


Der Frühling hatte noch eine ganze 
Weile überlegt, ob er lind ſein wollte 


oder ein launenhafter Geſelle, der wohl 


grüne Blätter bringt und Blumen, 
aber auch Regen und Sturm. April- 


| wetter und Deatregen hatten mitein= | 


ander abaemwehjelt; aber jchlieklich 
mar doc die Siegerin Sonne gelom= 
men, hatte allen Nebel, der über ber 


| großen Stabt lag, aufgefogen und in 


jedes Dachfenfter einen marmenStrahl 
gefandt, daß bie Alten und Müben, 
die Kranfen und Gebrechlichen gleich- 
falls mertten, wie der Sommer fam, 
und fich freuen fonnten über den blauen 
Himmel und die meißgeflodten Schäf⸗ 
en, die manchmal langfam an ihm 
entlangalitten, 

E3 tam bie Zeit, da in Hamburg 
nicht3 paffirte, mie bie Leute fagten, 
da die Vornehmen und Reichen auf 
ihre Gitter oder ihre Lanbfite vor ber 
Stadt zogen, da die Badetfahrt Norb- 
land3fahrten unternahm und jeber, 
ber e3 fonnte, an Reifen dadte, an 
die See, in die Berge, in bie Heibe 
oder mohin ihn fein Herz 30g unb fein 
Geldbeutel e8 erlaubte. 

63 fam bie Zeit, ba die Schmanen- 
miütter auf der Alfter mit grauen, flei- 
nen Jungen umberfchwammen, flinte 
Boote die klare Fluth durchſchoſſen 
und überall an ben Wbenben bie 
Mufit Tpielte. 

Eine angenehme Zeit für die Be- 
fcheidenen der Stabt; mer aber mar 
noch befcheiven? Wollten fie nicht alle 
mehr ala das, mas bie fhöne Stabt 
ihnen bot? War e8 nicht Yangmeilig, 
immer buch bie fonnenburdglühten 


Jeder Batient von Halsweh if ein Kandidat | Straßen zu gehen und bie Läden mit 


Buch den Gebrauf von Fonfiline verhütet 
werben können. 

Benn rechtzeitig genommen, werden einer oder 
giwei Doien e3 bewirken. 

Zonfiline ift gemacht, um Halskrankheiten zu 
"  gurizen und nichts anderes. 8 ift daß wahre 
“ Heilmittel für biefen Bwed, das mafienhaft in 
ben Ber. Staaten verkauft wird; alle Herzie, 
die jeine Borzüge können, empfehlen es. J2 

Die Hauptiadhe, die man bei Ton- i 
Ailtwe wicht vergeiien darf, ift, daß es 
wirklich Halsweh kurirt. 
Re Upoibelen, 25 und 50 Cents. 
 Saanitalgröße $1.00. fi 


hr Tonflitis, Ouinig, Diphtheritis und an- |; dem vielen Bluſen und Sleiberftoffen 
2 Here ernitlihe und tödtliche Krankheiten, bie | 


I alie pofitiv durch rechtzeitige Aurdes Halswehs 


zu betrachten? 

Lulu Elaffen, die jegt Frau Doktor 
Dorning bieß, fehrte zurüd von einem 
Meg in die Stabt. Sie hatte mehrere 
Stunden im Gefhäft warten mülfen, 
bis fie ihr neue Kcftüm anprobiren 
tonnte, und dann mußte fie endlos 
fiehen.. Dazu fam & ihr vor, als 
paßte das kräftige Blau bes feinen 
Stoffes nicht ganz zu ber Farbe ihrer 
Augen. Die Direftrize mar anderer 
Anficht geivefen und bie beiben Damen 


"hatten fi ein wenig erzürnt. Dann 


war auch der Hut verkauft, den fie 
geftern im Schaufenfter einer befann- 
ten Mopdiftin gefehen hatte. Sie hatte 
ihn gleich faufen mollen, aber Harro 
wollte immer gern gefragt werden, 
wenn fie aröhere Ausgaben machte. 

Gehorfam hatte fie auf feine Erlaub- 

ni gewartet, und jet, da fie fie er- 

halten hatte, war der Hut meg, ein 

Modellhut aus Pariz, etwas ganz 

Neues und Apartes. 

E3 war fehr ärgerlich, und mie fie 
nun ihr eigenes Haus betrat und hörte, 
daß Frau Claffen auf fie wartete, ftieß 
fie einen Seufzer aus. Vierzehn Tage 
war fie zurüd bon der Hochzeitäreife, 
und ihre Mutter befuchte fie fehon 
zum dritten Male! 

Lulu machte fich nicht viel aus ihrer 
Mutter. Gie hatte feinere Anftintte 
als Frau Elaffen, fte mußte, daß diefe 
eigentlich nicht in die Kreife paßte, in 
melche die Tochter geheiratet hatte. 
Shrer Herkunft nach hätte fte hinein- 
paffen können, aber ihre häusliche Er- 
ziehung mar von jeher vernadläffigt 
geweſen, und fte hatte niemals ben 
Drang verfpürt, fich meiterzubilben, 
fei e8 auch nur, um über die neueften 
Moden, über allerlei Dinge zu ſpre— 
hen, die man fo nebenher auffchnappt. 

Nein, fie war nicht fein, und Lullu 
mollte fehr fein fein, fo fein, ba 
Harro fie fein finden follte. Er that 
e3 nämlich nicht. Qullu hatte e8 auf 
der Hochzeitäreife gemertt. Er mar 
erftens nicht fo verliebt in fie gemwefen, 
mie fie e& von Rechtämegen erwarten 
fonnte, und bann hatte er bald bes 
gonnen, einige an ihr, ihren Aus—⸗ 
brücden, ihren Meinungen zu bes 
mäteln, fehr freundlich und mit einer 
gemwiffen Weberlegenheit, die unangreif- 
bar, aber doc läftig war. Und bas 
Schlimmſte war, daß Lulu ihm nicht 
twiderfprechen konnte. Sie war Hug 
genug, um einzufehen, daß fie mand)- 
mal weder fein fühlte noch dachte, und 
daß ihr Mann ihr darin meit über- 
legen war. Das ärgerte fie und be- 
müthigte fie zugleich, und wenn fie 
jetzt ihre dicke, ſchlecht gefleibete 
Mutter vor ſich ſah, dann kam es ihr 
vor, als trüge dieſe die Schuld daran. 

Das Heirathen war überhaupt nicht 
eine ſo bequeme Sache, wie ſie es ſich 
vorgeſtellt hatte. Der Reichthum war 
natürlich ſehr wichtig; aber manchmal 
kam es ihr vor, als hätte ſie nicht all— 
zuviel davon. Harro gab ihr nicht 
alles, was ſie ſich wünſchte, und das 
enttäuſchte ſie bitter. Dann konnte es 
ihm doch einfallen, ganz beträchtliche 
Summen für Dinge auszugeben, von 
denen ſie nichts hatte, ſo zum Beiſpiel 
neulich zehntauſend Mark für den 
Neubau einer Kirche, die ihn nichts 
anging, während er Lullu abſchlug, ein 
Reitpferd zu kaufen, das ſie ſich 
wünſchte. Und dann der ganze Haus— 
ſtand! Alle wollten etwas bon der 
jungen Frau, die Oberköchin, der Die— 
ner, das erſte Hausmädchen! Nach 
allen möglichen Dingen fragten ſie, 
über die Lullu früher niemals nachge— 
dacht hatte, und von denen ſie nichts 
verſtand. War es nicht einerlei, was 
die Leute zu Mittag aßen, und ob dies 
oder jenes Zimmer heute gründlich 
rein gemacht werden ſollte, ob jene 
Vorhänge erneuert werden müßten 
oder dieſe? Vom Haushalt hatte 
Lullu niemals etwas verſtanden und 
ſich darauf gefreut, in ihren jetzigen 
Verhältniſſen von dieſem langweiligen 
Kram nichts zu erfahren. Nun merkte 
ſie, daß ſie das Oberhaupt war, und 
daß es keine häusliche Frage gab, die 
nicht zuerſt von ihr entſchieden werden 
mußte. Gleich am erſten Tage ihrer 
Rückkehr von der Hochzeitsreiſe war 
die Oberköchin mit der Frage gekom⸗ 
men, wie oft im Hauſe gewaſchen wer⸗ 
den und welche Leinenſtücke an den 
Wäſcher gegeben werden ſollten. Lullu 
hatte keine Antwort gewußt und war 
klagend zu Harro gekommen. 

„Denke Dir, was man mich gleich 
fragt! Wie ſoll ich wiſſen, was man 
mit der dummen Wäſche macht?“ 

Aber ihr Mann ſah ſie erſtaunt und 
etwas mißbilligend an. 

„Meine Mutter hat immer bie 
häuslichen Angelegenheiten erlebigt, 
ohne Andere zu fragen. Frauen 
müffen auch etwas zu thun haben, und 
nad) einer Hochzeitsreife von mehr als 
zwei Monaten muß e8 Dir bodh ein 
Vergnügen fein, Dih um Deinen 
Hausftand zu befiimmern.” 

Harro jprah etwas Iehrhaft. Er 
fiel leicht in diefen Ton Lullu gegen- 
über, was diefe mit Verdruß bemerkte. 
Sie hatte nicht geheirathet, um noch 
erzogen zu werben, und fie mar ben 
Kindern in ihrer Schule eine gute 
Lehrmeiſterin geweſen; aber fie magte 
nicht, ihrem Mann eine fhharfe Ant» 
wort zu geben. Schmeigend manbte 
fte ji ab und erklärte der Oberfödhin, 
daf alles hier im Haufe fo eingerichtet 
werben follte, mie eö bei ber feligen 
Frau Senator gewefen war. Vielleicht 
erfundiate fie fich bei irgend jemand, 
tie ed damals mar. 

Die Obertöchin, eine ältere Perfon 
mit einem mürrifchen Geficht, machte 
große Augen, erwiberte aber bald nach 
einigem Nachdenken, baf fie bie ver- 
ftorbene Frau Senator nicht gekannt, 
baß fie aber von Fräulein Schleppe- 
greil gehört habe, die hier Tange Jahre 
den Hausftand leitete. Menn bie 
anädige Frau erlaubte, wollte fie alfo 
Hräulein Schleppegrell fragen. 

Bald erfhien bie gute Alwine, 
rentte ein und beftimmte, mie fie e3 für 
reht hielt; aber da fie fehr bald 
Doktor Dorning begegnete, ber fie 
fcherzend fragte, was fie benn noch 
bier zu fuchen habe, fo fam bie Wahr- 
beit gleich an ben Tag, und Lullu be- 
fam einige Bemerkungen barüber zu 
hören, wie wunberbar e8 fei, wenn 
eine junge Frau felbft fein Sintereffe 
für ihren Haushalt empfände. 

(Fortfegung folgt.) 
Erkältung In einem Tag geheilt. 
Nehmt ative Bromo Duinine Tablett. U 
GE arme Vnkerieiift an Ieher 


erfolgt. 


u 


äzugeftellt worden, der ihn vorerft jei- 


et RG 


6 like. 
Ein Weihnachtsgeſchenk 


Trendige Weberrajchung für die 
Stadt Chicago. 


Herrliche Berihönerungs: Pläne, 


Das Sield-Mufenm fommt nun doch nach 
dem Braut Parf,—, ‚Illinois Central‘ 
verlegt ihren Bahnhof nach der Siid- 
oftedde von Michigan Blvd, und 12. Str, 


Die Yulzeit naht, und da foll aud 
das Kind Chicago mit ebenjo reichen 
wie unerwarteten Gaben überrafcht 
merben. - Ald der Kafpar, der Mel» 
tor und der Balthafar, welche fie pors 
bereitet haben und bringen mollen, 
tmurben bem Stabtrath geftern in einer 
Botichaft vom Mayor diefer felber, der 
Präfident Yohn Barton Payne bon 
der Südfeite-Parkfbehörde und Präfi- 
dent Charles H. Martham von der 
Illinois Centralbahn angekündigt. 

Vor etwa zwei Wochen drang, in 
ber Form eines Berichts über eine Ver» 
einbarung, die zmwifchen der Stadtver- 
mwaltung und der Sübfeite-Parfbehörbe 
getroffen, die erfte leife Andeutung 
hinfichtlich ber geplantenlleberrafchung 
ins Publitum. Durch jene Vereinba- 
rung wurde, indem bie Stadt vorläus 
fig batauf verzichtet, auch jüdlich vom 
Grant Part Hafenanlagen einzurich- 
ten, der PBarkverwaltung freie Hand 
gegeben zur Verfchönerung de3 See» 
uferd. Als Gegenleiftung hierfür vers 
pflichtete die Parkbehörde fich zur Ein» 
rihtung und Unterhaltung von 
Strandbäbern. Daß zu bdiefen Ab» 
madhungen auch die Illinois Gentral: 
bahn ihre Zuftimmung gegeben, ging 
nur aus einer Stelle des Bericht3 her= 
bor, an melcher e8 hieß, die Bahnge- 
jelichaft würde den Bau von Viaduls 
ten geftatten, um das Seeufer, über 
ihre Geleife hinweg, zugänglih zu 
machen, : 

Die geſtrige Botſchaft des Mayors 
nun bringt Mittheilungen von un— 
gleich größerer Tragweite. Die Illi— 
nois Centralbahn iſt danach bereit, 
den Platz weſtlich von ihrem jetzigen 

Bahnhof, ſowie das aufgefüllte Ge— 
lände öſtlich und ſüdöſtlich davon an 
die Stadt, bezw. an die Parfvermwal- 
tung abzutreten, jo daß nun dort der 
Pradtbau für das Field-Mufeum 
mird aufgeführt werben können. Die 
Bahngefelihaft läßt einen neuen 
Bahnhof bauen an der Süboftede von 
Michigan Anenue und der vorher au: 
zumeitenden 12. Straße. Sie erklärt 
zugleich ihre Abficht, ihre Linien in- 
nerhalb der Stadtgrenzen für eleftri- 
Ichen Betrieb einzurichten; die Geleife 
fübli von der 12. Straße fol. die 
Parkbehörbe befugt fein, in zmedmä- 
Biger MWeife theilmeije zu überbachen. 
Als Gegenleiftung geftattet die Parf- 
verwaltung der Bahngefellichaft, ihr 
Megerecht, zmijchen der 13. und der 
50. Str. von 200 auf400FuR feewärts 
auszumeiten und auf zufätliche 260 
Fuß auf der Strede von der 16. bis 
zur 29. Straße, mohin die Bahn ihren 
Rangirhof zu verlegen beabfichtigt. 

Uferrechte abgetreten. 

Die Bahngefellichaft verzichtet auf 
alle etwanigen Uferrechte, die‘jie jüd- 
li vom Grant Park befigen mag, und 
verpflichtet fich, die Hälfte der Koften 
zu tragen, Die e8 verurjachen mag, 
Uferrechte abzulöfen, melche in jener 
Gegend jebt noch Privatparteien zu= 
ftehen. Als Gegenleiftung hierfür er- 
hält fie da® Recht zur Verlegung ihrer 
jet in der Nähe von 16. Straße meit- 
lich führenden Zmeiglinie, der jog. St. 
Charles Air Line Die Parkverwal- 
ung erhält das Recht, den Grand 
Blod., beztiv. die South Park Xbe., 
auf der Höhe ber 35. Straße über die 
Bahngeleife hinweg Biß zum See zu 
berlängern, imo fie dann längs bes 
Ufers eine Boulevarbverbindung mit 
bem Grant Park berftellen mag. 3 
dürfen, wie fchon oben gefagt, nach ber 
Vereinbarung. auch andere Viabufte 
über die SU. Central-Bahn angelegt 
werben, doch foll deren Zahl füdlich 
bom Grant Park nicht vier auf die 
Meile überfteigen. Bon den Uferredh- 
ten gebenft die PBarkbehörbe in ber 
Meife Gebrauch zu machen, mie e8 im 
„Chicago Plan” vorgejehen ift, d. h. 
fie wird einen Außen-Boulevard oder 
doch verſchiedene kleine Inſelparks an— 
legen, die dem Volke als Spiel- und 
Erholungsplätze dienen ſollen. 

Alle Bedingungen feſtgeſetzt. 

Der Entwurf eines Vertrages zwi—⸗ 
ſchen der Stadt, der Parkbehörde und 
der Illinois Central-Bahn, in welchem 
die aufgezählten Beſtimmungen ge— 
troffen werden, ift feit gefternRachmit- 
tag fir und fertig. Er ift vom Mayor 
mit feiner Botfchaft dem Stabtrath 


nem SHafenausfhuß übermwiefen hat 
und auf eine entfprechende Empfehlung 
bon diefem hin ihn in ber nächiten 
Woche ohne frage qutheißen wird. Er 
fieht vor, daß die 12. Straße fühlich 
von Michigan Avenue und alle ftädti- 
Ihen Uferrechte füblih vom Grant 
Bart bis zur 51. Straße an die Part: 
behörbde abgetreten werben, und daß 
bie Indiana Avenue von der 12, bis 
zur 13. Straße, ebenfo ie ein Gäß- 
hen in jener Gegend, ber Illinois Cen⸗ 
tral⸗Bahn überlaffen werben jur Be- 
nußung für bie geplante neue Bahn- 
bofsanlage. Auf deren Einrichtung 
twird die Bahngefelfichaft gegen $10,- 
000,000 verwenden. 
Mit Sreuden begrüßt. 

Präfident Martham von der Ali 
noi8 Gentralbahn begnügt fich mit ber 
Verficherung, dak die Durchführung 
des geplanten Mebereintommens „der 
Stadt fomohl mie der Bahn“ zum 


il gereihen merve. Mayor 


Harrifen und Präfident Payne von 


der Partbehörde geben ihrer Befriebt- 


gung und ihrem Jubel über ihre Er» 


rungenfhaften in meit  Tebhafterer 
Weile Ausdrud. Mit ganz befonderer 
Yreude aber nimmt Präfident Charles 
9. Wader von der Chicago-Plan- 
Kommilfion die Vertragsbotichaft auf. 
Wird doch duch das getroffene Ab— 
fommen der „Chicago Plan” feiner 
Verwirklihung um ein gemaltiges 
Stüd näher gebracht. Unter dem 
Eindrud der Ausfichten, melche fich 
jet eröffnen, dürfte auch der Iekte 
Widerftand Ihiwinden, der, auf ber 
Weitfeite, noch gegen die Ausweitung 
ber 12. Straße geleiftet wird, und au 
die Boulenardverbindung zmwifchen der 
Süd- und der Norbfeite wird nun wohl 
zu Stande fommen. 

Eifrig mitgearbeitet hat an dem Zur 
ftandefommen de3 vorliegenden DVer- 
tragdentiwurfes von den PBarflommij- 
fären der Südfeite vornehmlich aud) 
Herr Charles L. Hutchinfon, der lang= 
jährige Präfident de3 Kunftinftituts. 
Diefer läßt der Verwaltung der Ylli- 
nois Centralbahn die Gerechtigkeit wi» 
berfahren, daß fie in diefer Sache fi 
äußerft entgegenfommend gezeigt und 
iweber hinfichtlich der von ihr gu mas 
enden Yugeftändntjfe, noch betreffs 
ber von ihr zu übernehmenden Laften 
zu fehr gemarktet und gefeilfcht hat. 
Weſentlich erleichtert und befchleunigt 
worden jeien die Verhandlungen dureh 
die fachliche und verftändnifvolle Hals 
tung, melde Mayor Harrijon, bez. 
En Stadtverwaltung dabei beobachtet 

abe. 

Von hohem Werth tft der Umftand, 
daß allen Hinderniffen zum Xroß, bie 
zu überwinden gewejen find, ber Neu: 
bau für das Field-Mufeum nun bod) 
im Grant Part aufgeführt wird, und 
baß fo diefes Anftitut mit feinem rei- 
hen Lehrmaterial an Sammlungen 
aller Urt der Maffe der Bevölkerung 
weit befjer zugänglich gemacht werden 
wird, al3 biäher. 

——+e —— 


Butter Fällt im Preife. 


Kommiffionshändler fehen fi gezwungen, 
ihre Taftif zu ändern. 

Butter fiel geftern plöglich im Prei- 
fe, „Sreamery“ um 2 Cents, und fol» 
he geringerer Güte um einen Gent daß 
Pfund Die Kommiffionshändier — 
Mitglieder der Chicagoer Butter: und 
Eier = Börfe — deren Gejchäftämetho- 
den bon den Bundesbehörden unter- 
fucht werben, jahen fi) gezwungen, 
ihre Taktif zu ändern. 

Sie mußten zugeben, daß die fünft- 
liche Hinauffchraubung der Preije im 
Kleinhandel von 42 auf 50 Cents das 
Pfund fih für fie als ein Bumerang 
erwiejen habe. Die Hausfrauen hat: 
tem fi möglichit eingefchräntt. Co 
kam e8, daß die Händler ein übergro- 
Bes Lager an Hand haben, das fie 
* wohl oder übel losſchlagen müſ—⸗ 
en. 

Obgleich ſie erſt vor kaum acht Ta— 
gen betheuert hatten, daß die Preisftei- 
gerung nur dem lmjtand zuzufchrei- 
ben jei, daß die Nachfrage das Ange- 
bot überjteige, mußten fie geitern zu=- 
geben, daß fie übergroße Vorräthe 
aufgefpeichert hätten. Diefe Ueberfül- 
lung des Lagers kann nicht erft gejtern 
eingetreten fein, da geitern 1,000 Kit- 
bel Butter weniger, ald am gleichen 
Tage der Vorwoche, von Lieferanten 
bier eintrafen. 

Aehnlich, wie den Butterfpetulanten, 
dürfte es auch den Eierjpefulanten er: 
gehen. Der Eiermarkt war geftern 
ungewöhnlich flau. Kleinhänbler ded- 
ten nur den augenblidlichen Bedarf. 
Wenn nicht alle Anzeichen trüigen, mer» 
ben die Großhändler nicht Iange mehr 
imftande fein, die hohen, durch nichts 
gerechtfertigten Eierpreife aufrecht zu 
erhalten, 


„»WUAlle geworden,‘ 


Richter Dolan im Stadtgeriht an 
der ©. Clark Str. jehlug geftern das 
Strafverfahren nieder, meldhes Aohn 
Tleich, 2042 Burling Str., wegen ans 
ge Kautionsſchwindels gegen 
en Anmalt U. T. W. Siebel ange» 
ftrengt hatte. Giebel hatte dem Fleſch 
$200 abgenommen als Sicherheit da= 
für, daß diefer, al3 Einnehmer für 
Otto Hagenbecks Waſſerheilanſtalt, 
1442 Milwaukee Ave., gewiſſenhaft 
ſeine Pflicht thun würde. Fleſch ſollte 
monatlich 315 Gehalt und einen An— 
theil vom Geſchäftsgewinn erhalten. 

Er iſt aber ſchon vier Tage nach 
ſeiner Anſtellung Knall und Fall ent⸗ 
laſſen worden und hat von ſeinen 8200 
nichts wiedergeſehen. Siebel erklärte 
nun bor Gericht, daß er mit der An- 
gelegenheit nur al Anwalt zu. thun 
gehabt habe. U. %. Mitchell, ber fril- 
ber Präfident be3 Inſtituts mar, fagte, 
daß auch er nur einer bon den Ge- 
leimten bei der Sache fei. Der Richter 
meinte barauf, daß man gegen Hagen 
bed vorgehen müßte. Der aber hat 
fi angeblih aus dem Staube ae 
macht. 


Lindert Neuralgia 
in einer Minute. 


Maffiet mit Muftergfie und feht tie bie 
mersen beraehen und Behaaglichtelt an idre 
elfe tritt. De e im ganzen Danb fdreioen 
und twegen der überraſchend ſchnellen Beſferung. 
Muftezofe ft eine reine meibe Salbe, Berge 
ftellt von dem reinften Sentöl. 


als ein Genfoflatter, und Ninterfa 
ablolas teine Siafen. * 


ltet in Euxem et 
op Sean Eeilhung auf Bei be F 
ultbma, *8 => € nd: * 
andrang, p erzen, — —— v · 
—— Hexenſchub, wehe eln. 
errenlungen u. J. w. 
bon U verla & 
ven leere Ga, le unienfiben seen 
Viele geigen es in ihrem Schaufenfter. Mufterele 
in 25c und 50e Yüchfen. Nebmt tein Gr- 
ee 
e o 
ben @uc poftfeel eine Binde. 
The Muiterole Gompanh, Cleveland, Obto. 
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Sadets für den Winter. 
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Gewand probiren. 


Enittind Worsted 
Dresden Saxony \ 
Spanish Worsted 
Shetland Floss 


ermantown Zephyr 
4 and 8-fold) 
(derdown Weol 


Sandringham Jacket 

Die Krönung hat die berlibmtefte enalifde Mode, das 
Norfolt Yadet, mieder herporgebradht. 
oder meniger verändert, fteht man in ben meiften turgen 
Der obige Smeater. befigt bie 
reinen Linten des originalen Norfolf, dem Lieblinggewand 
ded verftorbenen Königs Edward. 
entworfen turde, tft fo geeignet zum Tragen im freien. 
Das Sandringham:Kadet ift nicht fertig zu kaufen, aber 
wir ſchicken Euch die vollſtändigen Anweiſungen, wie man 
es herſtellt, nach dem Empfang des nachſtehenden Kou— 
Schickt ihn — heute. Das Garn, das dazu gebraucht 
wird, iſt Fleiſher's Knitting Worſted, eines der dreizehn 


FIFISHER YARNS 


— die Garne, deren feiner, weicher Faden und vorzüg— 
liche Dauerhaftigkeit fie zum Standard gemadt hat. Die 
meiften rauen, die Garne 
Fleifher Garne; wenn hr, zu den menigen gehört, bie 
e3 nicht thun, folltet Ihr fie ficherlih für Euer nächites 


LEISHEF 


Straße nun, 


sr een 
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Seinen Effelt, mehr 


Keine Mobe, bie je 


gebrauchen, verwenden bie 
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Superior Ice Wool 
—— Zephyr 
piral Yarn ‘ 
Pamela Shetland 
Highland Wool 


ere Yara 
Andora Wool 
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-_ Freie Weihnachts-Gefchenke 


Sportirte Puppen und Spielzeug, 
nüglihe und werthuolle Saden . . 


Srei 


American Family 


OUR_OWN| 
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nd 
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Beifen-Hmfchläge haben einen Speziellen Werth. 
Don jeht bis Weihnachten offeriren wir eine ſchöne Partie von europäſchen 
5* Spielſachen und Novitäten nebſt zahlreichen bekannten Sgchen wi 


Mogers Silberwaaren, Schmudjachen, Porzellan, 


e 
eſchliffenes Glas, Gilletie 


Eiherheitsrafirmefier, Biſſell Xeppichtehrer, TrandhireSets, Kampen, Mugs, Garı 
dinen, Doilies, Sportwaaren und Haushaltungs-Urtikel. , 


Tanfcht die Umichläge jet um. 
hr tönnt eine Menge Geld an Euren Weihnachts-Gintäufen Iparen, falls % 


ure Umschläge jegt umtaufht. Wartet nicht, kommt rap, 
Honen‘ und wir fünnen nicht in jedem falle unfer Ya 


Sachen gehen 


denn man 
ger erneuern. 


Beſucht unſeren nächſten Prämien-⸗Laden: 


108 E. Michigan Straße 
Nabe ber 


gebraucht werden, aber Wäjche follte, um fanitär zu fein gefodht werben. 


‚1547 Diilwanfee Ave. 
Ruf Str. Brüde | Ba Noben Etr. 

(Xelephon Eentral 52) I (Xelepd. Humboldt 7134) 
American Family Seife kann mit altem oder heikem Waſſer 


0426 ©. Halfteb Stenfe 
Nahe 68, Str. 
(Xelepbon Shenhuorie 5319) 

ges 


VAMES S. KIRK & COMPANY, CHICAGO 


Babrifanten von Zap Nofe—der burfiätigen Xoilettes unb Wabefelfe. 


bes5,12,1a 


— — — — — — —— —— — — — — — —— 


Deutfches Center, 


Wiederholung des „Bettelitudent“ 
heute und morgen Abend, 


Donnerftag „„Salome”. 


Die geftrige zweite Aufführung von 
Gerhart Hauptmanna Traumdichtung 


„ganneles Himmelfahrt” im Deutjchen | 


Iheater war ziemlich aut befucht und 
ging noch abgerundeter vor fich, al8 die 
erite. Das Werk machte auch geftern 
wieder tiefen Eindrud. Heute und 
morgen Abend wird „Der Bettelftu> 
bent“ gegeben, für Donnerftag fteht ein 
interejfanter Schaufpielabend bevor. 
Ludwig Fuldas Luftfpiel „Unter vier 
Augen” und Ddlar Wildes Drama 
„Salome fommen zur Aufführung. 


— — —— 


Poliziſten⸗ Begrabniß. 


Nach einer Feier in der katholiſchen 
St. Mary’3 Kirche an der Süd Wa— 


baſh Avenue und dem Eldredge Court 


wurde geſtern auf Mount Olivet der 
im Alexianer⸗Hoſpital am Donners⸗ 


tag verſtorbene PBolizift GeorgeD’Brien | Morhfeite, geftorben. Die Beerdigung fins 


beftattet. An der Tyeier betheiligten fich, 
in Irauerkleiber gehüllt, die beiden 
tauen, welche fich jede für die rechtmä- 
ipe Gattin des DVerftorbenen halten. 
Ste fhauten fih nit an. 25 Polis 
siften bildeten das Chrengeleit. 


Lejet die „‚Sonutagpoft‘ si 


| AZ Herr 


Verſonal · Aachrichten. 
————— —ñ— 


— Eine ſchöne Abſchiedsfeier fand vor⸗ 
geitern in ber Wohnung von Frau Frills 
mann, 2613 Burling Str., zuEhren ihres 
Schtwagers und ihrer Schweiter, Herrn 
und Frau 9. Mecelte von Los Angeles, 
Stal., jtatt. Unter den eingeladenen Gäiten 
befand fih auch ein Doppel-Quartett des 
Gejangvereind Harmonie, dejjen langjähs 
riges Mitglied Herr Medjelle mar. Die 
Cänger vierichönerten die Feier mit Ge» 
fangsvorträgen, und die Toter und 
Schmwiegertodhter von Frau Frillmann trus 
gen BianosBorträge bei. YAın Donneritag 
treten Herr und Frau Medhelfe die Nüds 
reife nach 2o3 Angeles an. 


— In jeiner Wohnung, 7900 Haliteb 
Str., iit Fred Y. Glahe, einer der ältes 
ſten Spin Een bon Chicago, 

—* hinterläßt außer 
er Wittwe vier Kinder, Frank, Kaspar, 
Theodor und Marie. Die Todtenfeier, un⸗ 
ter der Leitung der Kolumbusritter, fin⸗ 


ı det am Donnerftag Morgen um 9 lihr 


im Trauerhaufe jtatt, die Beerdigung auf 
dem St. Bonifatiuß-Friedhofe. 


— In feiner Wohnuna, Nr. 1728 Days 
ton Str., it geitern Übend im Wlter von 
73 Jahren Herr Anton Bebber, einer der 
befannteften alten deutichen Anfiedler der 


det am Donnerjtag N 
ee aus ma 


Montroje ftatt. Der BVerftorbene, aus 
Köln gebürti 


,‚ fam ala 10j er Junge 
mit feinen Eltern und Gefchmtitern, die 
ihm fchon alle im Tod vorangegangen find, 
nach Chicago, vo .er lange Sabre als Uns 
ftreiher thätir war. Er Hinterläkt feine 
auch jhon Hodbetagte Gattin und drei 

i Frank und Mathias Wohbee zul 
Frau Unna Dunlap 


ittag 2 Uhr dom 
dem Friedhof 





Gegen biliöfe Anfälle 


Hier ift Hilfe für Eu. Eure biliöfen Anfälle tönnen verhindert und 


geheilt werben, aber Verhinderung 
find Euh zur Hand. 


ift befier ala Heilung. Die Mittel 


Wenn Euch dumpfe Kopfichmerzen, belegte 


Qunge, gelbumtänberte Augen, unthätige Eingemeide, Schwindel oder 
ein tranter Magen gegen einen biliöfen Anfall warnen, nehmt jofort 


BEECHAM'S PILLS 


welche fofort auf die Leber und Cingemeide mwirfen und jchnell den 


Fluß der Galle reguliren. 


Einige Doſen Beecham's Pills werden 


den Magen reguliren, das Blut reinigen, Kopfſchmerzen heilen und 


den ganzen Körper ſtärken. 


Durd) über jechzig Jahre langen Gebraud) haben Beecham’3 
Pils zu Lande und zu Waffer infolge ihrer ficheren und gründ- 


lihen Wirtung auf den Magen, 
teltbefannten Ruf erhalten ala 


die Galle und Cingemweibe ihren 


Die beite Gallen: Medizin 


Schachteln 10c und 25c., mit vollftändiger Gebraudysanmweiiung 


Celegraphische Depefchen. 


“Associated Press“ 


Geliefert von der 


Ausland. 


Urtheil morgen erwartet: 

Jm Spiottageprozeß gegen Schul und 
Genoſſen. — Verhaftung in der poftali» 
{hen Attentatsfenfation zu München: 
Gladbady. — Aus politifcher Rache boy— 
fotten italienifche Aerzte deutfche Medi: 
zjinalartifel. Schweizer Mord» und 
Selbjtmordtragödie. — Schönerer fchwer 
franf. — Oeiterr,rungar. Minijterrath 
für Beibehaltung des alten Kurjes. 

(Speziallabeldepefche der „N.P. Staatsgeitung“.) 
Berlin, 12. Dez. Der fenfatio- 

nelle Spionageprozeß gegen den briti= 

Shen Schiffshändler Mar Schul und 

Genofjen por dem vereinigten zweiten 

und dritten Straffenat des Reichsge- 

richts in Leipzig geht feinem Ende ent- 
gegen. 

Nachdem dieStaatsanmaltichaft und 
die Vertheidigung ihre Plaidoyers ge— 
halten haben, ijt die Verhandlung bis 
Mittwoch vertagt worden. 

Ungelichts des nahezu erdrüdenden 
Bemweismaterials gegen die Mehrzahl 
der Angeklagten und des Ilmitandes, 
daß die Verhandlung einen mefentli- 
chen Theil des gegen Deutichland ar- 
beitenden britifchen Spionagefnitems 
bloßgeleat hat, wird dem Schluß des 
Prozefies und den Urtheilen mit leb- 
haftefter Spannung entgegenfehen. 

Die Unterfuchung der Mordanichlä 
ge gegen den Landgerichtspireftor und 
zwei Staatsanwälte in München 
Gladbach wird ſeitens der Behörden 
mit großem Eifer geführt. 

Es iſt bereits eine Verhaftung vor— 
genommen worden, die der Perſönlich— 
keit des Verhafteten wegen in weite— 
ſten Kreiſen größtes Aufſehen erregt. 
Der Feſtgenommene iſt der Papierfa— 
brikant Pritzſche. Verſchiedene Um— 
ſtände haben den Verdacht geweckt, daß 
Pritzſche mehr, als er bisher zugegeben 
hat, von der Abſendung der Packete mit 
Pulver, Meſſingſtücken und Zünder | 
weiß, die den drei Herren, wie gejtern | 
gemeldet, zugeichidt worden waren. | 

Die „Frankfuter Zeitung“ veröffent- | 
ficht eine Zufchrift deutfcher Gummi- 
waarenfabrifen, in der mitgetheilt 
wird, daß die italienifchen Uerzte einen 
Bonfott gegen die deutfchen Medizinal- 
artifel infzenirt haben, die fich Tonft 
wegen ihrer anerfannten Qualität ei- 
nes Welirufes erfreuen. 

Der Bopfott beginnt bereits, auf 
andere Branchen der deutichen Indu= 
ftrie überzugreifen. 

Der Urfprung der Bemeaung, Dde- 
ren Wirkung mindeftend eine zmeis | 
Ichneidige tft, liegt darin, daß die deut— 
iche Preffe und das deutfche Publitum 
ji) durchaus nicht für die italtenifche 
Iripolisfampagne und die ganze Art 
des italtenifchen Vorgehens gegen die 
Türfen und Araber begeiftert gezeigt, 
fondern ftellenmweije eine recht fcharfe 
Kritit geübt hat. Jedenfalls ijt die 
Form diejer italienifchen Revandıe 
Wafler auf die Mühlen derjenigen 
Kreiſe, die eine demnächſtige Loslöſung 
Italiens vom Dreibund prophezeien. 

Geſtorben iſt in Gotha der weithin 
bekannte Gelehrte und wiſſenſchaft— 
liche Schriftſteller Obermedizinalrath 
Schuchhardt im Alter von 88 Jahren. 

Wien, 12. Dez. Der befannie 
Barlamentarier und Führer ber ganz 
unentmegten Alldeutſchen, Georg v. 
Schönerer, Tiegt bedentlih erkrankt 
durnieber. 

Angefihts des Alters des Patienten 
— Herr v. Schönerer "eht im 70. Le= 
bensjahre — mirb ernite Bejorgnir 
feitens der Aerzte ausgefprochen. 

—2 Georg von Baiern, ein Enkel 

s Prinzregenten Luitpold, hat ſich 
it der öſterreichiſchen Erzherzogin 
Iſabella, verlobt. Prinz Georg, ge— 
boren am 2. April 1880, iſt Rittmei— 
ſter vom öſterreichiſch-ungariſchen 11. 
mähriſchen Dragonerregiment Kaiſer 
Franz Joſeph. Seine, 23 Jahre alte 
Braut iſt eine Tochter des Erzherzogs 
Friedrich, Herzogs von Teſchen. 

Budapeſt, 12. Dez. Wie hier 
halbamtlich erklärt wird, haben ſich in 
Wien beim gemeinſamen Miniſterrath 
die leitenden Staatsmänner dahin 
ausgeſprochen, daß der bisherige Kurs 
der auswärtigen wie auch der Heeres⸗ 
politit beibehalten werden ſolle. 

Es ſoll an der Durchführung der 
Wehrreform und der zweijährigen 
Dienſtzeit feſtgehalten werden. 

Bern, Schweiz, 12. Dez. Eine 
entſetzliche Blutthat eines Irrſinnigen, 
der im Mordwahn all' ſeine Angehö— 
rigen umbringen wollte und dies Ziel 
bei vier der Seinigen erreicht hat, wird 
aus dem Graubündener Dörfchen 
Mezzaſelva, Gemeinde Kloſters, ge— 
meldet. 

Der geiſteskranke Lehrer Fluetſch, 


— 


ein Mann von 35 Jahren, der aus 
Mezzaſelva ſtammt, war zu einem Be— 
ſuch nach ſeinem Heimathsdorf gekom— 
men, um dort in der ländlichen Ruhe 
Erholung für ſeine zerrütteten Nerven 


zu ſuchen. In ſeinem ‚elterlichen ©. .ufe 


wurde er jedoch plötzlich von einem 
mörderiſchen Wahn erfaßt und erſchoß 
ſeine betagten Eltern und zwei 
Schweſtern, die den Eltern zu Hilfe 
eilen wollten. Eine dritte Schweſter 
verletzte er ſo ſchwer, daß an ihrem 
Aufkommen gezweifelt wird. Dann 
jagte er ſich ſelbſt eine Kugel in's Ge— 
hirn, die augenblicklichen Tod verur— 
ſachte. 


—— 


Aanlan®, 


Jene Dynamitereigefhicdhten. 

Ssndianapolis, 12. Dez. Nadfra: 
gende im Hauptquartier des \nterna= 
tionalen Brüden- und Baueifenarbei- 
terberbandes fanden die Thüren ver: 
Ichloffen, die Gardinen herabaelaffen 
und Büroräume allem Anfchein nad) 
aufgegeben. 

Smei der, dort beichäftigt gemwefenen 
Stenographinnen, Frl. Irene Hermann 
und Frl. Grace Cantor, find zmang3- 
weile bor die Bundesgroßgefchmore- 
nen aeladen worden, mwelche die, an- 
geblich über das qanze Land verbrei- 
tete Dyynamitereiverihwörung unter— 
ſuchen. 

Zu früher Stunde war der Detektiv 
Robert Foſter, welcher von der „Erec- 
tors' Aſſociation“ bedienſtet ift, in den 
Räumen gemejen und hatte nach dem 
jeßigen GSeretär des Verbandes, Her: 
bert ©. Hodi, gefucht, ihn aber nicht 
finden fünnen. Bald darauf wurden 
die Räume gejchlofjen. 


Auch) Defterreihelingarn meldet fidh 


Wafhinaton, D. K., 12. Dez. Wie 
Ihon vorher Deutichland, Holland, 
Norwegen und Schmeden, hat jebt 
auch Defterreih-Ungarn in aller Form 
darum erjucht, fein Bapier und feinen 
| Holzbrei bei der Einfuhr an der 
Wohlthat der Meiftbegünftigungg- 
Haujel theilnehmen zu laffen, r.ip., 
diefe Xrtitell zollfrei einzu: 
laffen, ebenfo mie fanadifches Papier 
und Papierbrei unter dem Gegenfei- 
tigfeitögefeß zollfrei eingehen. 


Tefegraphifche Holizen. 


Anland. 


— Feuer zerftörte den Luna Part 
auf Eonen Ysland, N. Y. 

— Schon wieder fürdhtet man in La 
Groffe und Blaf River Falls, Wis., 
eine Ueberfhwemmung durd den Blad 
River! 

— 3 Schmerverlegte beim Umtippen 
eines Autos in New Vorf, welches an 
ber 5. Upe. zwei älteren Damen aus 
zumeichen fuchte. 

— Verduftet iſt in Kanſas City, 
Mo., einer der Geſchworenen im zwei— 
ten Mordprozeß gegen Dr. B. Clarke 
Hyde, Harry Waldron. 

— Durch Käſe vergiftet wurden die 
60 Inſaſſen des Armenhauſes zu 
Peoria, Ill. Werden aber ſämmilich 
durchkommen. Unterſuchung einge— 
leitet. 

— Unter Anklage der Veruntreuung 
bon $20,000 wurde in New Vorf Her: 
bert Zheodore enning3 verhaftet, 
Präfident der „Mount Vernon Natio- 
nal Bank“. 

— €&3 find dod no 5 lebende 
Arbeiter in der Tenneffee'er „Eroß 
Mountain“-Unglüdsgrube gefunden 
morden; dies eriwecte neue Hoffnuna, 
noch mehr zu retten. 

— Von einem Einbredier, ben fie er- 
tappte, wurde bie 2 2ijährige Frl. Mary 
Eoyle in Cleveland mit einem Schlag- 
ring auf den Kopf gejchlagen und die 
Ireppe hinunter geworfen. Gie liegt 
im Gterben. 

— Dampfer „Cheljea“, zwiſchen 
Norwid, Konn., und Brooklyn, N.2., 
fahrend, lief im Long Island⸗Sunde 
auf ein Riff auf. Die 30 Paſſagiere 
wurden in einer Pinaſſe durch den 
Nebel an das Land gebracht. 

— In einem Thorweg zu Los An— 
geles, Kal. der zum Maſchinenraum 
von Munger's Wäſcherei führt, fanden 
zwei Knaben einen Sack mit 10 Pfund 
Dynamit, 200 Fuß Zündſchnur und 
einer Anzahl Zündkapſeln. 

— Der Bär des zoologiſchen Gar— 
tens in Elgin, Ill. entkam aus dem 
Käfig, riß einem Wärter die Kleider 
vom Leibe, tödtete in einem Hühner— 
haus, deſſen Beſitzer er veriagte, 15 
Hühner, ſchmauſte in einem anderen 
viele friſchgelegte Eier, verwundete den 
Beſitzer des letzteren und wurde end— 
lich vom Wärter, der ihm nachſetzte, 
erſchoſſen. 


idendpoft, Chi 


— Die Vertheidiger des Paftors 
Richefon in Bofton, angeklagt desßift- 
mordes an Frl. Linnell beantragten 
Verichiebung der, auf den 15. Januar 
angejegten Verhandlung, damit Die 
Vertheivigung mehr Gelegenheit zur 
Beibringung von Bemweismaterial habe. 

— Mährend fie Anordnungen für 
ihre Hochzeitsreife befprachen, wurden 
Arthur Koehnen und jeine Braut 
Grace Cable in Bradford, Pa., durch 
Schüſſe getöbte. Die Polizei jucht 
den wohlhabenden »italienifchen Obit- 
händler Annifetti, der mwahnfinnig in 
* Mädchen „verſchoſſen“ geweſen ſein 
oll. 

— Hilferufe für die Familien 
der umgelommenen Grusdenfeute bon 
Briceville, Tenn, imurden doch von 
Staatögouverneur Scover und vom 
Bürgermeifter Thomas Watts, Coal 
Greek, bei Briceville, eriajten. Letzte— 
rer und die, in Anoroille ericheinenden 
Zeitungen „Knorpille Journal and 
Iribune*“ und „Knorville Sentinel“ 
nehmen Beiträge entgegen. 


Ausland. 

— Gejitorben ift in London der ber= 
borragende Naturforfcher und Wund- 
arzt Sir Xofeph Dalton Hooter, im 
Alter von 95 Jahren. 

— Von Agadir, Marofto, 
fehrend, muhte der deutfche Kreuzer 
„Berlin“ wegen Kohlenmangels 
Portsmouth, England, anlaufen. 

— Heftiger Sturm an der britifchen 
Küfte und im Wermeltanal. Man 
fürchtet, daß das Schtffämejen ſchwer 
gelitten hai, und Viele umaelommen 
jind! 

— Die Bevölkerung von Delhi, Jn= 
dien, jhmoll anläßlich des Krönungs- 
durbers von 200,000 auf eine halbe 
Million an, trogdem die fürchterlich ho= 
ben Preife Viele fernbielten., 

— Die Miffionäre in der chinefi- 
jhen Provinz Schetfcehuen find außer 
Gefahr und meigern jich, ihre Poiten 
zu verlafjen, wie ihnen der amerifant= 
Ihe Konjul gerathen hatte. 

— In einem Urtifel der „Huma- 
nite” in Paris, „Fabra Ribes“ gezeich- 
net, wird behauptei, daß der König 
von Spanien und Sein Kabinet ge- 
meinjam mit Deutfchland auf die Ver- 
nichtung der portugiejifchen Republit 
hinarbeiten. 

— Auf Vorftelungen Deutichlands 
hin nahm die türkifche Regierung den 
GSrlaß betreffs Austreibung der Ita— 
liener au Smyrna zurüd. Gie mei- 
gerte jich aber, den Befehl betreffs 
Ausmeifung der Staliener aus den 
Bezirken nahe den Dardanellen zu mi- 
derrufen, 

— Man fieht Hoffnungavoll der 
Konferenz zmwijchen Vertretern der dhi- 
nejilchen Rebellen und der faiferlichen 
Regierung zu Hantau entgegen. Leb- 
tere vertraut darauf, daß die Revolu- 
tionäre mit einer befchränften Monar- 
hie vorlieb nehmen würden, — doc 
ift der Vertretr des Premier Yuan- 
Ihifat ermächtigt, irgendwelche Be- 
dingungen anzunehmen, da Die 
Schmierigfeiten, bejonder3 die geld- 
lichen, der Regierung fich immer mehr 
häufen. 


zurück⸗ 


Lotalbericht. 


Neue Hiobspoſt. 


Jetzt iſt angeblich auch der Vater der Frau 
Ver milya erkrankt. 


Heute ſprachen Frau Buchholz und 
Frau Eſchwege, Nr. 2816 South Park 
Ave., im Gefängnißhoſpital vor und 
theilten ihrer Schweſter, der noch 
immer an theilweiſer Lähmung dar— 
niederliegenden, angeblichen Gift— 
miſcherin Louiſe Vermilya, mit, daß 
ihr Vater, der 72jährige John Wolf, 
ſchwer erkrankt ſei und ſie noch gecn 
bor jeinem in Bälde zu erwartenden 
Ableben zu fehen wünjche. 

Der reis wohnt bei Frau Buchholz 
im Haufe Nr. 411 Dit 29. Str. 

Frau Vermplia gerieth, als fie die 
Hiobspoft vernahm, in hochgradige 
Aufregung, richtete fi” mühlam im 
Bette auf und befchwor die Schmwe- 
ftern, ihr doch die Erlaubniß zum Be- 
fuche de3 Vaters auszumirfen. 

Die Schweitern fprachen denn auch 
mit dem Gefängnißdireftor Dapies. 
Der aber erklärte ihnen, daß nur der 
Sheriff Zimmer die nachgefuchte Er- 
laubniß ertheilen fönne. 

Der Sheriff erklärte jpäter auf Be- 
fragen, daß die Schweitern der Frau 
Vermilya bei ihm noch nicht vorge- 
Iprochen hätten. Ob er die angeblich 
nadgefuhte Erlaubniß ertheilen 
würde, barüber fünne er fich 1.och nicht 
äußern. Das mürde von dem Gut: 
achten des Gefängnifdireftors und tes 
Gefängnigarztes Dr. Thomas N. 
Hogan abhängen. 


— ——— — 


BSörſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Gröffnung Hoch Riedrig 12 Uhr 11. D 


Des —— — 6 
Mai .N- .07 7 Rt 
Juli .93% I 035 
Mait— 
Dez 61—2 
Mai 623 
Auli 63 
Hafer — 
Dez 4654 
Mai ARE ‚IR5E 
Juli 456 5% 
Gepöt. Schweinefleiih— 
San 15.37%% 15.3714 
Mai 15.75 15.74 
—— 
Jan 8.0032 
Mai 91 15 


.63.-18 
63 


6% _ ᷣ 61T 

EB. 625% 

.b x .62%—03 

I 434 
Bi 

4 


15.32%% 


15.9 
15.721 


75 18.72-75 
8.092 8.0 

9.15 9.12% 
Rippen 


an 8.07% 8.071 8.0714 
Mi 8.37% 8.3537 8.373 8.35 

Die geftrige —* —* Weizen für den en 
Markt ftellte fih auf 33,600, von Mais auf 
von Hafer auf 34, 000 Bulbers. Berfhidt von bier 
wurden 12,200 Bufhels Weisen, 204,950 Bufhels 
Mais und 122,00 Buihels Hafer. 

An der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
pon Weizen aus den Ber. Staaten 3,448,000 Yu: 
fheis, * Mais J Ei. We 
im ellte e QAusfuber mie fo eizen 

— —A I8,000 Buſhels, und für 
—* Woche des —53 — 3,568,000 
Bujbels und Mais 280,000 Buſhels 


8.0 
9.12% 


8. 
9.1214 


Pe 


8.05 
8.37% 


set 


Rahm 69 Brand in 4 Wochen | 
ab — Das große Tieren: 
Heitmillel rettete fe. 


Indem ich Ahnen dies ‚nen dies unerbetene Zeug: 
niß über die Vorzüge von Ahrem großen 
Heilmittel Ewamp-Root überjende, zeige 
id) mich nur in jehr geringer Weife er- 
fenntlih für den Nußen, den ich davon 
gehabt habe. Nachdem ich 14 Nahre an 
Echmerzen in den Hüften gelitten hatte, 
wurde ich im Nanuar 1908 von einer 
ichwerenliremic Vergiftung beimgejudt. 
Ich konſultirte fünf Aerzte und doch ver— 
ſhlimmerte ſich mein Zuitand, ich begann 
mit dem Gebrauch Abres Heilmittels. 
Die urinifchen Gaſe drangen im die 
Muskel meines Kreuzes, und Hüften, 
berurfadhten mir peinigende Schmerz 
zen, fo dai ich neunundſechzig und ein 
halbes Pfund an Gewicht in vier Wochen 
abnahm. Meine einzige Linderung war 
Morphin, deſſen Nachwirkungen faſt 
ebenſo ſchrecklich waren, wie die Schmer— 
zen. Ich vermochte keine feſten Speiſen 
zu genießen und hatte und fein Verlan— 
gen Danach. Nerm Wochen Iebte ih an 
Mil. Mein Gatte und Freundinnen 
hatten die Hoffnung für mich aufgegeben, 
als ich Dr. Kllmers Swamp-Root zu neh— 
men begann. Meine Beſſerung var au— 
genblicklich und wahrnehmbar. Jetzt, nach— 
dem ich es ein Jahr genommen habe, fühle 
ich mich wie neugeboren. 

Ich verrichte meine geſammte „Haus 
arbeit und Nähen. Habe meine acht Zim⸗ 
mer-Wobmung und drei in der Familie. 
cd vermag große Spaziergänge zu mas 
den und fühle mich nachbec Friich und 
munter. im der That iit mein Befinden 
bejier, als jeit 15 Jahren. Sie können 
dies Yeugnig nad) Belieben berivenden, 
denn ich denfe, dat ich Ahnen diefe Anz 
gabe fchuldig bin tmegen meiner —— | 
baren Wiederberitellung. Ich weiß, ich 
wiirde beute nicht mehr am Leben fein, 
hätte ich nicht Siwamıp-NRoot genommen. 
Indem ich nochmals für Ihr wunderbas 
res Mittel danke, verbleibe ich 

Ihre dankbare 
Frau Kate Bowers, 
1332 Ridge Ave., Steubenville, Ohio. 
Perſönlich vor mir erſchien heute, am 

Tag des Juli 1909, Frau Kate 
Vvowers die die obigen Angaben unter⸗ 
ſchrieb und beſchwor, daß ſie in jeder Be— 
ziehung der Wahrheit entſprächen. 

Benjamin F. Prentiß, 
Juſtice of the Peace. 


29, 


Brief an 
Dr. Kilmer & Go., 
Binghamton, N, N. | 


Veberzengt Euch was Swamp-Root für 
Euch Teiftet. 

Cdhidt an Dr. Hilmer & Eo., Bing» 
hampton, N. 9%. nach einer Jrobeflaſche. 
Sie wird jedermann überzeugen. Auch 
werdet Ihr ein Büchlein mit werthvoller 
Information empfangen, die Nieren und 
Blaſen beſchreibend. Wenn Ihr ſchreibt, 
ſeid ſicher und erwähnt die „ubendpoit“. 
Reguläre 50c und $1.00 „lajchen in als 
len Apothefen zu haben. 


Falihmünzer geitändig. 


Die drei Burfhen zu Zuchthausftrafen 
verurtheilt. 


Albert Leon, Rudolph Smanfon 
und Fred Marned befannten fich heute 
bor dem Bundesrichter Landis der 
Münzfälfhung fhuldig, Der Richter 
verurtheilte Leon und Marned zu je 
zehn, und Smwanfon, auf die Für- 
Iprache des Kapt. Porter vom Bunded- 
geheimbienft hin, zu fünf Jahren Bun- 
deszuchthaus. 

Nachdem die Angeklagten ihre frü— 
ber abgegebene „Nichtſchuldig“Erklä— 
rung zurüdgezogen hatten, legten fie 
ein umfallendes Geftändnig ab. 
Sie [ohilderten, wie fie auf der nfel 
Novtta in Britifch-Kolumbien 320 
Ucre3 Land von der kanadischen Regie- 
rung erjtanden und dort die Faljch- 
münzer-MWerkftätte eingerichtet hätten, 
in der fie mit ftaunensmweriher Geichid- 
lichkeit da8 Papiergeld herjtellten, mit 
dem fie jahrelang die Vereinigten 
Staaten überjhmemmt haben. Gelbit 
die feinen Fafern im echten amerifani- 
Then Papiergeld mußten fie dur) 
Hundehaare, die fie zmijchen die feinen 
Schichten des von ihnen verwendeten 
Papier preßten, täufchend nachzu= 


ahmen. 
—| a — 


Gajolinojen erplodirt., 


frau Lena Butched hat lebensgefährliche 
Brandwunden erlitten. 


Frau Lena Butched erlitt heute 
Morgen, als in der Küche ihrer Woh- 
nung, Nr. 836 Dayton Straße, der 
Gafolinofen erplodirte, Tebenägefäh:- 
liche Brandmwunden. Yhr 18 Mondte 
altes Kind, das auf den Dielen pielte, 
wurde von Tyeuerwehrleuten gerettet. 
63 ift unverfehrt geblieben. Das Feuer 
fonnte erjt gelöfcht werden, nachdem 
e3 etwa $500 Sadjchaden angerichtet 
batte. 

Frau Butcheck ringt im Deutſch 
amerikaniſchen Hoſpital mit dem Tode 
Ihr Mann war, als die Exploſion ſich 
ereignete, ſchon zur Arbeit gegongen 
Die Frau iſt 26 Jahre alt. 

ñ ñ — 


Nordſeite Turnhalle⸗Ronzert. 


Der Baſſiſt Leſter Luther, der Kor— 
netiſt Noah Tarantino und der Po— 
ſaunenbläſer Jerry Chimera ſind die 
Soliſten des Konzerts der Chicago 
Turngemeinde am kommenden Sonn— 
tag. Intereſſant, wie die Solonum— 
mern, ſind auch die Orcheſterſtücke des 
von Kapellmeiſter Ballmann zuſam— 
mengeſtellten Programms, welches 
lautet: 


Türkiſcher Marſch 
Ouvertüre zu „Die 
Paraphraſe über as Haidenros lein“ 
„Schelin Amor“, für Streichorcheſter — 
Süß wie ein Traum“, Duett für Kornet und 
OWERE au 6 
(Herren Tarantino und Chimera.) 
fyinafe des 1. Altes aus „Lohengrin" 
— Poitfabrt“ 
Lieder: 
„Die beiden Grenadiere“ 
„Der Unbefiegte* > 
(Serr Lefter Qutber.) 
„Beer Gunt“:Suite 
„Grinnerung an England“ 
„Die Mäuschen vor der TFalle* 
„Flying Nagy“ 
„Auf der Midwan Plaifance" 
—+1 —— 


Mozart 
— 


ampana 


Wittor 


Deutidh » Amerit. Nationalbund 


Morgen Nachmittag 41%, Uhr findet 
die monatliche Vorftands-Situng des 
hiefigen Zmweiges vom Deutfch-amerita- 
nifhen Nationalbund im Schiller- 
Gebäude, Zimmer 912, ftatt. Da wich» 
tige Gefhäfte zur Verhandlung vor- 
liegen, ift die Unmefenheit eines jeden 
Vorſtandsmitgliedes ſehr erwünſcht. 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 


:, | hatte am 22.2 Februar 1911 Virginia 
Burke in Cicero geheirathet, ohne von 
feiner ihm am 29. September 1908 


280, Dienitan, den 12. Dezember 1911. 


Guter Fang. 


Kirchenränber auf friiher That 


ertappt umd dingfeit gemacht. 
It geftändig. 


Hatte beabfichtigt, aus der St. Michaels« 
Kirche die werthovollen Altargeräthe zu 
itehlen. — Sein Dater ift angeblich ein 
wohlhabender Manı. 


In der St. Michaeld-Kirhe, an 
Eugenia Straße und Cleveland Xoe., 
wurde heute früh um 3 Uhr ein Ein 
brecher überrumpelt und feitgenom= 
men. Yn der Wache an Hudfon oe. 
gab der Burjche an, Rihazo Deanz zu 
eigen und 22 Jahre alt zu fein. 

Er war im Begriff gewefen, den 
Altar um den merthonllien Schmud 
und die foftbaren Geräthe zu plün- 
dern, al& der im Pfarrhaus gehaltene 
Hund ihn mitterte und anfchlug. 
Durch das müthende Gekläff gemwedt, 
tand der Pfarrer Nicholas Klein auf 
und durchfuchte die Kirche. Gr fund 
zwar Niemand, hielt e3 aber dod) für 
gerathen, mittels Fernſprechers die 
Polizei zu benachrichtigen. 

Schon nad) wenigen Minuten warın 
die Deteftives Richter und Dlfon zur 
Stelle. Die ftöberten den Spitbuben 
unter einem Kirchenftuhle, unter dem 
der Burfche fich verfrochen hatte, auf, 
zerrten ihn hervor und jchleppten ihn 
nah der Wache, mo er fein fchulo- 
beladenes Gemifjen durch eine umfal= 
ende Beichte erleichterte. 


Der verlorene Sohn. 


„Mein Vater,“ jagte er, „ein 65jäh- 
tiger, mohlhabender Mann, wohnt in 
Philadelphia. ‘ch Tebte herrlich und 
in Freuden, bis der Vater por wenigen 
Moden ein blutjunges Ding hzira- 
thete. ch konnte mich mit der Gtief- 
mutter nicht vertragen, verließ nad 
einer ftürmifchen Szene das väterliche 
Haus und fam nad) Chicago, mo ‘dh 
Arbeit zu finden hoffte. In dieſer 
Erwartung fjahb ich mich getäufcht. 
Meine geringen Mittel waren bald 
aufgezehrtt. Ein Menfch, deu ich in 
einer billigen Herberge an State Str. 
fennen lernte, flößte mir Vertrauen 
ein. ch fragte ihn, ob er mir nicht 
tathen fünne, mie man zu etwas Geld 
gelangen fünne. Er meinte, ich brauchte 
nur in die St. Michael3-Kirche ein;u-= 
brechen. Sn der befänden fich merth- 
poller Altarfhmud und foftbare Ge- 
täthe, und es follte mir nicht jchmer 
fallen, mit der Beute zu entfommen. 

„Da ich Hunger hatte und fein Ver- 
langen darnad) trug, auf der Straße 
zu nächtigen, bejchlog ich nad reif- 
licher Weberlegung, den Einbruch zu 
wagen. 


„Heute früh fprang ich unbemerft 
über den SKirchenzaun, fprengte die 
zum Gotteshauſe gehörende Geräthe- 
fammer, eiqnete mir eine Brechitange 
an, fletterte dann durch ein von mir 
zertriimmertes enfter in die Kirche 
und fprengte mehrere Opferftöde, fand 
aber in diefen feinen Cent. Schon 
Ichiefte ich mich an, den Altar zu plün= 
dern, ala der Hund anfhlug. Den 
Reit willen Sie. ch will nur noch er— 
mähnen, daß ich nie zubor verhaftet 
war.” 

Wieder vereiniat. 


Vor zwölf Jahren ftarb der erfte 
Satte der Frau Martda Mann. Die 
MWittme war fo qut mie mittellos und 
fah fih genöthiat, ihr zmeijähriges 
ZTöchterchen fortzugeben. Diejes fand 
in der Frau U. 2. McCarthy, die jebt 
im Haufe Nr. 2419 W. Monroe Str. 
wohnt, eine Pflegemutter, von der e3 
gut erzogen wurde. Als Frau Mann 
ihren jebigen Gatten heiratete, der 
zur Zeit als Zivtl-ngenieur in der 
Panama=fanalzone beijchäftiat ift, ge- 
langte fie zu Wohlftand. ebt fehnte 
fie fih nach der Tochter. Erft nad 
jahrelanger Sucde ermittelte fie bie 
Adreffe der Frau McCarthy. Diefe 
meigerte jich aber, fich qutmillig von 
der Pflegetochter zu trennen. Frau 
Mann mußte die Hilfe der Gerichte in 
Unfprudh nehmen. Geftern gelangte 
der Fall vor dem Nugendrichter Pind- 
neyg zur Verhandlung Der Frau 
Mann wurde die Tochter zugefprochen 
nachdem fie der Pflegemutter des Kin- 
des $500 als Abfindung für die Er- 
ziehungsfoften gezahlt hatte 

Der Doppelehe fchuldia 


Bon einer Yury in Richter Me: 
Kinley’3 Abtheilung des Kriminalge- 
richt3 wurde geitern Patrid Sullivan 


der Doppelehe jchuldig befunden. Er 


in New Port angetrauten, rechtmäßi— 
gen Gattin Amanda gefchieden zu fein. 


Eine Kraftprobe, 


Gejtern fand der übliche, jährliche 
Kampf der „Füchfe” und der Stuben- 
ten des zweiten Jahrganges des Jlli- 
noi3 College of Dental Surgery um 
die Oberberrfchaft ftatt. Nach Beendi- 
gung der Prügelei mußten fünf der 
Kampfhähne, Studenten de3 älteren 
Sahrganges, nach der Klinif gefandt 
und „geflidt” werben. 

In begreifliber Scrte. 

Der 14jährige Albert Undrems, 
Danpille, entlief Donneritag, weil fein 
Lehrer ihn gezüchtigt hatte, den El— 
tern. Sonntag madte fein 23 Jahre 
alter Bruder Harry fich auf die Suche 
nad) ihm. Harry begab fich zuerjt zu 
feinem Ontel Charles %. Dahms, Nr. 
304 Circle Ave., Foret Park, Als 
er dort wider Erwarten den Augreißer 
nicht fand, reifte er Sonntag Abend 
nach Chicago. Seither fehlt au) von 
ihm jede Spur. Die um das Schidfal 
der Sößne beforgten Eltern haben die 
hiefige Polizei erfucht, do Nachfor- 
fehungen nad) dem Derbleib der Ver- 
mißten anzuftellen 


essen 


CARSON PIRIE SCOTT &CO 


Spezieller Berfauf von 200 


Shirtwaiſt Käſtchen 


Dieſe Schachteln ſind 27 Zoll lang, 


151%, Soll breit und 141% Zoll Hoch 
pom Boden bi3 zum Dedel der Schach» 
tel. Haben 2301. gedrehtes Bein unter | 
jeder Ede. Der Dedel ift „Framed“, tft 
daher doppelt jo ſtark und biegt fi 
nicht. Ueberzogen mit beiter Qualität 
japanifhem Matting, eingefaßt mit 
Rattan. Markirt zu 81.50. 


Binte von 


Der Nopitäten: Abtheilung 


Silberplattirte Schmuckſachen⸗Käſt⸗ 
1 chen in French Gray, polirtem und 
Butler Finiſh, mit Satin gefüttert— 
ein vorzügliches Feiertagsgeſchenk, 530c 
Pariſer Ivory Bilder-Rahmen, mit 
Eaſel - Geſtell, zu 
Nidelplattirte Rafir-Stands mit Spiegel — zwei Porzellan-Taf- 
ſen und Raſir-Bürſte — ſpeziell zu .......... ö——— — —— 


Schmuchachen Neuheiten 


Neufilber- Tafchen, —— 
Maſchen, prachtvolle 6zöll. eingefaßte 
und pierced Frames. Zu.... 82.95 


Amethyſt, Topaz, Coral etce., 


mit feinſtem geſchliffenen franzöſiſchen Brilliant, 


Neufilber = Tafchen, [höne Ring» 


Mafichen, mit Kid gefüttert, mit hüb- 

| ichem 61%s3Ölligem Rahmen... 83.95 | 
Dpera oder Eoat Retten, 56 Zoll lang, in Gilber= oder 
Platinum-Finifh, feine dauerhafte Links, bejegt mit 

fpeziell, 50« und.....75e 


Bracelet3, goldgefüllt und garantirt dauerhaft, ein prachtvolles Affors 
timent von Mujtern in drei Breiten; jedes einzelne mit einer feinen Clafp; 
ungewöhnlich niedrig marfirt, das Stüd zu 82.50, 82.75 und 83.50 


Hinterkopf - Kämme und Haarnadeln dazu paffend, Studbeb 


hell oder 


Bernitein, in hübichen Muftern, in einer Weihnadhtd-Schadhtel, 
ein wunderhübiches Geichent, — Ipeziell äu........ 1.00 


BASEMENT 


Ueberrumpelt. 

In der von John Ruſh im Hauſe 
Nr. 2000 Weit Ban Buren Str. be- 
triebenen Apothefe wurden heute zu 
früher Morgenftunde von Poliziften 
der Wache an Late Straße zwei Ein- 
brecher überrumpelt und verhaftet. Die 
Gefangenen find der 2ljährige Arthur 
ones und der 18 Jahre alte Thomas 
Magner. 


ea 


Erit am Donneritag. 


Derbandlung gegen die Polizeibeamten 
Revere, Baer und Hanley wurde verfchoben 


Als heute Morgen vor der Zipil- 
dienftfommiffion die Verhandlung der 
Untlagen gegen Polizei = Nnipektor 
Kohn 8. Revere, Kapt. Bernhard PB. 
Baer und Leutnant John Hanley von 
der Chicago Une. = Bezirfämache be- 
ginnen follte, erflärten Baer3 Anmalt 
Daniel Donahoe und Hanley, der ohne 
Unmalt anmejend war, ihre Bereit- 
Ihaft, während Reveres Anwalt John 
%. Coburn um Auffhub nachfuchte, 
mweil anderweitige Berufsgefchäfte feine 
Anmefenheit nicht geitatten miürben. 
Die Kommiffion verfchob die Verhand- 
lung deshalb bi8 zum Donnerftag 
Morgen, jollte Anwalt Eoburn dann 
noch nicht bereit fein, jo wird nipef- 
tor NRevere fich wohl nad einem ande- 
ren Bertheidiger umfehen müfjen. An 
malt Donahoe erfundigte fich, ob der 
Fall feines Klienten, Rapt. Baer, und 
der von Leutnant Hanley nicht jogleich 
aufgenommen mwerden könnte, erhielt 
aber den Bejcheid, daß alle drei Fälle 
zujammen verhandelt werden müßten. 

Die drei Beamten find der Pflicht: 
vernadhläfliaung beichuldigt, und bie 
gegen jie erhobenen Antlagen find fait 
gleichlautend mit denen gegen Inſpek— 
tor Dorman und die Leutnant 
Howard und Ambrofe, deren Prozeß 
mit ihrer Entlaffung aus dem Polizei- 
dienfi endete. Kapt. William %. 
Plunfett, gegen welchen ähnliche An- 
flagen vorlagen, ließ e3 nicht auf den 
Prozeß antommen, jondern legte vor— 
ber jein Amt nider. Auf den fom- 
menden Freitag find die\inflagen ge- 
gen Jnipeftor Wheeler, Kapt. Harding 
und die Zeutnants Prim, Keleber und 
Enright zur Verhandlung angejekt. 

— —ñû— — * 

* Kaffee, Wein und Lund tird für 10 
und 15 Cents ſervirt. Dieſer Platz iſt 
extluſiv für Frauen und Kinder. Harrh 


Plohr, 28 Oſt Adams Str., der Fair e— 
genüber, Mitte des Blocks (Weinkeller). 


1de3,im.2 
———— 


WBaren nidht bereit, 


Richter Scanlan verfügte heute 
einen weiteren Auffhub der Verband: 
lung über den Antrag auf Uebertra- 
gung des Gasraten = Prozeffes in 
einen anderen Gerichtähof, und zwar 
bi8_ morgen. SKorporationdanmwalt 
Serton fagte ihm, daß meber er und 
feine Leute von Seiten der Stadt, 
noch die Anmälte ber Gasgefelfchaft 
zur Verhandlung bereit jeien. 


— — — 


— Mißverſtändniß. — Arzt: „Nun, 
Bäuerin, was hat Ihr Mann heute 
Mittag gegelfen?"—, Rindfleifh, Herr 
Doktor. "— Mit Appetit ?"— Nee, mit 
Meerrettia “ 


— — — — — — 
— — — — — — — —— 


Glänzendes Elend, 


Banfbeamter mit einem Monatsgehalt 
von ganzen $60. 

m Bundes = Dijtriftsgericht bes 
fannten fich heute Rudolph W. Kullas 
und Raymond DNWeill, Angejtellte ver 
Continental and Commercial Nas 
tional=-Banf, der Unterfchlagung ſchul⸗ 
dig. Kullas hatte fein Guthaben bei 
ber Bant nah und nad um $500 
überzogen, und DMNeill hatte da3 
duch allerlei Buchhalter-Kunftjtüc- 
chen für längere Zeit vertufht. Zu 
feiner Entiehuldigung bradte Kullas 
auf Befragen feitens des Richter3 vor, 
daß er nur $60 Gehalt bezogen und 
fih in den Händen von Wucherern be= 
funden habe. Er jei verheirathet und 
Vater von zwei Kindern. Die Geburt 
be3 zmeiten biejer Kinder habe ihm 
Ausgaben verurfacht, die er nur deden 
fonnte, indem er fein Konto bei ber 
Bank überzod. Richter Landis gab 
feinem Befremden über die geringe Be= 
zahlung des Bankbeamten Ausdrud, 
Den Vertreter der Kravatten-Fabri— 
fanten, mit denen Kullad zu thun 
gehabt hat, Carroll, will der Richter 
ih faufen. 

Gerade als die Sigung für die Mit» 
tag3paufe unterbrochen wurde, fand 
Carroll fi ein. Er gab auf die Fragen 
bes Richters zu, „Geldgejfchäfte” mit 
Kullas gemadt und diefem monatlich 
815, Prozent Zinjen berechnet zu ha= 
ben. Er fol nun am nädhjten Montag 
dem Richter Gründe nennen, welchen 
diefen abhalten follten, ihn von der 
Praris in Bundesgerichten auszus 
Tchließen. 

— —— — 


Stadt muß Strafe zahlen. 


Hat Fein Recht, Frauen länger als 10 
Stunden täglich zu beſchäftigen. 

Die Staatsanwaltſchaft hat heute 
bei Stadtrichter Gemmill ein obſie— 
gendes Urtheil erwirkt in den Ankla— 
gen, welche ſich auf die Uebertretung 
des Zehnſtundengeſetzes für Frauen 
ſeitens der Stadt bezogen. Der Rich— 
ter entſchied, daß die Stadt kein 
Recht habe, Frauen im Hoſpital für 
anſteckende Krankheiten oder ſonſt einer 
Anſtalt länger als zehn Stunden täg— 
lich arbeiten zu laſſen. Der Richter er—⸗ 
kannte an, daß die Stadt ſeit Erhe— 
bung der Anklagen, in denen zwei 
Fälle genannt ſind, Schritte zur Ein— 
ſchränkung der Arbeitszeit gethan hat, 
und wird daher die geringſte Strafe, 
825 für jeden Fall, verhängen. 


Baufhmied ftürzjt ab. 


Schwer, vorausfichtlich tödtlich, ver- 
legt, wurde heute der 47 Jahre alte 
Baufhmied Frank Y. Afh, Nr. 4244 
N. Weftern pe, der von einem 
Schmwebegerüft am Neubau der Lin- 
coln Warehoufe & Ban Eo., 43, Str. 
und Drerel Blod., abftürztee Die 
Bolizei brachte ihn nach dem Lafefibe- 
Hofpital. Die Xerzte haben menig 
Hoffnung auf feine Genefung. 

—— 
Tampfernachrichte . 
Abgegangen: 
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Es ſteht ſchlimm. 


Auf die Prophezeiungen der Waſh⸗ 
ingtoner Zeitungsſchwäher iſt nicht viel 
zu geben. Sie gleichen den Wahr: 

Icheinlichkeitsberechnungen des Wetter- 
amtes, die zweimal täglich einander zu 
imiberfprechen pflegen. So ift aud) ven 
Wahrfagungen tern Werth beizuiegen, 
dab Ber in Wafhingten verfammelte 
republitaniſche Nationalausſchuß ſich 
gezwungen ſehen wird, den Präſiden— 
ten fallen zu laſſen und für die Wie— 
deraufſtellung Theodore Rooſevelts 
in's Zeug zu gehen. 


Partei aufzuftellen und würde, wenn 
er der Konvention Vorſchriften zu ma— 
chen hätte, ihr ſicherlich nicht befehlen, 
die Partei jeder Siegesausſicht zu be— 
rauben. Ohne Zweifel wiſſen die den 
Ausſchuß bildenden hervorragenden 
Fachpolititer ganz genau, daß William 
S. Taff, trotz aller von ihm ſelbſt ein⸗ 
geſtandenen Fehler und trotz der ihm 
von ſeinen Feinden zugeſchriebenen 
Schwächen, der weitaus ſtärkeſte Kan— 
didat iſt, den die republilaniſche Partei 
namhaft machen kann. Sie wiſſen 
ferner, daß Rooſebelt, ganz abgeſehen 
gegen einen 
dritten Termir, nicht in Betracht fom= 
men fann. Die gemäßigten Republi- 
faner würden ihm den Verrath an jei- 
nem treueften freunde nicht vergeben, 
und die angeblich fortfchrittlichen ba- 
ben fi} jchon längft von ihm Iosgefagt 
und La Follette zu ihrem Führer er- 
foren. Läßt fich eine Ausfühnung der 
beiden Flügei überhaupt noch bemerf- 
Stelligen, jo mird fie jedenfalls nicht 
durch Roofevelt zuftande gebracht wer⸗ 
den. 

Obmohl aber der „Roojevelt-Buhm“ 
nur in den Köpfen einiger einbildung3- 
fräftiger Berichterjtatier vorhanden itit, 
darf man mohl alauben, daß der repu= 
biifanifhe Nationalausfhbuß dem 
PBräfidenten feine frohe Botichaft über- 
bracht hat. Seine Mitglieder, die aus 
allen Bundesitaaten jtammen, fünnen 
aus feinem einzigen Staate Erfreuli- 
ches berichten. Selbit wo die Partei 
noch nicht am Inſurgententhum krankt, 
ift fie innerlich morih. Hat doch das 
Ausfhußmitalied aus dem Gtaate 
New York, der berüchtigte Bok Ward, 
fogar eine Einladung in das Weihe 
Haus abgelehnt, weil die Nem Yorker 
Führer dem Präfidenten noch immer 
nit feine Einmifhung zu Gunften 
Roojevelt3 verzeihen fönnen! Daraus 
folgt natürlich noch lange nicht, dak 
Zaft den Kaijerftaat „verlieren“ wird, 
aber auf bie Unterftügung der „alten 
Garde” wird er fchwerlich noch zählen 
dürfen. Und dieje alte Garde, die jich 
um den PBizepräfidenten Sherman 
Ichaart, bat ohne Zweifel das große 
Geihäft oder die Wallftreet hinter fich. 
Die Yinanzgrößgen fcheinen aljo ent- 
Ihloffen zu fein, ji an Herrn Zait 
für die Auflöfung der Standard Dil 
Co. und des Tabaktrufies, fomie für 
die Verfolgung des Stahltruftes und 
des Zudertruftes zu rächen. Söllte der 
Präfident auch noch die Herabfegung 
der bejonders drüdenden Zölle em: 
pfeblen, jo wird er vollends alle 
„Seihhäftsinterefien“ gegen fich haben. 
Ueber bie übliche große Kriegstajle 
mwirb die republifaniiche Partei ſomit 
in der nächften Wahl nicht zu verfü- 
gen haben, wenn Herr Zaft ihr Kandi— 
dat ift. 

Aus diefem Grunde würde fie ihm 
vielleicht einen zweiten Iermin ver= 
meigern, wenn fie e3 magen bürfte. 
Sie fann aber doch nicht öffentlich 
eingeftehen, daß fie blos das Werkzeug 
der aroßen Gefchäftsinterefjen ift, und 
daß e3 ihr leid thut, einen Präfidenten 
erwäbhlt zu haben, der fich nicht fcheute, 
die Monopolringe zu fprengen. Ueber: 
dies ilt eö mindejtens fraglich, ob die 
MWallitreet fi an Herrn Taft ala 
Sühnopfer aenügen laflen mürbe. 
Wahrieinli hält fie es für noth- 
wendig, die republifanifche Partei 
durch eine Wahlniederlage jo gründ- 
lich einzufhüchtern, daß fie nie wieder 
„das Geihäft zu beunruhigen“ mwaat. 
Denn diefe Beunrubigung ilt doch 
nicht erjt vom Präfidenten Taft be- 
gonnen worden, jondern fon von 
Roojevelt, oder jogar von MeKinley, 
der noch in feiner legten Rede erklärte, 
dab das Land aus jeiner ftarren 
Shußzollpolitit heraußtreten und zur 
Bolitit der SHandeläverträge über: 
gehen müßte. Allerdings hat troß alle 
dem die republitanifche Partei ben 
Payne⸗Aldrich⸗Tarif geſchaffen, aber 
fie rühmt ſich nicht mehr dieſer That, 
ſondern verſucht im Gegentheile, ſich 
zu entſchuldigen und verſpricht, die 
Zölle doch noch „nach unten bin zu re= 
pidiren.“ Gie hat alfo Unabhängig- 
feitöregungen, die ihre Herren und 
Meifter für aukerit bedenklich Halten. 

Weber die Gegnerfchaft des großen 
Gefhäftes fünnte die republifanifche 
Partei fich Hinwegfegen, oder fie könnte 
ihr fogar angenehm jein, wenn fie in- 
nerlich einig märe und ein voltsthümli- 
es Programm hätte. Da beides nicht 
zutrifft, bürfte ihr der Wegfall der ge- 
mohnten großen Kriegsfaffe verhäng- 
 nißpoll werden. Namentlich ſeit Mark 
- Hanna die republifaniiche Partei „ge 
Ati organifirt“ Hat, kann fie ohne 
- Betrieböfapital im mwörtlihften Sinne 
nihts mehr muärichten. Kein Gelb, 
feine Worters, 


Der Ausfchuß | 
hat überhaupt nicht „vas *idet“ ber | 
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‚Biel Gefhgrei um wenig Wolle.“ 


% 
Das Zenfusamt in MWafhington 
veröffentlichte diefer Tage die erfte 


amtliche und zuperläffige Beriefe- 
fungsftatiftit des Landes. Danach 
maren im Jahre 1909 in dem foge- 
nannten „trodenen” und „halbtrode- 
nen“ Gebiet, da3 die Staaten, bezw. 
Theile der Staaten Kalifornien, Ko> 
lorado, daho, Kanjad, Montana, 
Nebrasta, Nevada, Rem Merito, 
Nord-Dafota, Dflahoma, Dregon, 
Süd - Dakota, Utah, Wafhington, 
Wyoming und (theilmeife) Terad um- 
fat, 157,862 arms unter "Ieriefe- 
lung, während fich bie Zahl im Jahre 
1899 auf 107,716 ftellte, jo daß eine 
Zunahme von 46.6 Proz. erfichtlich ift. 
Der beriefelte Flächenraum wuchs von 
71,527,690 Acres in 1899 auf 13,73$8,- 
499 Acres in 1909 — Zunahme 82.5 
Prozent. Die Gefammtlänge der Be- 
tiefelungsfanäle und -Gräben betrug 
in 1909 125,615 Meilen, wovon auf 
87,336 Hauptleitungen entfielen. Die 
Gefammtfoften der Beriefelungsanla- 
gen in den trodenen u.halbtrodenenGe- 
bieten ftellter. fich in 1910 auf $304,- 
699,450, während fie in 1899 auf nur 
$67,482,261 berechnet wurden — Zus 
nahme 351.5 Prozent. Die Dur’: 
chnittsfoften ftellten fich in 1910 auf 
$15.76 den Xcre, in 1899 auf nur 
58.89 — Zunahme 773 Prozent. Die 
Berriebs- und Erhaltunggtoften wur- 
den in 1910 auf jährlich $1.07 per 
Acre berechnet. 

Wenn von Beriefelungsunterneh- 
men int fernen Weiten die Rebe ilt, 
denkt der Durchfehnitt3bürger unzmei- 
felhaft zunächſt an den „Bundes— 
Reklamations-Dienſt“, der durch das 
Geſetz vom Juni 1902 in's Leben ge— 
rufen wurde; denn Dank dem verhält— 
nißmäßig breiten Raum, der den Mit- 
theilungen über feine Xhätigfeit in. 
amtlichen Berichten und in der Breife 
gegeben murde, gemann das große 
Bublitum fo unflar die Anficht, daß 
die Beriefelungsarbeit, wenn nicht zum 
alfergeößten, jo doch zum jehr großen 
Theile in den Händen be Bunbes 
liege. Diefe Annahme ift aber ganz 
falſch. 

Dem vorliegenden Bericht zufolge 
entfielen von den im Jahre 1909 be— 
rieſelten 13,739,499 Acres nur 395,⸗ 
646 Acres (karge 2 Prozent) auf 
den Bundes-Reklamationsdienſt; nur 
172,912 Acres auf den Bun—⸗ 
des⸗Indianer-Dienſt und 288,553 
Acres auf Berieſelungsunternehmen, 
die nach dem ſogenannten Carey-Geſetz 
vom Jahre 1894 unter einer Art Bun— 
desbürgſchaft und -Kontrolle ſtehen. 
Der ganze große Reſt von nahezu 90 
Prozent, oder, wenn man die unter 
ſtaatlicher Mithilfe geſchaffenen Be— 
rieſelungsbezirke mit ihren 533,142 A. 
abzieht, volle 860 Prozent der Be— 
riefelungswiternehmen find rein pri= 
batem Unternehmungägeift zu danten. 
E3 entfallen davon 4,646,039 Acres, 
oder 33.8 Proz. vom Ganzen, auf 
Kooperativ-Gefellfhaften, 1,444,806 
Ucres, 10.6 Proz., auf kommerzielle 
Unternehmen (d. bh. Tolche, die Wafler 
liefern an Parteien, die nicht felbit be= 
theiliat find), und 6,258,401 *leres, 
oder 45.5 Prozent von der Geſammt— 
fläche unter Beriefelung auf Unter- 
nehmer bon Einzelperjonen, Zirmen 
oder Gefellichaften, die die Be- 
triefelungs-Anlagen jchaffen, um dann 
das MWaflerrecht zugleih mit dem 
Larde zu verfaufen. Die Durhfüh- 
rung der in Arbeit befindlichen und in 
Ausfiht genommenen Beriefelungs- 
unternehmen wird das BVerhältni;, ein 
wenig ändern: e8 werben dann auf 
den Reflamations-Dienft ganze 6, auf 
Garey-Gefeß-Unternehmen etwa 8 und 
auf den Indianer-Dienft ungefähr 3 
Prozent des beriefelten Areals ent- 
fallen — immer noch verfchwindend 
wenig gegenüber dem Gejammtum: 
fange der privaten Unternehmen. 

So fcheint die Beriefelungsarbeit 
des Bundes außer allem Berhältnig 
zu ftehen zu dem Lärm, der davon ge- 
macht wurde, und der Bedeutung, die 
ihr beigemejfen wird, wir dürften ihre 
verhältnigmäßige Gerinafügigfeit aber 
faum jehr zu beflagen haben. ‘Denn 
eö jcheint, als folle auch für biefe Re= 
gierungsarbeit die alte&rfahrung: jehr 
theuer und, zum Xheil menigjtenz, 
fragwürdig, wieder zur Geltung fom= 
men. 


Das wurde recht überzeugend darge» 
than auf dem „Nationalen Beriefe- 
Iungsfongreß“, der kürzlich in Chicago 
tagte. E3 wurden da viele Klagen 
laut über die Arbeitömeife des Bundes- 
Reflamationsdienftes in den Yeljenge- 
birgsftaaten, und in der Hauptfadhe 
wurden ihm aroße Koftjpieligteit und 
Langſamkeit vorgemorfen. So erklärte 
beifpielämeife der Staatsſenator 
MWhitefide von Montana, in Montana 
babe man viel zu flagen über den 
Bunbesdienit. Man habe dort die Er- 
fahrung gewonnen, daß die fchließlichen 
Koften . die Voranfchläge meit über- 
Ichreiten. In manchen Fällen würden 
auch Zehn- und Hunderttaufende aus⸗ 
gegeben für Vorarbeiten zu Unterneh 
men, die dann fallen gelaffen würden. 
Er führte Beifpiele an, darunter eines, 
mo $265,000 ausgegeben wurden und 
gar nichts daraus wurde. Von dem 
„Milt-River-Plan” erzählte er, daß 
das Unternehmen in 1902 begonnen 
wurde, bis jet von ben in Auzficht 
genommenen 240,000 Ucres aber nur 
2000 beriejelt find, trogbem fhon ein 
Viertel der urfprünglich veranjchlagten 
Gefammtfumme ausgegeben tmurde. 
Man hatte die Koften auf $25 denXcre 
berechnet, fie würden fich auf minbe- 
ftena $75 der Xcre ftellen, und ähnlich 
jo fei e3 in fehr vielen, wenn nicht den 
meiften Fällen. Seine Angaben wur- 
ten bon anderer Geite beftätigt, und 
Andere mußten Aehnliches mitzuthei- 
Ien, fo daß an ber Berechtigung ber 
Klagen über die Koftfpieligkeit und 
Langſamkeit der Regierungsarbeiten 
fein Zmeifel obwalten fann. 

Man konnte auch anderes nicht er- 
warten. &3 wird damit nicht? Neues 
gelehrt, jondern nur längft zu 
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beftätigt: Der „Staat“ arbeitet immer 
theuer und verhältnikmäßig langſam 
und muß im Wettbewerb mit dem pri- 
baten Uinternehmungsgeift allemal un 
terliegen. Und die Lehre — wo's 
irgend möglich, foll man dem privaten 
Unternehmungägeift freien Spielraum 
geben. Der Staat foll ihn beauffich- 
tigen und zügeln, aber nicht fejfeln 
oder zu verdrängen fuchen. — — — 


„Volksgeſetzgebung.“ 


Welche Arbeit auf dem Gebiete der 
geprieſenen „direkten Volksgeſetz— 
gebung“ das Volk von Kalifornien 
während des letzten Jahres durchzu— 
machen gehabt hat, das erfährt man 
außerhalb des Staates erſt jetzt. Ein 
dortiger Bürger hat ſich der dankens— 
werthen Aufgabe unterzogen, darüber 
Aufſchluß zu geben. Er beginnt mit 
Anführung der Thatſache, daß die 
Verfaſſung der Vereinigten Staaten 
ungefähr 4400 Worte enthält. Die ka— 
liforniſche Staatsverfaſſung, wie ſie 
urſprünglich angenommen worden, 
enthielt mehr als 22,000 Worte, alſo 
bereits völlig fünfmal ſoviel wie die 
Bundesverfaſſung. Heute enthält ſie 
noch gegen 19,000 Worte mehr, die im 
Laufe des letzten Jahres hinzugefügt 
worden ſind. Acht Zuſätze von zuſam— 
men 4400 Worten wurden den Wäh— 
lern des Staates im November 1910 
zur Abſtimmung unierbreitet. Nach 
elf Monaten, im Ottober 1011, 
folgten weitere dreiundzwanzig Zu— 
ſätze von zuſammen mehr als 15,000 
Worten. Einer der Zuſätze enthält al- 
lein 3600, ein anderer mehr als 2000 
Worte. Und was den Inhalt der Zu— 
ſätze betrifft, ſo läßt der an Mannig— 
faltigkeit nichts zu wünſchen übrig. 
Von Frauenſtimmrecht, Stadt- und 
Countyverwaltung, Initiative, Refe— 
rendum, Beamtenabberufung (ein— 
ſchließlich Richter-Abberufung) bis zu 
allen möglichen Dingen, die man ſonſt 
auf dem Wege gewöhnlicher Geſetz— 
gebung erledigt. Als da ſind: Maße 
und Gewichte, Entſchädigung für Un— 
fälle, Staatszivildienſt; Steueraus— 
nahmen, „Eminent Domain,“ Ge— 
richtsverfahren, Kommiſſion für öf— 
fentliche Nutzanſtalten, Aenderungen 
an Schulbüchern, Wahlordnung, Frie— 
densrichter, Gerichtsſchreiber u. ſ. w. 

Ueber alle dieſe Dinge ſollten die 
400,000 Wähler des Staates ſich ein 
Urtheil bilden, ſollten entſcheiden, was 
gut und was nicht gut daran war. Die 
Aufgabe ihnen zu „erleichtern“, wurde 
vor der letzten Wahl jedem eingeſchrie— 
benen Wähler ein Bogen von der&röße 
eines großen Anfchlagzettela zuge- 
chidt, eng bedrudt auf beiden Seiten 
in Hleinfter Schrift, fo daß der Inhalt 
in gemöhnlihem Drud ein gemich- 
tiges Buch gegeben hätte. Darauf ftan- 
den vollinhaltlich die einzelnen Zuſätze 
verzeichnet, begleitet von angeblich für 
ihre Annahme fprechenden Gründen, 
und in einigen (wenigen) Fällen aud) 
bon Gründen, die dagegen |prechen. 

Man darf e8 dem Berichterftatter 
getroft glauben, daß von zehn Wäh- 
lern durhfchnittlich kaum einer Jich der 
mühfeligen Arbeit, da3 ungeheuerliche 
Schriftftüd zu lefen, unterzogen hat. 
Die e3 verfucht haben, haben zumeift 
den Berfuch bald mieder aufgegeben, 
denn fie wurden — fehr begreiflih — 
nicht Elug aus der Gefdhichte. Die Zu: 
fäge find in der von Trrembmwörtern 
und dem Laien unverftändlichen juri- 
ſtiſchen Technikalitäten wimmelnden 
Rechtsſprache abgefaßt, die wohl der 
geſchulte „Lawyer“ verſteht, die jedoch 
dem gewöhnlichen Manne ſich als 
böhmiſche Dörfer darſtellen. 

Was dabei herausgekommen iſt, 
darüber wird Folgendes berichtet: Mit 
einer einzigen Ausnahme ſind die Zu— 
ſätze ſammt und ſonders angenommen 
worden. Wie im Jahre 1848 laut der 
bekannten Anekdote die revolutionären 
Badener Bauern „Alles“ haben woll— 
ten: die Republit mit dem Großher: 
zoge, die Preßfreiheit und die Zen- 
jur, fo ftimmten aud) die kalifornifchen 
Wähler fir Alles, mas ihnen darge: 
boten wurde — fomeit fie überhaupt 
mitftimmten, Mit einer einzigen Aus: 
nahme, wie gefagt, und diefe Aus- 
nahme war ein Vorfchlag folcher Art, 
daß er „mit Glanz“ durchfallen mußte, 
mo immer die Abftimmenden mußten, 
um was e8 fich handelte. Der Bor: 
ihlag ging dahin, öffentlihen Beam- 
ten und Mitgliedern der Staats: 
Eifenbahntommiffion zu  geftatten, 
TFreipäffe von Eifenbahnen anzuneh- 
men. Alfo von den Eifenbahnen 
Gunftbezeugungen zu nehmen, für die 
die Bahnen Gegendienjte erwarten, die 
fomit auf Bejtehung binauslaufen. 
Trotz dieſes verwerflichen Inhalts und 
trogdem die geſammte Preſſe des 
Staates dagegen eiferte, kam auch die— 
ſer Zuſatz der Annahme nahe. Bei 
einem Geſammtvotum von 206,000 
Stimmen ergab ſich eine Mehrheit von 
nur 6000 dagegen. 

Das Bezeichnendfte an der ganzen 
Sade jedoch ift, daß an der Abftim- 
mung über die Zufäbe durchfchnittlich 
nur 541% v. 9. der abftimmenden (für 
oder gegen die saufgeltellten Amtäbe- 
merber jtimmenden) Wähler fich be- 
theiligten. Es genügten alſo durch— 
ſchnittlich ſchon knapp 28 v. H. zur 
Annahme jedes Zuſatzes. Selbſt der 
das größte Intereſſe erregende und 
verdienende wichtige Frauenſtimm— 
rechtszuſatz hat nicht über 64 v. H. zur 
Betheiligung an der Abftimmung ver- 
anlaßt. Und die Mehrheit, mit der er 
angenommen murbe, betrug nur 11% 
vd. 9. So daß alfo der Staat mit 
dem Frauenſtimmrecht „beglückt“ wor⸗ 
den iſt, obgleich nur etwa ein Drittel 
der Wähler dafür ſtimmte und zwei 
Drittel nicht dafür ftimmten! 

* * * 


Alles in Allem alſo eine neue ſchla— 
gende Beſtätigung der alten Erfah— 
rung, wie die ſogenannte direkte 
Volftsgeſetzgebung zur Minderheits⸗ 
herrſchaft führt. Je mehr ſolcher Ge: 
fetzgebungsarbeit dem Volke zugemu⸗ 
thet wird, deſto mehr fühlt die Maſſe 
der Wähler ſich abgeſchreckt, weil ſie 
einſieht und ehrlich genug iſt, es ſich 
gu bekennen, daß ſie der ihr zugemu— 


theten Aufgabe nicht gewachſen iſt. 
Die Maſſe der Wähler hat weder Zeit 
noch Luſt, ſich in das Studium dick— 
leibiger Geſetzentwürfe zu vertiefen. 
Selbſt wenn ſte der Arbeit fich unter- 
ziehen wollte, fehlt ihr das nöthige 
fachmänniſche Verſtändniß dabvon. 
Wenn ſchon die Rechtsgelehrten fo oft 
fich nicht einigen fönnen ob der Bedeu- 
tung und ITragmeite neuer Gefeße, 
felbft die richterliche Auslegung wegen 
der Unflarheit oder Zmeideutigfeit des 
Inhalts fich nicht felten in die gröb- 
ften Widerfprüche vermwidelt, mie joll 
fih der gewöhnliche Gefhäftsmann, 
der gewöhnliche Arbeiter darin zurecht- 
finden? 

Unpermeidlich ift die Folge, daß die 
Menge der Bürger entweder für etwas 
— was ſie nicht verſteht, oder ſich 

er Abſtimmung enthält. Woraus 
dann des Weiteren ſich mit gleicher 
Unvermeidlichkeit ergibt, daß das Ab— 
ſtimmungsergebniß nicht den Willen 
der Volksmehrheit, ſondern den Willen 
einer (meift jehr fleinen) Minder- 
heit ausdrüdt. Und daß die Wahl 
nicht durch Rüdjicht auf da8 Gemein- 
mohl entfchieden wird, fondern daß die 
Entfcheidung erfolgt durch Elemente, 
die in der Sache ihre oft dem Gemein- 
wohl jehr miderftreitenden, perfünli- 
chen, politifchen oder gejchäftlichen 
Sonderinterefjen verfechten, durch 
den Einfluß politiihder Mafchinen 
oder mächtiger Gefhäftsforporationen. 
Dder durh die berufsmäßigen „Re- 
former“ und Zmangsmoraliften, durch 
Tanatiker und politifhe Schwarmgei- 
fter jeder Urt, die auf diefem Wege ihre 
Schrullen durchfegen, die fie fonft nicht 
durchfegen könnten. , 


Arm in Arm. 


Iſt es eigentlich hübſch, ſo fragt ein 
Mitarbeiter des „Neuen Wiener Tage— 
blatt“, wenn der Herr der Dame den 
Arm reicht? Man wird darüber nach— 
denken müſſen, wie nun ſchon über ſo 
manche althergebrachte Selbſtverſtänd⸗ 
lichkeit, denn auch dieſe Urväterſitte 
droht in Mißkredit zu gerathen. 
Irgend ein arbiter elegantiarum hat 
in Paris die Parole ausgegeben, daß 
der Tiſchherr ſeine Tiſchdame nicht 
mehr eingehängt an den Platz geleiten 
darf. Allerdings vorerſt nur beim De— 
jeuner. Aber man weiß ja, wie ſchnell 
ſich ſolch kleine, unmotivirte Spleens 
auszugeſtalten pflegen. Worauf die— 
ſes Verbot zurückzuführen iſt, läßt ſich 
ſchwer ergründen. Vieleicht bat der 
große Pleureufenhut, den Madame 
beim Dejeuner trägt, Monfieurs Fri- 
fur verdorben, wenn die Sirempe jei- 
nem Scheitel zu nahe fam, — vielleicht 
wollte man bei irgend einer Gelegen- 
heit in irgend einem tonangebenden 
Haufe au nur einmal das Xmpropi- 
firte einer Mahlzeit betonen’ und hat 
daher nicht zu Tifh führen Iaffen, 
Wer vermöchte dem Urfprung diefer 
Mode auf die Spur zu fommen. Man 
bat das nicht mehr! Man trägt das 
nicht mehr! Man thut das nicht mehr! 
Dixi! Wber in diefem befonderen Fall 
ift e8 fchade, denn das Einhängen und 
Aufführen zur Tafel war doch eine 
artige Sitte. E53 lag ein fo hübfcher, 
ritterficher Rhythmus in diefem ein 
tmenig feierlichen Althergebrachten, mwel- 
cher der profaifchen Verrichtung des 
Eſſens vorausging, und man kann es 
ſich gar nicht als nett vorſtellen, wenn 
von jetzt ab die Schaar der Geladenen 
im bunten Durcheinander dem Speiſe— 
ſaale zuſtreben wird, um hierauf in 
ebenſolcher Unordnung wieder in den 
Salon zurückzukehren. Die für Mit— 
tagsgeſellſchaften vorgeſchriebene Stra—⸗ 
ßentoilette der Damen, die zwar un— 
leugbar praktiſch iſt, nimmt der Tafel- 
runde ohnedies ſchon viel von ihrer in— 
timen Wirkung. Wenn die Gäſte nun 
auch noch in wirrem Gedränge kommen 
und gehen, dann iſt der Eindruck der 
Table d'hote fertig, und davon ſollte 
eine feſtliche Mahlzeit im Hauſe ſich 
doch unterſcheiden. Im übrigen ſcheint 
die Gepflogenheit, ſich einzuhängen, 
auch anderweitig mehr und mehr zu 
verſchwinden. Wenn man darauf acht 
gibt, ſo wird einem auffallen, daß auch 
auf der Straße bei uns nicht mehr ſo 
viele Paare Arm in Arm ſpazieren 
gehen. Es iſt ein wenig altmodiſch ge— 
worden, ſich auf der Straße einzuhan⸗ 
gen. Man findet es „provinzleriſch“ 
— das Wort ſoll keinen üblen Bei— 
geſchmack haben — ſeine Zugehörigkeit 
zu einander ſo oſtentativ zu betonen. 
Nur der neugebackene Bräuligam reicht 
ſeiner Frau mit Vorliebe den Arm, 
und das junge Ehefrauchen hält viel— 
leicht noch darauf, zu „eigen“, daß ſie 
einen Mann hat, der ſie durch's Leben 
geleitet; ſonſt hängt höchſtens der 
Mann ſich nonchalant in den Arm der 
Frau ein, denn in dieſer Beriehung 
hält er gar nicht darauf, der „Führende 
Theil” zu fein. Aber diefes Nicht- 
einhängen auf ber Straße begreift man 
und ill das paarmweife Auftreten dort 
durchaus nicht befürworten, ſchon des— 
halb nicht, weil die wenigſten Menſchen 
ſchön gehen, wenn fie ineinander ein- 
gehängt find; im Salon jedoch) ift die- 
fer althergebrachte Akzent ber Feier⸗ 
lichkeit, bie fleine Gefte der Galanterie, 
mit ber ein Herr fich vor feiner Dame 
berneigt, um ihr ben Arm zu bieten, 
wirklich hübſch. Einftmals ift fie, den 
gejchnienelten Formen früherer Tage 
entfprechend, pretiös gemweien. Die 
fräftigeren, minder fühlichen Gefell- 
ſchaftsformen unſerer Tage haben fie 
bis zur leifen Anbeutuna der Ritter- 
lichkeit abgeftimmt, und fie wollen wir, 


obaleih „man“ e8 nicht mehr thut d 
nicht miffen. — 


Europaiſche Wechfelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten, wie folgt: 
Deutſchland: 100 Marf 
Oeſterreich: 100 Kronen. ..... 2025 
Schweiz: 100 Franks ..... o... 1935 
Holland: 100 Gulden „....... 40.30 
Dänemark: 100 Kroner „un... 26.85 
Nupland: 100 Nubel ......... 51.85 


— 7 wis — 
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Fruitvale Lot Zertifikate 


Sämmtlihe Fruitvale Lot: Zertifitate, die 
von der Land : Ausftelung ausgegeben 
wurden, ganz glei, von welhem Datum, 
fönnen ‚gegen eine Xot, 25 bei 100, in 
Fruitvale, Mid, umgetaufcht werden bis 
Samiftag, den 16. Dezember, in der Regi: 
ftrirungs: Office, 637 Süd Wabaih Ave. 
Eine Lot für eine Perfon — nur vier Lots 
für eine Familie. Wo zwei oder mehr Lots 
an eine Familie lommen, werden Die Lots 


nicht getrennt. 


UNITED STATES LAND AND IRRIGATION EXPOSITION 
ETEEEETNELETEE IE TESTEN — — 


Deutsches Theater 


(Früher Eriterion.) 
1222 Eebgwid = ef. Nortb 1134 


Direltion: Max Hantid, 
Dienstag und Mittwoch. Der Operettenihlager* 


„Der Bettelitudent‘ 
Donnerstag und Freitag: 
„Unter vier Augen‘ 
Hierauf: „Salome“. 


— 


Aerzte warnen Deneen. 


Empfehlen ihm Ruhe, da fein Kugei 
nicht aut verheilt ift. 

Die Ankündigung der politifchen 
Pläne Gouverneur Deneend wird nod 
auf jich warten laflen, menn das 
Staatöoberhaupt dem Nath feiner 
Aerzte folgt. Während feines Aufent- 
halt3 in der Bundeshauptftadt, von 
too er geftern zurüctehrte, hat ex jeinen 
Knöchelbrud mit Hilfe von Röntgen 
ftrahlen unterfuchen laffen. Der Be- 
fund war menig erbaulid. Geine 
Uerzte erklärten ihm, daß der gebro- 
chene Knochen nicht fo verheilt jet, mie 
mwünfchenswerth wäre, und riethen ihm, 
fchleunigft nach Haufe zu reifen und 
ihm die nöthige Pflege angedeihen zu 
laffen. Er wird daher alle feine poli= 
tifhen Pläne vorerft vernacdhjläffigen 
mülfen. 


Berlangen ihren Nuhefold. 


Wie ichon vorher der Polizeihaupt- 
mann PBluntett, fo haben jet auch bie 
PolizeisLeutnantse Howard und Am- 
brofe, die wegen Pflichtvernadhläffi- 
gung progefjirt und verabfchiebet mor- 
den find, um ihren Ruhefold nachge- 
ſucht. Ihre Verabſchiedung beraubt 
ſie ihres Rechtes auf Penſion nicht. 
Dieſe würden ſie nur verwirkt haben, 
wenn ſie ſich die Verabſchiebung durch 
Trunkſucht, oder durch ein Verbrechen 
zugezogen hätten. 


— ——— — 


— Entſprechend. — „Nun, hat Ihr 
Herr Gemahl beim letzten Ordensregen 
ſein ſo lang erſehntes Verdienſtkreuz 
bekommen?“ — ‚Nein, denken Sie, er 
iſt übergangen worden.“ —, Da iſt er 
wohl jetzt etwas deprimirt?“ —,O, i 
ſage Ihnen, kreuzunglücklich iſt er!“ 


Ein Abonnement 


einer deutfchen Zeitfchrift ift ein finniges Weib- 
nact3geihenf. E3 erinnert immer wieder — da3 
ganze Jahr hindurh — an dem Geber. . 
.‚Die Gartenlaube, Yugend, Simpliziffimus, 
die Woche, licher Land und \ 
Klafings Monatsheite find beiondbers geeignet. 

Abonnements werden pronmt und billiaft aus: 
geführt auf diefe jowie alle anderen in- und 
— Zeitſchriften. 

— Vrobehefte auf Wunſch gratis. — 


A. KROCH & CO.. 
Deutfe Buchhandlung. 
— 59 Oft Monroe Strafe, Ch’cage. — 
(3wifhen Wabafh und Michigan Ubenues) 


— 


—— — — — — — — —— 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin und 
unſere liebe Mutter 

Friederike Haakt geb. Strelow 

im Alter von 71 Jahren und 4 Monaten 
ſanft im — entſchlafen iſt. Die Beer⸗ 
digun indet ſtatt vom Trauerhauſe, 
5750 rove Ave., Mittwod Morgen um 
9:30, nah der Gethfemanelicche, Herr 
Baltor I. Nigel, von da nad Bethania, 
Zief betrauert bon: 

Gottlieb Hanf, Gatte. 

Aıma Wahhol;, Tochter. 

Frank EC. Hanl, Sohn. 

Emft A. rate, Cchmwienerfobn. 

Auguſta Haat, Schwiegertochter, 

nebit Verwandten. modi 


Tode3:-Anzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige Nach-⸗ 
riht , daß unfere bielgeliebte Mutter und 
Schwiegermutter 

Anna Maria Bartheimes aeb. Lang 
(Gattin de3 dverftorbenen Nifolaus Barthel 
im Alter von 76 Jahren am 10. Dezember, 
felig im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigifr 
findet ftatt am Mittwoch, den 13. Dezemberr, um 
8 Uhr 30 Morgens, bom Trauerbaufe, 3728 N. 
Leavitt Str., nad der St. Benediltäfirhe, bon 
da nad dem St. Bonifaztus-Gottesader. 
ftilfe Iheilnahme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 
Frau Garrie Bhillips, rau Anna 
MWoehrl, John und Wuthony, Bar- 
thelmes, Kinder. 
Mathew Woehrl, Schwieaeriohn. 
Anna Bartheimes geb. reiten, 
Carry Barthelmes aeb Richard, 


Schwiegertöditer, nebit Rermandten. | 


— 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daB unfer lieber Sohn und Bruder 
Andrew Daebel 

am 10. Dezember im Alter von 24 Jabren felig 
im Hexen entfhlafen ift. Beerdigung findet ftatt 
am Mittwodh, den 13. Dezember, um 2 Ur 
Nahm., vom Zrauerhaufe, 3351_ Berteau Ape.. 
nah dem Montrofe-Sriedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Andrew und Minnie Taebel, Eltern. 

Wilhelm, Hattie und Frris, Geſchwiſter. 
moi 


Tode8-Anzeige. 

Verwandten und Belannten die traurige Nad- 

richt, dab unfere liebe Tochter und Schweiter 
Bertha Eifler 

am 11. Dezember 1911 im Alter bon 28 Jab⸗ 
ren, 8 Monaten und 19 Tagen geitorben ift, Be» 
erdigung Donnerstag Nahmittiaga um 2 Ubr, 
dom Trauerhaufe, 6101 N. Hermitage Ade,, na 
dem ©t. Qulasszriedhof. Die trauernden Hinter» 


bliebenen: 
Yalob Eifler und Fran, Eltern. 
William und aried Eifler, 


rau 2o u, Frau Areng, 
odaritter nebft Beeanbten, 


Koelling & Klappenbach 


Deutihe Buchhandlung 


— Shreibmaterialien und Sportartitel., — 


170 W. Adams Strasse 


zwiichen 5, Ave. und Laalle Sir. 


Dr Meihmadtögeimente jeder Art zu billige 


ften Breiien, 


eer, Belhagen & | 


Um | 


Tode3- Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfere neliebte Mutter, Echrwtegermuts 
ter und Großmutter 

Karoline Fi ach. Brifchte 
(Sattin des veritorbenen Friedrid Fid) am 9. 
Dezember im Alter don 67 Nabren nad langem 
fhwerem Leiden jelia im Herın entichlafen ift: 
Die Beerdigung findet ftatt am Mithvodh, den 
13. Dezember, 12:30 Nadhm., vom Trauerbaufe, 
1751 Wilmot Ave., nab der Evangel.-Lutber. 
Bethlebemslirche, Ede Baulina und McRevnolds 
Ztr., von _ da nah dem Concordia-Gottesader. 
Um jtille Theilnahme bitten die trauernden Hin- 
terbliebenen: 
Aboff, Edward, Hanna, Minna, Her- 
mann, Wilhelm, Mathilde, Weta, 
Kinder, nebit Schwiegertöchtern, 
er Cchrwiegerföhnen und Enteltindern. 
modi 


| Todes- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadh 
rict, dab unfer lieber Gatte und Vater 
John Leihinsm 
im Wlter von 45 Jahren geitorben ift. Beerdi- 
: gung am #reitag, den 15. Dezember, um 9:30 
ı VBorm., vom Trauerbaufe, 1459 Frb Etr., nad) 
ı der St. Bonifazius-stirhe, bon dort nah dem 
&t. Bonifazius- Friedhof. 
terbliebenen: 
Anna Leihinsti, Gattin. 
Anna, Anton, Anguit, argaret und 
Barbara Leihinsti, Kinder. 
Anna Blietichan, Mary und Albert rc» 
ſhinsti. Geſchwiſter. 
Auguſt Blietſchau 
Elizabeth Lefhinsii, 


Die trauernden Hin— 


Schwager. 
Schwägerin. 
bido 


Tode3-Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
riht, daß unfere liebe Gattin und Mutter 
Mary Galtiftel aeb. Kuh 
im Alter bon 63 Nahren geitorben ift. VBeerbi: 
gung Mittwoch Vormittag um 9:30 bom Trauer: 
aufe, 8532 Paulina Etr., nah der &t. Ra- 
pbaeläfiche, wo feierlihes Hodamat zelebrirt 
wird, bon dort mit Kutfchen nah dem ©&t. Boni» 
faziusd- Friedhof. Mitglied der S.Eufanna Eonrt 
Nummer 402,8. EC. D. %., und der &t. Anto» 
nius Miütter-Codalität. Die trauernden Hinter» 


bliebenen: 
Joſeph Galliſtel, Gatte. 
Edwarp, Zojeph, oda, George und 
William iliſtel, Frau Katha- 
rina Weſterman u. Frau Emi— 


lie Schmitz, Kinder. mdi 


Tobes3-Anzeige. 
Freunden und PBelannten die traurige Nad» 
richt, daß unfere liebe Echweiter 
Franziska M. Bonſe geb, Winter 
(Gattin des verſtorbenen Chriſt. Bonſe) Früher 
| wohnhaft in Riverdale, im Alter bon 57 Sahren 
und Monaten nach fchwerem Leiden im Gt. 
' Qufe'&-Hofpital entichlafen ift. Beerdigung findet 
! ftatt von %. &. Eprehne & Sons Stapelle, 4026 
| State Etr. am Donnerstag Morgen um 11 Uhr 
nad Waldheim. Tief betrauert bon 
Marie Willer, Emil Winter, Bertha 
Hohaijel, Gottfried und Arnold 
Winter, Sefchwiiter, nebit Ver 
wandten. dmi 
Tode8- Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach» 
rit, dab unfer lieber Gatte und Vater 
Gharles F. Martens 


| im Pllter von 61 Nahren am 11. Dezember ge» 


| ftorben  ift. ee - am Mittwoch, den 13, 
Dezember, um 1:30 Nachm., vom Trauerbaufe 
171 High Etr., Blue Island, IU., mit Autfchen 
und Card nah Mount Greenwood. Die trauern: 
! ven Sinterbliebenen: 
Minnie Martens, Gattin. 
Minnie, Norris, Ed, Charley und 
Kinder, 


Tode8- Anzeige. 
Banertic-Ameritaniicher Frauenverein ber 
Clidjeite. 


John 
mod" 


Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab Schweiter 
| Karoline Lehendeder 
im Alter von 56 Jabren nad I..naerem Leiden 
in Carthage, Miffouri, geitorben und auch dort 
beerdigt wurde. Alle Mitfchweitern find um til: 
les Beileid erjucht. 
Maria Gutzeit, Brälidentin, 
Käthi Water, Sefretärin. 
Todr3- Anzeige. 
Freunden und Belannten zur Nachricht, dab 
Margaretha Peters 
(Witte deö beritorbenen Heinrich Peters) am 
11, Dezember im Alter von 75 Dabren geitorben 
ift. Beerdigung bon der Wohnung der Tochter, 
3565 Medill Ave., am Donnerstag, den 14. Des 
ı zember, um 1 Uhr Nadın., nah Waldheim. 
Madeline path, Tochter. 
Yulins Spath, Schwiegeriohn, 
Aufius und Guitav, Entel. 


Todes- Anzeige. 
reunden und Befannten die traurige Nadı- 
riht, dab umniere liebe Mutter 
I Anguita Kampmiller 
im Alter von 62 Jabren am 11. Dezember 1911 
um 6 Uhr, geitorben ift. Beerdigung bon der 
Wohnung ihrer Tochter. 225 Maplewood Abve., 
Donnerstag, den 14. Dez. 1911, um 11:30, nad 
Rofehill. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Fran Nunie Duders, Banl Weitphal, 
Frau Minnie Yranteih, Kinder. 


Tode8- Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach 
| richt, dab umfere liebe Tochter und Schweiter 

Minnie Hillsman 

im Alter bon 45 Jahren am 10 Dezember 1911 

—— ift. Pe am Mittwod, den 13. 

ezemder 1911, um 10 Uhr Borm., vom Trauer: 

baufe, 6349 ©. Garpenter Eir., nad Dal Ridge. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Frederid und Helene Hillsman, Eltern 

Wenrge und Marie, Geichwiiter. 


— — — — 


Geſtorben: John Peter Hau, am 12. Dezember 
1911, 52 Jahre alt, geliebter Gatte von Joſe— 
pbine (geb Molitor), und geliebter Vater don 

 Bernadeite, Marh, Perry, Alexia, Rabmond, 
Ebarled, Birgilia, Mloyfins und selara. Beerdi- 
gung vom Zrauerhauie, 5755 Princeton be, 
Donnerstag, den 14. Dezember, 9:30 Borm,, 
nad der &t, Martindfirche, von dort mit Aut: 
ihen nad dem &t. Maria-Fzriedhoi. dmi 


Geftorben: Anton Bebber, 73 Nabre alt, ftarb 
pvlögli am Montag, den 11. Dezember 1911, 6 
Uhr Abends in feinem Heim. Gelichter Gatte 
bon Anna Bebber, Bater bon Anna, Yranl und 
Matbev Bebber. —— am Ponneritag, 
den. 14. Dezember, um 2 Uhr Nadm, bom 
Zrauerhauje, 1723 Dayton Etr. dmi 


| Geitorben: John M. Wlaidh, am 12. Dezember. 
54 Sabre alt, geliebter Gatte der beritorbenen 
| Barbara geb. Llflager, 1349 ©. 40, Eourt 

Beerdigungsanzeige ipäter, 


Dantfagung. 

Hiermit fpreden wir unferen berzliden Dant 
aus für die reihlihe Theilnahbme und die fchö- 
nen Blumenipenden beim Bearäbnig meines [ie 
ben und undergeßliden Gatten und unferes 


Vaters 

Auguſt Ahlmann. 
Insbeſondere dem Herrn Paſtor Reinle für die 
troſtreichen Worte am Sarge. Ebenfalls der 
Plattdeutſchen Gilde Nr. 8 und dem deutſchea 
Unabhängigen Vorthweſtern Bürgerberein für 
die troſtreichen Worte am Grabe. 


Bertha Ahlmann, Gattin, nebſt Kindern 


Zur Erinnerung 
n wehmüthiger Erinnerung an » 
8 in Gatten uns Aue _ 
* —9*— F. Alimmer 
der vor einem Jahre, am 12. D b 
geſtorben iſt. en 


Nimmermebr bift bu vergeifen, 
Stets bift du in unferem Sinn, 
Unbeilbar ift diefe Munde, 
Die De er Zob uns ſchlug. 
Unvergeblih jene Stunde 

Us man dich. au Grabe trug. 


Gewtdmet von deiner Gattin and Rindern, 


Zur Erinnerung 
Mit tiefbetrübtem Herzen gebenten wir ded Todes 
tages unferes geliebten Sohnes 
Sohn Gold ir, 
der am 12.. Dezember 1900 gaeftorben ift, 


Schon find zwei Jahre verfloſſen 

Seit jenem ſchweren Todestag, 

Wo du, einzig geliebter Eobn, 

Tom Tode wurdeft binmweggerafft. 

Der heutige Tag ruft alle Echmerzen, 

Ruft alle Thränen wieder mad, 

Die wir gemeint aus tiefitem Herzen 
Dir, herageliebter Sohn du, nad. 

Kein Wort bon deinen lieben Lippen, 
Kein Blid aus deinem treuen Aug 

Sat und nicht mebr beglüdet, 

Auf einmal war e3 aus. 

Nimmermehr wirft du vergeffen, 

Zügli bift du in unferem Sinn, 
VolSehnfucht fteh’n mir oft au deinem 
... Grab und weinen, j 

Bir fuhen dich und finden dich nicht mehr, 
Drum rube fanft, bi3 wir dich Wwiederfeh'n, 
Rube in Frieden! 


Gewidmet bon deinen trauernden Eltern: 
Kohn und Rofina Gold, 
Dankſagung. 

Ich lage hiermit meinen Freunden und Be— 
fannten meinen berzliden Dant für die reas 
Betheiliaung und die reihen Blumenfpenden be! 
der Beerdigung meiner lieben Gattin 

Anguita Dtte. 
Auch dem Concordia Heim Nr. 15 meinen Dant 
und befonders dem Heren Raftor Wunder und 
dem Herin Baftor Baumgartner file die troftrei« 
chen Worte am Carge. 

Auguft Dito, nebft Kindern, 


— — — — — —— 


WW fe | 
wvaldheim. 
naiger deutſcher konfeſſions 
Chicago. Durch Pe * an on * 
en. Billige Bearäbn —* ind in 
önen Frſedhof auf ſchlaaszahlun⸗ 
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red I. Buttermelfter, Präf. Wreb Dinad, Getr, 
Satod Schwab, Suderintendbent. 


Bollftändiges Begräbnig 


irre ahBETLNMRNE 


einſchließlich dieſen breiten Clotz Couch 
Casket, inwendig mit feiner weißer Seide 
ausgeſtattet, Embalming, Funeral Direc⸗ 
tors Dienſt, Leichenwagen u. 2 Kutſchen. 


865.00 


Wir liefern eine vollſtändige Beerdi— 
gung fo niedrig wie 8335.00, einſchließlich 
Grab im Friedhof. 


43 Jahre ehrlicher Geihäftsführung. 


JAS. BRADLEY & SONS 


1429 Madison Str. Monroe 473 


Keine Extras für Entfernungen. 


Grosse Oper 


Heute um 8: Samfon und Delila. 
Neache, Dalmores, Duiranne, 

Mittwohb um 8, Einderella. 
Dufau, Dufranne, Riegelmann, 
panini, Dir. 

Donnerstag um 8. Lalme, Dufau, Baſſi, Hus 
—— Crabbe. Charlier, Dir. Ballet, mit 

ai. 


Sreitag un 8. Erfte Hiefige Aufführung bon 
Victor Herbert3 Natoma, Harden, White, Du 
franne, Sammarco, _ Hamlin, Preifh, Erabbe, 
Scott. Campanini, Dir. 

Samdtag um 2, Fauſt. Tehte, Witttowsla, 
Dalmores, Huberdeau, Crabbe. Charlier, Dir. 

Samstag um 8. La Traviata. Zeppilli, Baffi, 
Eoita. Parelii, Dir, Bop. Preife 50c_5i3 2,50. 

Sonntaan um 3: Großes Konzert. Sranzöfifch- 
Stalieniibes Programm. Gversinan, Dufau, 
Tente, MWbite, Yepilli, Daddi, Guardabaflt. 
Eharlier u. Perolio, Dirig. Preiie 50c biö $1.50, 

Montag um 8: Das Geheimnik Sufannes. 
White, Cammarco, Daddi. Der Gaufler unie- 
zer lieben Fran. Garden, Dufranne, Huber« 
dean, Scott, Warnery, Nicolay, GCampanint, 
Dirigent. — 

Maſon & Hamlin Piano gebraucht. 


Unterſtühungs-⸗Fonds 
für hilfsbedürftige Veteranen aus den 
deutſchen Einigungskriegen. 


Große Feier 


— am — 
Donnerſtag, den 18. Jannar, 


in der NRordieite-Tnrnhalle—Grshes 
Inſtrumental - und Geſangs⸗Konzert, Pantomi- 
men und lebende Bilder. 


Auditorium 

Theater 
Gerbilles 

&ampanini, Dir. 
Garden, Zebte. 


Cavan. Cam⸗ 


Wurz’n Sepp’s 
Erfiklaffiges Familien : Kefort, 


BReflaurant und Romert-Halle, 


715 North Avenne. 
(früber Bolldgarten) 
est offen. — Seden Abend Konzert. — 
Cunntag3 Matinee. 
BI Hirihhorns Alpenjänger und Tänzer. "ug 
5 Berfonen, 
des5,didofa,in 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Bart. 


Sohn Weis, Eigenthümer. 


KONZERT ki Wzuım 


onntag Nadmittag 
Otto Seifert's Orchester. 


bidofa* 


2 =» 
=S 


Wollt Ihr 
E mehr Weih: 
nadıtsgeld? 


Gebt dem Familienoberhaupt eine 
Tafje von Bankes delitatem Kaffee 
—— täglich eine Woche lang, 
ann wird er ſich ſo wohl befinden, 
daß er freigebig wird. 
Es iſt der beſte Kaffee, der 
für Geld erhältlich iſt. 
und koſtet nur 26 Cents das Pfd. 
Spezielle Herabſetzung an Butter, am 
Freitag u. Samſtag. Tel. Monroe 715 
BWeitfeite Läden: 
1644 W, Chicago Ave 1217 ©. 313 Str. 
1367 Rilwaulee Abe. al 
2054 Milwaulee Ave. 1818W. 12 & 
1024 Milmaulee Ave. *. 
2710 ®. North Abe. 


3054 Armitage Ave. 

1841 Blue Nsland Ab. 
Süpdfeite: 

3032 Wentwortb be, 

3427 ©. lited Str. 

4129 ©. Afbland Ude. 


2330 WB. Madit h 
1510 R.Madifon Etr. 
Nordſeite: 

406 W. Diviſion Str. 
720 W. North Ude, 
2642 Lincoln Me, 
HIN, Clark Str. 


dimide 


Ittinsts BIN 


Hebammen: Schule 


Das 18. Semeiter beginnt am 23. Nobe 
Unterricht in Deutjch od. Englifh. Schule tft in Ders 
bindung mit Entbindungsanftalt. Anmeldungen jeht. 


3155 Sonth Halftep Str, 
18nod,didofa.2te 


EMIL H, SCHINTZ 


89 W. Randolph, nahe Clark Str. 


Geld EEE Fed 





zu fchüßen. 


eu AT, 25572 


_aDenopon, Shicage, Dienftag, den 12. m 12. Derember 191. | 


Diele Amerifaner ziehen Bier 
in einer hellen $lafche vor. 


Die meiften Brauer 


folgen dem Rurs des 


geringiten Widerftandes. 


Das Sicht wirft felbit auf reines Bier zerjegend, 
Dunfles Glas gewährt Schuß gegen Licht. 


Schlis Bier wird in braunen Slrfchen verkauft, 
um feine Reinheit von der Brauerei bis in Jhr Glas 


Das erfte Schlig wurde vor mehr als 60 Jahren in 


einer Hütte gebraut. 


Jest find unfere Agenturen über die ganze Erde 


zerjtreut. 


Säffer im Jahr. 


Uniere Produftion überfchreitet eine Million 


Wüsten Sie, was wir über Bier wiffen würden 


Sie fagen: 


Seh’t,daf die Krone oder der 
Kork „Schlitz“ markirt iſt. 


„Schlitz —Schlitz in braunen Flaſchen.“ 


Phone Monroe 378 
Jos. Schlitz brewing 
Bottling Dept. 
Chicago 


3 hr Beer 


646 W. Ohio St., 


Co. 


That Made Milwaukee Famous 


GENERIERT — — — — — 





Pr 


RB. — Das 
im Gebäude. „122 South Michigan Blod., Zim— 
mer 916. ir haben Jin en {don "einmal die 
Austunft ertbeilt dab Sie die biefigen Maurer: 
logen auf Seite 31—32 de3 „City Directory“ 
aufgeführt finden. c 

Sunge Bittwe. Wenden Gie fich per: 
ſönlich an Richter Pindney vom Jugendgerict, 
771 Emwing Str, 

3. 3. in Garb, Andiana. 
leidet die fake an Räubde. 
Tranften Stellen mit ° 
baliam, 3 Theile eltabon) ein und desinfiziren 
* die Lagerſtätte des Thieres 


Wahrſcheinlich 
Retben Sie die 
zerubalſam (1 Theil Perr 


Wiener. — Das Wicker vart⸗Poſtamt iſt 
— Wohnung am nächſten gelegen. 
ſtunden Tb von 9 Uhr 
UAbends 

Hans Sie ſich an Herrn 
Henry Schmebl, 619 €. Fifth Mpve., ber ein bes 
Yarnıter Dauerläufer ift. 

WW, — Conratb, 
neapolis, &t. Raul & Saulie =t. 
Leber Brei und Kabrzeit müffen Cie fich_ bei 
dem Paffagieragenten der Bahn, 140 S. Clark 
Str. erlundigen. 

Fritz. — Eine ſolche 
nicht. — Wenn ſolche 


Die Amts 
Morgens bi3 5 Uhr 


B. — enden 


liegt an der Min— 
Marie Bahn. 


Fri 


Schule gibt e8 bier 
Süiher „eriftireit, fönnen 
©ie fie bei Arodh & Eo., 59 Dit Wiontoe Etr., 
oder Hoelling & Alappenbad, 161 ®. Adams 
Etr., erbalten. — Sen te Gegend aebört nad) ber 
zieuen Ei ntbeilung \ sur 2. Ward. 

® Tb. — Der näberen Bedingungen _ 
Vreisausſchreibens wegen menden Sie ſi 
beſten an die S— de3 „Rädhter un 
Anzeiger” in Eleveland, ©. uns find fie nicht 
belannt. 

Emmi 8. — Anitter opeg£ 
den Eie wohl bei Koelling & 
BB. Ndams Sir., erhalten. 


Sobn Sd. Ber iden Eie fi an die Selig 
Polyſcope Co. 20 Oſt Ranbolph Str. 

Aug. J. F. — Karbolſäure erhalten Sie in 
jeder Apothele. vergeſſen Sie aber nicht, daß 
—JT— un ein fharies Gift ift. 

2. — Sie lönnen ben Ueberzieher ald 
— ſchicken, was, 12 Cents das Pfund 
oder deffen Bruchtbeil Loftet. Ob in Deutfhland 
darauf ZoU erhoben würde, Lönnen wir Ihnen 
nit fagen, jedenfall würde der Betrag aber 
ein fehr Lleiner jeiu, da das Kleidungsftäd Ton 
getragen ift. 

%. ©. — Eine folde Zeitung aibt e8 bier niit. 

Seebären. — Wer Shnen $5000 dafür 
zahlen mürbe, daß Sie in einer alten Bade» 
wanne bon hier nad San Sranzielo fegeln, kön«- 
nen wir Ahnen nicht Sagen. Allzuviele Angebote 
werben eie ſchwerlich erhalten. 


uſchgold wer⸗ 
penbach, 101 


J. ©. — Das gilt beim Ausmarf bon Bers 
rinen allgemein als Negel. 

Harry. — Ihre Stage Nr. 1 entbält denn 
bob eine zu naive Bumutbung an bie Rebal- 
Kon. — Eine freie Aug gentlini befindet jich im 
Baufe 904 W. Adams 

9 83. — Diejer Beamte war dbamal3 nod 
Shusinann, that aber in Verbindung mit jenem 

alle Seteftivedienfte und wirkte mit bei ber 
Inbaftnahme von Louis Lingg, der bon ihm 
und einem zweiten Sicherbeitsbeamten in fei- 
ner Wohnung überrafcht wurde, welche der junge 
a euch als Bombenfabrif benutzte. 

K. — Theilen Sie uns »unächſt mit, an 
2* Tag der Artilel erſchlen, auf den Cie 
ich beziehen, dann werden wir berfuchen Ihre 
Fragen zu er 


Abonnent — Wenn e3 bier Mittags 12 
hBende ift, bann if e3 in Berlin 6 Ubr 54 Minuten 


s. Suftine Str. — Sedermann ijt beredi- 
tigt, eine Ecdhuldforderung einzuflagen. Hat er 
ein Zablung3urtheil erlanat, fo fann zur Pfän- 
dung oder, ſoweit das Gefeß e3 erlaubt, auc 
Kobnbeihlagnahmung gefchritten werden. Wird 
baraufhin ein Arbeiter bon feinem Arbeitgeber 
entlafien, jo läßt fi das nicht berhinbern. 

Alter Mann. — Das Gefeg tft gegen Sie, 
und aud der Gouberneur tann Abnen nich? 
beifen. Der Berlauf von Bier oder anderen geil 
itigen Getränten in Mengen von 1 weniger ala eis 
ner Gallone darf nit ohne „Dram Shop*sKis 
zens betrieben werden, 

La Salle Str. — Eolde Klage ift eine Bi» 
vilflage und muß dort erhoben werden, wo der 
zu Berklagende fi aufbälf oder anfäffig ift. Die 
Rolizei bat damit nichts zu tbun. 

J H. Sie ſind volltommen berechtigt, den 
arbeitsfãhigen aber arbeitsſcheuen Bruder aus 
Ihrem Hauſe zu weiſen; und wenn er Sie be— 
ſtöhlen hat, ſo lonnen Sie ibn wegen Diebitabls 
derbaften laſſen, ganz ebenfo als wenn er ein 


—— enden Cie fih an das nädjite 


| 
= 


TR; 


| 


Deutſche Ke nfulat befindet ſich | 


Lefer 301. — Jrgend wer Ianı ein Zefta- 
ment machen, und wenn er e3 felber madt, To 
find feine &often damit berfnüpft. Beffer ift e4, 
allerdings, einen Anwalt au Ratbe zu sieben. | 


Alter Lefer, — Wurde eine Berfon bon 
einem Hunde gebiifen, jo ift der Befiker des 
| Aller für den Echaden haftbar; doch muß der 


läger beweijen, dab der Hund ein. bösartiger 


| Etirbt der Man ohne Teftament mit Hinterlaf- ı Hund ift und daß vem Vefiger die VBösartigleit 


fung von Grundeigenthum, fo fällt da3 Eigen 
tbum an feine Kinder, unterworfen dem Dower⸗ 
und Heimftätterechte der Frau. Alle Kinder deö 
Manned, aud wenn aus berfdhiedenen Ehen 
find gleidermaßen erbberedtigt. 


Srtiß 9, 63, Str. — Die Vorfhriften des 
„Nure 3008 and Drug*:Gefete3 find zu um«- 
fanareich, um Sie bier mittbeilen au fönnen. 
senden Sie fihb an das Anfveltiond-Departe- 
ment im —— Bundesgebaude, wo man Ih— 
nen die nötbige Ausfunft geben mirb. 


9 NR. — Vie Gie da3 „preußife Militär“ 
verflagen Tönnten, verinögen wir Ihnen leider 
nicht au fagen. 


L. ©. — Das Slinoifer Gefeß berbietet, daß 
eine in diefem Ctaate gefdhledene Berfon bot 
Ablauf eines Nahres rad erfolgter Scheidung 
eine e anderweitlge Ebe eingeht. 


Marh K., Milmaulee Abe. — Die Legal Yid 

Society, Nr. 31 W. Lale Etraße, ift eine Art 
Rechtsſchr Gußberein. Vielleiht nimmt man fich dort 
Ihrer ye an 


b. — Der Kaifer fann ala folder nicht 
vetint und Tann nicht vor Gericht geladen 
verden 


M. ©., Welt Erie Str, — Die nit fchriftlid 
begründete Schuld verjährt in fünf Jahren. 


% 9. — Gogenannte aemeinredtliche 1 
find im Ctaate SUinoiß feit dem 1. Juli 1 
abgeihafit. Wurde jedod folde Ebe vorher = 
gegangen, fo ift fie atltig wie zubor. — Straf 
bar ift e8, wenn Manı und rau, ohne mit eins 
ander verheiratet zu fein, fo aufammen. leben, 
al3 wären fie berheirathet. — Srgendb ein An 
Häger Iann eine Verhaftung erwirlen; die Ber 
folgung betreibt bet Staat. 

Aug. Sch. Der frühere preußiie Mor» 


g: — pricht fünf Achteln eines ameri anifcen 
re 


“ * “ 


Rechtsanwalt Fred Plotke, Nr. 127 N, Dear» 
Born Etr., Bimmer 1444—48 Unity-@ebäude, 
gibt nacftehende Yudlunft auf ihm übermittelte 
re 

4. — Dad Superiorgericht gauf Deutid: 4 
Obere Gericht) tft ein Geriht3hof von ds 
Gerichtsbarkeit wie unſer Circuitgericht. Es ift 
eın Brozekgeriäht, fein A BR Eoot 
Count tft das einzige County im Staate, 
ein folde3 Gericht bat. Die Legislaur bat e3 
—— Zeit eingeſetzt, um der Geſchäftslüber⸗ 
aſtung des Kg — ?2) 
Ein Truft Deeb bat diefelbe Kraft und Wir: 
lung, und ift ungefähr das felbe, wie eine 6b- 
pothef, Der einzige Unterfdied fit, daß ber Truft 
Deed mit Schuldihein ohne Weiteres — ohne 
Ccıhreiberet — bon einer Verſon auf gm ars 
dere übertragen werben lann. — 3) Ein An« 
malt oder irgendbwelde andere Berfon Tann in 
dem Truft Deed ald „Truftee“ genannt werden. 
Der Truftee hat ald folder fein Anrecht 1 feben. u 
Eigentbum, fondern bat nur darauf zu. febe 
dag nad Einlöfung der Ehuldfheine die 
guna der Schuld aehörig eingetragen wird. — 
4) Ein Shuldfhein, zahlbar an den Ausfteller 
muß vom Ausfteller“ „inboffirt* werden, ım 
übertragbar zu fein. 


J. W. — Sind A und B Geſchäfts 
und 8 berlauft feinen F qaftsantheil an A, 
und A verpflichtet fi blung aller Schul 
den der Iheilbaberf: den, Ra aber nadträg 
ih im Geridt um Qanterotterflärung sin, a 
ift auf die geitellte Anfrage au Bu % 
A im Banterottgericht —— S en alte 
dia gefproden worden ift und in dem Berfa 2. 
die Eulden der Theilhaberfhaft als feine Schul · 
ben angegeben bat, fo ift au A b abs 
lungspflicht befreit, foweit vie während feiner 
Iheilbaberihaft entitandenen Schulden in Bes 


tracht lommen. 
N. M., Asceola, Ind. — St in dem Badtver 
tr Eigentbümer — 


eilbaber, 


trage ausbebunge en, daB be 
bal — gewffen 8* einen Stall 
bat, und bermweigert der Eigenthhn 
ng biefer ern flhtung, * t in 
foldem Ile der Pächter das Redt, act: 
verfran al3 aufgehoben zu Debandeln. ——— 
er dem Eigenthümer a Notiz geoeken 
bat. Er iit aud; beredtigt, auf Erjak ve erlit: 
tenen Schaden zu Tagen. 


RHENSER 


( u ‚Coblenza.Rh.) 
Unübertroffen zum Mischen mit Wein. 


de3 Tbieres befannt war. 

2. B., Dal PBarl. — Der Finder eines berlaus 
fenen Thieres hat lein geſebliches Eigenthums⸗ 
recht an dem Thiere, ſalls er nicht in jeder Hin» 
ficht den Vorſ riften unſeres Geſetzes betref end 

„Etray Animals“ nadgelommen it, Hat er den 
gefeglichen Borferiften nicht genügt, jo ift er 
auch nicht berechtigt, Entfhädigung für den Uns 
terhalt de8 Thieres zu fordern. 


— — — — J 


Verläßt Chicago. 


Prãſident Mitten von der „City Railway 
Co.“ dankt ab. 


Präſident Thomas E. Mitten von 
der Chicago City Railway Co. hatte, 
ehe er vor etwa ſieben Jahren ſeine 
hieſige Stellung annahm, eine ähnliche 
in Buffalo bekleidet. Die Oberauf— 
ſicht über die Leitung des Straßen⸗ 
bahnbetriebes in der Büffelſtadt be— 
hielt er auch nach ſeiner Ueberſiedelung 
hierher bei. Vor einem Jahre etwa 
nahm dann Herr Mitten noch eine 
weit größere Laſt auf ſich, indem er 
auch die Erwählung zum Präſidenten 
der Straßenbahn » Gejellihaft von 
Philadelphia annahm. Seht fieht er 
fi gezwungen, die Arbeitälaft, melche 
ihn zu erbrüden droht, zu verringern. 
Er bat als Präfident der Chicago 
City Railmay Eo. abgedantt und wird 
pom Beginn de3 neuen Jahres an feine 
Ihätigkeit auf Philadelphia und 
Buffalo beichränten. Das Direk- 
torium der City Railway Co. mirb 
am 27. Dezember zur Ermählung 
eines Nachfolgers für Herrn Mitten 
zufammentreten. 


Denn Sie an Rheumatismus 
leiden, dann fchreiben Sie mir und id 
merbe Ahnen unentgeltlich ein Padet 
eines einfachen Mittels fenden, welches 
mich und hunderte heilte, darunter Per: 
fonen im Alter von über achtzig Jah— 
ren. Man abreffire: John U. Smith, 


2633 Smith Bldg., Milmautee, Wis. 
"Sdea,dir 


Ende des Eheglüds, 


Bertha Wilcor hat geftern im Kreis⸗ 
gerichte nach fünf Jahre dauernder Ehe 
auf Scheidung von Fred Clinton Wil- 
cor geklagt, dem Präfidenten der Foote 
Eoncrete Machinery Eo., wegen angeb- 
licher Mißhandlungen. Der Beklagte 
fol feine Yrau fon zmei Monate 
nach ber gie geihüttelt und ihr 
den Iinten Arm verdreht und [päter fie 
dermaßen gejhlagen haben, daß fie ge 
gen eine Glasfuppel fiel und fich eine 


böfe Schnittwunde zuzog. 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 


Maffenets 


Chicago’ $ ; Grohe Oper. 


Maſſenet's „Thais⸗ geſtern Abend 
vor glänzend beſuchtem Hauſe. 
Der geſtrige Abend brachte eine 

Miederholung- der lyriſchen Oper 

„Thais“ von Jules Maſſenet. Im 

Repertoire unferer Großen Oper ilt 

diefe Saifon Maffenet mit drei Opern 

vertreten, mit „Ihais“, „Cinderella“ 
und dem Jongleur be Notre Dame“. 

Alle drei Titelrollen find in den Hän- 

ben von Mi Mary Garden, bie 

mit ihrer ftarten Individualität, ihrer 
interefjanten tünftlerifchen Perfönlic- 
feit alle die Rollen deren Saralter 
entjprechend, deren Anhalt reftlos aus 

Thöpfend, in überzeugendfter Weile in- 

terpretirt. Die fympathifchite, zum 

Herzen wohl am eindringlichiten ſpre— 

chende Rolle ift auf jeden Fall die des 

„Jongleur“, in der Weife, mie jie von 

Mary Garden dargeftellt wird, bon 

einer bezaubernden Wirkung. In ber 

„Ginderella” ift Mary Garben’3 Ti- 

gur der Prinz — da3 VBornehme, Poes 

tifche Ddiefer Märchengeftalt zeichnet 
ihre trefflihe Schaufpieltunft eben- 
falls treffend, obgleich in diefer Rolle 
fein jo großes Yeld wie im Yongleur 
der Entfaltung ihrer reichen Nuane 
cirungsfunft geboten ift. Die Saijon 
ift erft in den erften Wochen ihrer Thä- 
tigkeit, man muß den Berlauf der 
fommenden Wochen abwarten, ob auch) 
diefe beiden Werke Mafjenet3 die Zug- 
fraft fich erringen werben, beren fi 

„Thais“ rühmen darf. 

Mary Garden war in voriger Sai⸗ 
ſon die ſtets erfolgreiche Vertreterin 
dieſer Rolle; auch dieſe Saiſon ſcheint 
die Anziehungskraft ungeſchwächt wei— 
ter zu wirken, beweiſt dies doch der je— 
desmal ſehr zahlreiche Beſuch; auch ge⸗ 
ſtern war das Haus glänzend beſeht, 
und jebenfall3 ift der Erfolg zum gro» 
Ben Theile der MWertreterin ber 
„Thais“ zuzuſchreiben. Bei der Viel⸗ 
ſeitigkeit ihrer Begabung, der Vir— 
tuoſität ihres Spieles, verſteht ſie es 
ausgezeichnet, die großen Gegenſätze 
höchſt effektvoll zu geſtalten; der ver— 
führeriſchezauber ihrer Demimondaine 
im 2. Bilde des 1. Aktes, der den Atha— 
nael überwinden ſollte, war berückend 
— ein etwas ſenſitiver Bewunderer 
meinte, der Moment, wo ſich das Ge— 
wand lüftet und Thais mit der gan= 
zen Macht ihrer weiblichen Pracht auf 
biefen Asteten zu mirfen fucht, wäre 
für ihn der Höhepunkt der Oper; bie 
Mufit in dem Bilde fpräche zu ihm 
ftärker, denn die ganze Partitur 
ebenfo meifterhaft 
führte fie die Tragik ihrer Buße, v.e 
Sühnung der Freuden des früheren 
Lebens durd). 


Dem Karatter des Athanael — fein 
Vertreter Hector Dufranne 
fang ihn bei beiter Dispofition mit 
großem Erfolge — fann man nicht 
befonder8 viel Shpmpathie entgegen- 
bringen. Es iſt wohl ein Triumph 
der Liebe, die ihn „ZIhais“ nicht ver— 
geifen läßt und ihn zurüdzerrt zur 
fterbenden Sünderin, bei deren Anblid 
er alle feine Theorien, mit denen er an: 
dere retten will, von fich wirft und 
zurüdeilen möchte in das Reich der 
Liebe, aus dem er fich doch felbjt her- 
ausgeriffen hat, aber der Sturz von 
der Höhe feine Dentens, das Verfas 
‚gen der Stärke feines Geiltes und der 
"Sieg des Trleifches beraubt ihn bes 
Scheines der Heldenhaftigkeit, macht 
ſeinen Karakter unſympathiſch. 

Wie ſchon oben erwähnt, iſt das 
Textbuch des „Jongleur de Notre 
Dame“ auf einer ganz anderen Höhe, 
als Handlung entſchieden das inter— 
eſſanteſte, befriedigendſte Sujet von 
allen dreien. 

Die Muſik Maſſenets iſt in allen 
drei Opern eine ſehr melodiöſe, reich 
an trefflich malenden Stimmungen, 
ſowohl der lyriſchen wie der religiöſen 
und der dramatiſchen, üppig iſt das 
Colorit der Inſtrumentation, den ei— 
genen karakteriſtiſchen Stempel Maſ— 
ſenet'ſchen Tondichtens hat jedes der 
Werke. Neben Mary Garden und 
Hector Dufranne war der dritte im 
Bunde Charles Dalmores als 
Nicias. Spiel und Geſang war bei 
ihm ebenfalls auf's beſte aufgehoben, 
wie überhaupt die ganze Aufführung 
eine ſehr gelungene war. Wenn immer 
Maeſtro Campaniniam Pulte 
ſitzt, hat man ſtets die Garantie einer 
excellenten Orcheſterleiſtung. Mit fei- 
nem Taktierſtock lenkt er ſeine Schaar 
durch die wundervollſten Piano, und 
Pianiſſimo Effekte in die ſtürmendſten 
Ausbrüche der Leidenſchaft und Kraft, 
begleitet ſtets die Soliſten auf der 
Bühne in der delikateſten Weiſe, nie 
wird ein Sänger übertönt, ſtets iſt die 
künſtleriſche Wirkung des Ganzen der 
Hauptziwed, niemals ein perfönliches 
Hervordrängen feiner felbft. 

Die Meditation vor dem Anfang 
des zweiten Bildes des zweiten Aktes 
wurde auch diesmal zur Wiederholung 
verlangt, Konzertmeifter Cramer 
fpielte fein Solo prädtig, mit fhönem 
füßen Ion — in der Verbunfelung 
der großen Halle klingt diefe Träume 
rei jehr Ichön, gleich dem Jntermezzo 
in der „Gavalleria Rufticana” fcheint 
fie fi "ebenfalls dad Bürgerrecht der 
Repetition errungen zu haben. &3 ge- 
fallt — der erfüllte, jchöne med der 


Kunft! 
Unton Yoerfter, 
* * * 


Heute Abend findet eine Wiederho- 
lung von Saint-Saen?’ „Simfon und 
Delila“ ftatt, mit derfelben Befegung 


wie —— 
Du... .onsn.. Jeanne Gerbille-Rexche 

snoo000000000000. 49 arles Dalmores 
Ser — ctot Duftanne 
Abimi ——— 


öu — rabbe 

Ein alter Jude.... uberdeau 

Bunce: sBBlE soo assnnncs.ncuense. Smile enturini 
BiliReR. 00000502000 0000 0. 00+ 


m Demotrtier 
hilifter.. —* Foſſetta 
—J—— ‚Rofina Galli 
General: Dufitbiretter.. ‚leofonte —— 
Bühnenlei “0... Hernand Almanz 
Für morgen Abend se „Senbrillon“ 
(„Afchenbrödel”) von Maffenet ange- 
fegt. Die Befegung auch diefer Oper 
ift unberänbert: 
Gendrilfon 
Mme. de a Baltiete... . 
De ee 


........ 


.... Maggi t 
once Beren 


Nur einige don den vielen Attraktionen in dem 


Idealen Weihnächtsladen] 


Beginnend Donnerftag, offen bis 10 Nihr jeden Abend bis Weihnahten. 


Veſdet Rugs 


Velvet Russ, affert. 
Tieres, Blumenz, 
orient. u. neueſte Me⸗ 
dallion Mufter, Größe | 
27X54 — regulärer 
Preis 1.65, morgen 


51.19 


— — 
Manjeſtic“ Carpet 
Kehrer — Mahagoni 
oder Golden Oak — 

90 ein polirt, Nis 
del Veichlag —Gums 
Be en Näber 

.25— morgen 


32. 25 


Gombinations: Sets für 
Männer, Beihnadhts: 


Halsbinden und Hemden 


Eombinat. Set f. Männer, beftehend aus 


⸗in⸗hand T T ⸗ 
ae abe ea u 39€ 


Combin. Set? f. 
Männer, Hofen 
träger, Strumpfs 
Jalter u. Arm= 
— in f'ch 
—* o = 
zu * ... 50c 
Männer » Your- 
insdanbe, alle 
neueften Mufter 
—* Farben, — 
extra 
erthe. 50€ 
Blaited Negligee 


Wi! 


Zederjoblen und 


Werihe, zu 


r Männer und 


en — die 75c=» 


5 befeftigt.. Mans 
Ichetten, groß. 
Sortiment der 
neueiten Mufter 
3 * bi? 17— 


Everett Siyle, alle 
Größen bi3 11; 7öc 


Gute Filz au Slippers für 
lige = > ra 


2) 


Dilmankee Ave. bei Baulina Str. 


Hier find Gefhenke von Dauerhaftigkeit 


in einem kleinen Packet zu geringen Koften. 


Männer-Weihnadhts-Slippers, 
in ne und fchwarz mit 


Dongola Kid 
Slippers, mit 
Abſätzen, 


Ratentieder 


Damen, mit 


49 


Trompeten 
mit f'chQuaite 
—fch Farben, 


it. 1OC 


Silss 

Und. bis zu 9dc. 

BEER. Aeroplane, flies 

en im Zir 

Ce 506, —* 

Sch.aukelnd. u. galoppirende. Pferd, 
—mit Find 
Sattel, 
Saum und 
fanch ber 

ierter 

4 


3.95 


Große Feuer-Sprige mit 2 
Pferden, fanch angeitrichen. 250 


—E——— — Puppen⸗Go⸗ 
—— —— m. — 


Scheibe 
Piſtole 
volftändig 
u I 


anz 


the, zu 


lamell gefüttert, 


Spit 
alle Größen bi3 8 
—tth. 1.50, zu. 
Haus ⸗ Stippers 


es 
blaue — alle 


Grö- 
Ben — 50c-Wers 39c 


Coud) Covers | 


Couch⸗Bezũge, orient. 
Streifen he — 
60 Zoll breit aſſort. 
Beten, — ſchwere 
Qual.ſehr nützliche 
Weihnachtsgeſchenke; 
$2.00-Werthe, zu 


51.35 


Aflort. feine Barlie 


bon Cable Neb und 
Bruffelet feinen Note 
tingh. wa ⸗ —— 
dinen, 3 Ms. lang, 
nur weiße; extra gr. 
Sortiment neuefter 
Entwürfe, th. 2.50, 
da3 Baar zu 


$1.49 


Berlauf don Sweater: 
Goat3 und Bade:-Mäntel 
für Männer und naben 


Reinwollene Worfted Swenter Conts für 

Männer — in fhlihtem Orforb — mit 

zwei Tafjchen und hohem Kragen — in 

allen Größen — merth 

8.00; gu — —f — 2.00 
Ganz reinwoll. Wor⸗ 
ſted Sweater ⸗Röcke 
fir Männer, mit he 
a. Kragen und 2 
$9, — — 
ee 50 
Reinwollene Worfteb 
Steater fiir $inder, 


— in Osforda — 75c» 
Wertfe — in biefem 


Verkau 
au. .. 1 39€ 
Babde-Roben für Män- 


ner-—ein großes Sors» 
timent zur Auswahl; 


bon $12 3.00 


Damen - Hand- 
Pelz bejegt und 
mit einer 


ür * 
Filz — nur 


⸗—⸗—⸗ 


Mleideritoffe, Flanelle, Domeitic 


36-3Öfl. KRimono- Seide, 

Blumen- und Oriental Mus 

ftern, mwerth 58, | 
Ghallies,, 


32-sölf. wollene 


Blumen», Punkt» und Ring- 
58c, Yard 


Muftern, wert 


Nirgendwo in ganz Chicago 


Weite Iceland Yuch3-Set>, große 
Shatl-fragen u. Kiffen-Muffs; 
fatingefüttert—jpegiell 

Schwarze oder hranne Coney Scarfs 
—F * — ſatingefüttert — 


Ruffian Lynx Sets, ſwars oder 
braun, mit Köpfen und Schwänzen 
beſetzt — ſatingefüttert 

Große Coney Muffs — ſatingefüt— 
füttert — ſchwarz und braun — 


Große Coney Shawls, mit Schwän⸗ 
zen beſetzt — ſatingefüttert, ſchwarg 
oder braun, zu. 


. 0er nn nee 


Feiertags-Handſchuhe, 


die allerbeſten Werthe 


andſchuhe für Damen, 


Schwarze Caſhmere⸗ 
2 Claſp, mit fanch 
mwerth 35c, für 
Tanch Golf - 
für Kinder — diefen Verfauf für 
nur 


Seidenfutter, 


mit fanch Nüdjeite, jedes Baar in 
fancy Schachtel, für 


in we aumt, 


Re 
IR Deumen und 


( nn = 


einer ganzer & m 
en 


Süße Navel D en, 
—2 —* sosdssse 3 


Wie boldts beſtes KXXX Patent od, 
Dan uud N, — 4 


— J——— 68€ 


29e 


wert 
voll 


— 


Buder, befter aranulirter, 
5 Pfund zu 

Fanch neue gemifäite * 
er Pfund.. * 


olden Rio Saffee, 
i per Pfund 


gie er 22 
vemie 


Dorothee ....... 
gene 7 .... 
er König. 
Der Reofefior.. 
Vergnügungsmeifler .. 
remnierminiſter 
timme bes Seratt.ononsennunnn.. Charles Meyer 
Eolotänzerin . ofina Galli 
General Mufitdirektor. nn ieofonte "Tampenini 
Bühnenleitet.unanusuoneen. Bernand Ylmanz 


— — — — 


Aus Foreſt Park. 


— ht en 

susanne... Marie Cavan 

o0n 00 ner 00000000. Hector Dufranne 
‚Henri Sc 


...— er. ott 


snonsssnsnenee. ‚Brancesco Daddi 
Deſire Deftere 
‚Sonftantin Rico 


Betriebserlanbnig für „County Traction 
Co,” verlangt. 


Dem Gemeinderat) von oreſt 
Park wurde geftern ein von 504 Wäh- 
fern der Gemeinde unterzeichnete Ge- 
fuch unterzeichnet, daß ber County 
Traction Co. geftattet werben möge, 
den Straßenbahnbetrieb innerhalb ber 
Grenzen der Ortfchaft wieder aufzus 
nehmen. Das Gefucd ift vorläufig auf 
14 Zage zurüdgelegt morben. Der 
Vorfiger ded Gemeinderathd, Herr 
Mohr, erklärt, er werbe gegen die Be- 


yilligung beä Gejuches eintreten, jo= 


12.98, 
4.98° 
3.95 
1.48 
2.48 


de 
Handſchuhe u. doppelte Mitts 


250 


Schwarze wollene doppelte Mitts für Damen, 


50e 


Taſchentücher für 
Weihnachten 


Beſtickte Taſchentücher 
für Damen, ausge ee 


nitial Taſchentücher f. 
änner, 6 

=. IR Zen für 850; jeded........ 
Seidene Initial Tafchentüher für 
7 San, au 85e, 6öc, 48c 
u 


Vennſylvania Rye Whiskey, 


1.00 Uth., 


2 and Mine, Ner Bitters, 
Fiafehe 4Ie | 25a 


in bübihen 
45c 
in hübfchen 


mwerth bis 12% 
die Nard 


lin, werth 50c, Yar 


Fabrikreſter, werth 


Schurzen⸗ Gingham, Fabri 
reſter, Te werth, die 
3000 Yards bedruckte 
— Rückſeite, 
ter, wth. 10e u. 12 


50c Inverted Gas 
Lampen — komplet 
(wie Abbildung) — 
beſtehend ausGlüh⸗ 
36⸗zöll. feine Qualitũt u Taf: 
ſtrumpf, halb froſt⸗ * Peau de Soie und Mef 
ed Globe und Mag- | jaline, werth 1.25, Yart 
nefia Brenner — Sichere 70er az und fanch 
Mr eiderſto e, c mer dr i} 
für nur 2 un 58e ER 
tücke bon fatingeftreiften Plaids, Speziell für Mittwoh — 
290 —3 2de, die Yard für 19 c wollene Blankets, leicht beſchä⸗ 
digt, große Sorte, toth. 58c, au, 

giebt es Werthe wie diſe NG den u.f.w. für Damen 


re 


für nur 


in allen 
| fauf für 


Swenter 


Emodt, 


für 


unbedingt 


14 Kar. maſſiv noldene Shen 
Klemmer oder Brillen — voll 
garantirt — angepaßt von 
einem unſerer 8 graduirten 
Augenſpiegialiſten 


und 


HIRSCH und 
CROWN 


——— 


52.90 


—* Dinsz garant. Lin- 
ſen — das 
I— 


— — 


90e 


in 


5e 
de 


Grtra reine frifche Eier, 

per Dugend Ba 

wi“ Bade, die Feinfie "&orie, 
Büchfe.. 


mwerth $1.00, jeder 


ver ® 


— 


2iföre 


Quart Preis 8.00, 


aica Rum oder Holland 


4 BAU 
. * * 9 1 #0 Doppeltümmel, 


mwertb 35c, bie 
en 


lange dieſes nicht minbeftens ebenfo 


viele Unterfchriften aufmeife, wie er 
bet feiner Erwählung Stimmen erhal» 
ten babe, nämlih: 850. Er jei er- 
wählt worden auf fein®erfprechen Hin, 
gegen die Privilegirung der Straßen 
bahn einzutreten, fall3 diefe der Ein- 
mohnerfhaft nicht den Verfehr mit 
Chicago zu den früheren Bebingungen 
ermögliche, alfo für ein Yahrgelb von 
6 Gent3. Da nun auf ein folches Zu- 
geftändniß unter den gegebenen Ber: 
bältniffen nicht zu rechnen ift, bie 
Maffe der Bürgerfchaft aber einfieht, 
baß man der Straßenbahn nicht wohl 
entrathen fann, wird man für das be- 
fagte Gejuch jet meitere Unterfchrif- 
ten fammeln. 


Dem Gemeinderatb ging geftern 


noch) ein zweites Gefuc zu, und zwar 
um Anordnung einer Gemeindewahl 
unter bem fogenannten Kommiffiona- 
plan, für melchen die Gemeinde fich 
bei ber Wahl am 7. November entfchie- 
den hat. Ueber biejes Gejuch wird m; 


ac — 
18-3011. feid. waichbarer Bop- 


Yarıı mercerized Boplins — 


M Beſtrickte Unterröcke fur Damen — 


und einfachknöpfig — offerirt zum 
Preiſe von nur 


Reinwollene Kleider für Kinder — ſehr hübſch 
—— bon 6 


Damen, weiß und creamfarbig; 
werth 75c, für nutt...e..... ae 


50 Dutend Chiffon-Schleier für Damen, 
3 Yards Yang, alle 


wie 
22c 


Galtfornia Grape Brandy 
100, . 49 oder Aye Whisley, regulär, 


75c; 1 Pintflafhe Portwein, 


Extra jtarfer gefliehter Baby-Rlanell, 


70 |10x17 Franzöfüie 
Plate Spiegel, 9 
zöl. Golden Dat 
Mahagoni od. meik 
emafllirter Rahmen 
werth bis zu $1.00 
— offerirt dieſen 
Verkauf für nur 


—* 


25c, Dd. 


ard... 
lannelettes mit 


ar Z 6 % 


baum- 


29e 


Shawls, Anterröcke, Leib: 


MBeaver Shawls für Damen — volle Gröüße — 


in braun, grau und ſchwarz — 
mit breiter Franſe N 


9.007 


g8cH 
980 


„m... ....—————— 0000er 


Farben — diefen Per» 


nur m... ..—.—.—.............. 


Veit fir Damen — boppel- 


braun und blau, 
8 14 Jahre — 


 .._.—. nn een 


in 2. 


2.98 


Das Strumpfwanren-Dept. oferirt 3 fe: 
zielt flarke Wertge für Mittwod) 


Schwarze reinwoll. Gafhmere nathl, Strüm- 
pfe für Damen, einfach und gerippt, 
grane Ferje umb Zehe, zu 
Schwarze fliefgefütt. — Strimfe für 
Kinder, mit doppelter een Zehe, 15 
Zehe, Größen 6—10, für..... c 
De alu — Caſhmere 
änner⸗Strümpfe, mit grauer Ferſe 
2öc, —— Gen DE 


.23e 


nahtlofe 
Zehe, wert 


Halstrachten und 
Schleierſtoffe 
Halstrachten für Damen — il 
Jabots, Frills, Caſader u. 
Schleife, jede für 


nur. DE — 


50 Dutzend Venice Spitzen⸗Kragen für 


50e 


Farben, 


......... ... 


de 


Bed hsch ine 


n anbge 
jası ober, 
— 
a 


per 30... 1.88 


2 beſte gerät 
— 55 großes 
fernüffe, 


ee e badene $ 
Der .unäsnnenstsuner 
a "Brot, 


Raib zu 


as 


toth. 


10€ 
%a 


Gemeinderath demnächſt als Plenats 
ausſchuß verhandeln. 


— — —— — — 


Iſt ſchuldig. 


Des Mißbrauchs der Poſt durch 
Verbreitung von Angeboten von fals ° 
Then Würfeln und gezeichneten Kars ° 
ten murde im Bundesgerichte geftern 7 
von Gefchtnorenen der Sportwaaren» ° 
händler Eugene M. Stodton von ber ° 


5. be, jhuldig erklärt. 
— — — — — 


Auf dem Wege der Beſſerung. 
Stadtrichter Max Eberhardt, 


auf dem Wege der Beſſerung 
zwei oder drei Tagen im Stande zu 
ein, ſeinen Berufspflichten na 
en. 
vor acht Tagen für faſt volllommen 


hergeſtellt gehalten. Da aber erlitt J 


einen Rüdfall, von bem er er 
nicht polljtändig er 


—— — 


der 
vor zwei Wochen erkrankte, befindet 
hofft, wie ſeine Frau angibt, ſchon in 


uge⸗ 
Man hatte den Patienten chon 





5 


Vorzüglich eingeführter deutſcher 


Mineralbrunnen 


fuht einen foldenten Selbftläufer als Ver: 
treter fiir Chicago, dem das Monopol über: 


tragen wird. 


Angebote erbeten an 8. 2. 6527, an 
Rubart Moffe, Köln. 


Bergrügungs - Wegmweifer. | Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 


Bupiiacı Sheater. _ „Der Betteltubent.* 
£ A 


— Große Cover und 
— ‚Bererin of Grauftart.* 
Gertrude Koffinan und 


"„Einion 


ruſſiſche⸗ 


ag oe Opera Hoıufe — „Gypin Lone.“ 
nial. — „Modeit Eır janne.“ 
tial. — „Ihe Campus.” 
— „Ihe Matter of tbe Houſe.“ 
.— Driftwood. 
Bien. — Burlesk-Komodie 


| Kleine Anzeigen. 


Berlaugt: Wiunner MUB Kunden. 
Mintgeigen unter Diefer Rubrit 1 Geut das Wort.) 
nee 

Berlangi: Groveure für Ehmudmaaren und Sil« 


‚ für Abends, auch jolhe für ftetige Etel- 
Iumgen. Rachzufragen, fertig ze Wrbeit. Aumel— 


 Bungen iwerden entgegengenommen von 8:30 bis 11 


e 


u 


— 


Searnmen. Cent. Eupt., 


* 


Er 


€. 


20 


4 Keinen Strake. 
® EEE 


' Nahmittag?, 


MWabafh 
Office des 


Dorm. Gmplopment Bureau, 2. Sloor, 
Gebäude, 1 bi 5 Nahm, in ber 
AUfliftent»Euperindenten. 
Rotyijhilp & Compann, 
Giate und Bau Burey Str. und MWabaih nenne, 
603 
— — — — — 
gernt ein Teichtes, fauheres, heanemes Geſchäft — 
werdet Barbie. Wir fünnen Cud in Zurzer Heit 
lebten. Wertzeug geliefert. Stellungen bei gutem 
Sohn ftets zu haben. Könnt etwas Geld verdienen 
während der Lehrzeit. Spredht vor nder jchreibt jo= 
fort. Che NemwMetbop Barber School, 
62 VW. Movijon Str., Chicago, U. 6Dz1Im& 


Berlangt: Mann in Gerherei, erfahren im Sort: 
m’ bon „Pillen Shaficlen, oner Mann mit Sr: 
Iyprung im Gerben von Scaffellen. Muß \ 
n und fhreiben fönuen, Ynzufragen zwijche 7— 
5 ie Morgens, Jos. N. Kijenprath &o., Elfion 

un Urmitage Avenue. 


Barlangt: Sofort, ein erfahrener Stimmer für 
autdmatifhes in Deutichlann gebaute: Orceftroi, 
derielbe muß auch Reparaturen jelbftitändig vorneh 

ud Amfteumente aufftellen fünnen, 612 Sild 
"Bei Ave. 


Ber fang: Gut gefleidete Männer, die tüchtige 
Derläufer find, Dir. Hacnbjen, 2658 W, North ve. 
Baulits. dimift 


— — 


als Permwalter meine? 
etwas Ges 
Jart Ave. 

Dido 


3549 Weit 


Berlangt: Suche Jemand 
Rbomingbaufes gegen freie Wohnung, 
deit. Referenzen verlanat. Ze6 South 


Verlangt: Holzarbeiter an Wagen. 
North Abe. 


Berlangt: 
Nachzufragen: 


BDerlangt: Erfttlaffiger MWurftmacer. 
Divinon Str. 


Bartender. Muh Vorterarbeit bejorgen. 
379 RN. Halited Etr 


1741 Weit 


arbeiten 


on? 
Dem 


der ın 
um 7 


einer 
Uhr 


Backerei 


Verlangt: Junge, 
Abends. 


läann. Nachzufragen 
Halſted Str. 


Berlangt: 


Porter. 6 North ET 


Kin Mann, der tapesieren 
1307 ° Dearborn Anre., 1. frlat. 


Air. 

Berlangt: 
minen fan. 

Berlangt: Rahtmähter: 
haben oder Sicherheit stellen 
Salfted Str. 

Berlangt: Erfahrener 
Kugellager. ©. U. Ball 
N. Halftev Str, 

Fin quier Junge on 
868 Wells Etr. 


Wurftma 4 rt. 


muß gute Fmpfehliingen 
fonnen 84 Soitth 


Schleifer und Dreher, an 
Bearing Mfg. Co., 1509 
dimi 


Cakes JE 


— : 
cuits. 
Berlangt: 
Berlangt: 
Anton Meisner, 


und 


130 


Webiter Ave 


Zweiter 
1110 Ta 
Berlangt: Eritllaijiger Shuhmader; nur ein jol 
der möge voriprehen: man bringe Kandiverfäzeug 
mit. 6173 Eranfton Ave. 
* * 
Verlangt: Barbiet, — 
Man nehme Milwaufee Are. Kar bis Irving 
d., zwei Blods von Milwaukee Ave. 
Blov 3 
Nachzufragen vor 6 Uhr 
Gerlad), 2732 Belmont Ave. 


DIE N. pe. 
Bart 


40 
In. 


ſtetig 


Fuhrmann. 
im Stall. 


Berlangt: 


Guter Aunge, um an Cafes zu arbeit en; 
238 Grand Ave. 

erlangt: 2Ic Iterer Man, der Rarmarbeit ver 
Het, auf einer Heinen Yyarm in Michigan. Aus 
Zunft ertheilt: 4401 Galumet ve. dimi 


Verlangt: 
ehne Koit. 


Verlangt: 
Klempner, 


Werkzeugmacher, 


Carpenters, Eleltriker, 
Saftwagenfahrer, 


Tolfterer, Bund Vreh, 
184 Wafbington St., 8. 201. 


BVerlangt: Erkllaffiger Fuhrmann, 
fahren; ftetige Prbeit. 
mittag nach 10 hr. 
Etr., nabe Wallace Sir. 


Rerlangt: Sel bſtändiger Si ter, an Brot und Bis: 
ewits. Adr.: W. 582, AUbendpoit. dimi 

BVerlangt: Ein erfahrener Schubmader, auf Repa- 
zaturen, in einer belebten Borftadt im Süden Chi 
cagok; ih habe ein gute Angebot, wenn Ahr 
Gmpfeblungen beiigt und Euer Geſchäft verſteht. 
Mödr.: S. WM, Abenbpoft. 
m — 

Berlangt? Agenten für meine Zithern mit. u steps 
legbaren Noten. Sofort ipielbar, fein lernen. Leic 
yerfäuflic. Hoher Verdienſt Milwautee Ye. 
Etore. riw 


Berlangt: Agenten: 


r um Sand zu 
Nachzuftagen morgen Vor— 
Henry Krug, 544 Weſt 32. 


516 


wir haben das ſchbuſte Sorti⸗ 


ment von Weihnahtstarten zu konkurrenzlos billigen 


Meeiien; überzeugt Cu. Dearborn Poftcard Co., 
Dearborn Sitr., Zimmer 707. fondidofr 


Berlangt: Sofort, fünfundzwanzig 
und WUgenten; $3 bis #5 täglich leicht verdient dich 
den Bertauf unjerer Weihnachts Vadete. P. Schmidt 
538 ©. Dearborn EStr., Bimmer 869. Mnov, mx 


Stellungen fudren: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort). 
innen = 


Gefuht: Beutiher, 25 Nahre alt, mar 
berfieward bei der KamburgsAUmerifa-Linie, 
eferenzen, juht Stellung als Bartender, 
ser Vorter. Offerten an U. Baumann, 
Baihington Boulevard. 


ſucht; Feuermann ſucht Platz in Fabrik. Adrt.: 
er Abendpoft. 


Gefuht: Zwei friih eingemanbderte Deutihe, 33 
und 85 Jahre alt, Echreiner und Schuhmacher, furhen 
iapubwelüe Arbeit. 636 Garfield Ane. 

Gefuht: Aumger, tlihtiger fyarmarbeiter, Ian: 
wirtbfhaftlih gebilvet,  verheirathet, ſpricht ein 
wenig engliſch ſucht Stellung auf einer Farm. 
Offerten, in Dentiher Eprade, mit Zohnangabe, 
erbeten unter: W. 559, Abendvoſt dimido 


Geſucht: Fin mit allen 
fucht Stellung. N. Kras 


zuleßzt 
qute 
Waiter 
717 Weit 
dimi 


8. 


Arbeiten pertrauer Bäder 
740 Dearborn Une. 


fon auch bartenden. 
Yulton Str., nahe Roben. 


Stelle als Porter, 
Grundler, 180 


Geſucht: Zuverläſſiger, —B Brotbäder 
jucht feine Peihäftigung. Mpr.: &. 98 Abendpoft. 
Geſucht 
Arbeit. Pitte vorzuiprecen, 
oe Franz. 


— u 


Euch c 
Not. 


@in junger Autcer 
2219 


ſucht irgendiwelche 
N. Yeping Ure. 


er Mann ſucht 
Abendpoſt. 


irgendwelche Ar: 


— — — 


t: Friſeuroehilfe ſucht ſetigen Voſten, 22 
abee alt, Jivricht deutſch, bobmiſch und enaliic. 
se Buiet, 2454 Gentral Vart Ave. dimido 
a ——— 


Selecht: Junger Mann ſfucht Stelle, 
nige Arbeit im Saloon. M. R., 
——— — — — 


a 


berichtet ei- 
154 Fullerton Ane. 


t: Barbier münfht ftetigen Piag. M. Kühl v, 
erton nenne. 
Guter Brot: und RolesRäder jucht Ar- 
ans beitte oder zweite Sand, Kröpfl, 179 N. 


um ich 
729 N. Kuniited 


Aunger Brotbäder füucht Arbeit, 
einsuarheiten. Krovfl. 


get, — — Butcher 


der 
den kdaun, ſucht ſtetige Arbeit 


>13 M, 
dimibe 


— — 


Wincheſter 


' gung; 
054 Weit Adams S 


engliich | 


i 1536 


und fatie- | 


Sanvafiers | 


| Kobn und gutes Heim zugefichert. 


1 Avenue, 2 


— — — dido 


Enzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: 
oder 


t ‚weite Hand an Brot und Raiier- Rolls 
felbftftäudig, tuht Etelle. Bader, 945 
Avenue. 


Nord 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle in Wein 
Lilorgeſchäft; guter Verpacker; nimmt 
Arbeit an. 205 GCheftnut Str. 


und 
irgendwelche 


frifh eingemandert,.. 
ſucht Arbeit. 


mit Erfab⸗ 
2649 Ward Str. 

Geſucht: Aunger Mann, 21 Yabre alt, tenig, 
fpriht engliich und deutſch, wünſcht das Suiger⸗ 
Beihäft zu erlernen. F. Mibrt, 25 WM. 3. Str., 
binten. 


Geſucht: Runge, 
rung in Bäderer, 


Gefuht: Junger deutfher Mann fucht Beihätti: 
ift in allen” Arbeiten beiwandert. R. Micier, 
etr. 


Geſucht: 
Stellung 


Zweite ober dritte Hand Gateshäder Aucht 
1441 NR. 8. Une, 1. Flat. 
Gejuht: Fin Schneider fuht Arbeit 

man au Dameit- oder Serren:Arbeit, 

Eir. 


dimido 


ale Birke 
1710 ee 
dimi 


Geſucht: Suche Stellung als Vorter: kann Par 
tenden; im allen Arbeiten erfahren: habe befte Fm 


pfehlungen; fuche ftetigen Urbeitäplak. Seo Gruster, 
An] Grand Are. 


Geſucht: 


Zwei friſch eingewanderte Dentſche. 
liner. 17 und MJahre alt, 
Henuing, 1356 N. Robey Str. 

Geſucht: 
hilfe, 


Per- 
ſuchen Beſchäftigung 
dimi 


t: Rartender jucht Etellung, auch für Aı v 
224 wlorimond Str. "Rhone: Lincoln 4803 

Gefucht: Garpenter, in aller Arbeit 
berftehbt anh Wläne, münfcht Arbeit, 
auh Reparaturen. X. B. Solinger, 
Etrake, 


beiwandert, 
übernimmt 
1699 Orchard 


Geſucht: Gut er Schubmaser ſucht ſtetige Stelle 
an Goodyear-Stitcher. 615 Hinſche Str. F. Sber 
ding. 


Seiucht: Fri if eingeivanderter junger Mann ſucht 
— Arbeit. Möchte auch die Aäderei erier 
1831 Sheffield Anpe. 


Geſucht: 
Stelle als 
zer arbeiten. 
Geſucht: Ein guter Wagenmacher ſucht ſtetige Ar⸗ 
beit. 1714 O tchard Str. 


Geſucht: Junger deuticher erfahrener Ehmien oder 
Wagenbauer fuht Arbeit. 35 Aabre alt. Kann much 


alt Echloffer arbeiten. 186 Dayton Sir. 


Geſucht: Arbeits win ger Mann, , 


70 Aabre alt, 
fucht Arbeit irgenpmwelher Art; fchent feine Arbeit 
Adr.: W. 573, Abendpoft 


Gefucht: 
bader 
vorne. 


Fin junger Mann, 9 Aahre alt, fucht 
Sanitor oder Helfer. Kann auh als Hei 


1744 Glevelannp Ane., hinten 


Brot: und 
1403 Yarrabee 


Cakes 
Str., 

dimido 

mit Er fahrung 
TB, Milfens 


erfahrener 


Platz 


Durdaus 
fuht dauernden 


Geſucht: Junger 
Butcher ſhop. 
Weſt sl. 
Geiucht ⸗ 8 utfcher Feuer: mann 
Babrif oder Hotel. Adr.: S 


deutiher Mann, 


fuht Beihäftigung. 
Str. 


in 


— Eeetun In 
89 Ubendpoft. 
Beiuht: Grite Sand PBöder an Brot und Cakes 
fucht Etelle. 1910 Franklin Etr., Baiement. modi 
Sefnct: junger Mann, friſch in Chicago e ein 
gemwandert, jucht irgend eine Beihäftinung. Martin 
Baudies, IQ Emerald Ane. mobi 


T 


Gin 


jofider, arbeitfo: mer 


Mann ſucht 
und (Fingineer 
Emil Rubitſchon * 


Geſucht: Junger, 
Stellung als Heizer oder Maſchiniſt 
oebrlie, Zeuanilie an Hand. 
elle Str., Nordjeite. 


Geſucht: 


Maſchiniſt, 26 Nabre alt. auter Eifen- 
dreher, furcht Arbeit oder iraendivelhe Refhäit'- 
aung Ferſteht etwas Enaliſch. Frank Klavfa 
3146 W. 16. Str. fafonmod: 


Gefucht: Rräftiger, geivefter Mann, 30 
fuht Stellung irgendwelcher Art. 


. Jahre al it, 
Adr.: 9, 79 
Abendpoft. 


fonmopi 
Geſucht: Verheiratheter Maler. aub zu anderen 
Arbeiten geihidt und arbeittwilfig, jucht Keiciiti 
gung. Mdr.: ©. 70, Abendpoft. ſonmodi 


——— —— —— — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: 100 Mädcjen ‚wiichen 16 n. 
19 Jahren für Dffice- und verichtedene 
andere Stellungen im ganzen Laden; gute 
Gelegenheit für jaubere und aufgewedte 
Mädchen permanenteStchungen zu erhal» 
ten; Erfahrung nicht nothwendig; fertig 
zur Arbeit vorzuipredhen; Anmeldungen v. 
8:30 bis 11 Borm. im Employment Bu- 
tens, 2. Floor, Wabaih Ave--Gchbände. 
Rothbihild & Company, 
State, Ban Buren Str. u. Wabaih Ave. 
2dez? 
Ro: 
jadı 


Berlangt: 
ſtuͤme eſchaft. 


9 nnen für Reparaturen 
Echinidt, 1327 N. Clark Etr. 

Berlangt: Junges Mädchen, in einer Bäderei mit: 
zubelfen. 9254 Wallace Str. dimi 


Die engliich 
3946 R. 88. 


im 


 Verlangt: Ein bdeutjhes Mädchen, 
ipriht, in Bäaderlavden wmitzuhelfen 
Ave., nahe Irving Park Boul. 


PVerlangt: Erfahrene Kleidermacerin, 
iiber"; quter Sohn, ftetige Arbeit. 
man, O1 Logan Blod. 
Xerlangt: 
maderin. 


fowie „in: 
Madame Grok 
dimi 


— 


Erfahrenes Mädchen, 


bei einer Pleider: 
1972 Evergreen Ave., 


nahe Robn Str. 
dimido 


Hausarbeit. 
Tüchtiges Mädchen 


Rerlangt: 
in feiner Yyamilie, 


für allgemeine 
Sansarbeit, 


Privathaus; girter 

Goosmann, 1.219 
Zelephon: Raven: 

dimido 

Eine gute deutſche oder ungarijche 
in Reitaurant. 114 South Halfte Str. 


erlangt: Alte Yrau für ganz leichte 
beit. Kann Abends nah Haufe geben. 
tapsarbeit. 1612 Gleveland Une. 


Glen Lafe 
mooD 4185. 


Üpe., Edgeiwater. 


Verlangt: 
Köchin, 


Hausar⸗ 
Keine Sonn 
dimi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
auter Kohn und autes Heim für das rehte Mädchen. 
828 Indiana Ave., 2. Flat. 

Verlangt: 
beit; 


Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
anter Lohn. 1710 LaSalle Ape., 3: Apart. 
Berlangt: Haushälterin, ältere Frau; 
qute3 Keim für die richtige Perion, 
Flat. Anzufragen nad 


zwei Kinder: 
218 S. Avers 
5 Uhr Nachm. 


2 Ausfegen der Schleyſchule, 
ivifion Str. modimi 


Verlangt: Frauen 


Cafiey Ape., nahe 


DVerlangt: Melteres Mädchen oder junge frau a! 
zweite Kühin für Reftaurent, muß Srfabrung = 
ben und englifh fpregen. 413 N. Etate Strake. 


mobimi 


Verlangt 


i ee 1 für allgemeine a drei 
in der 


amilie. 2 Proirie Ünpe., 3. 
— 
Verlanat: Eine junge Frau mit Kind, um bei 
leihter Hausarbeit mitzubelfen, Perfon, die zırtrs 
Heim hobem Lohn vorzieht. 18 N. Gleremont 
Üpe., Store. ma di 
Verlangt: Mäpdıen oder 
u verrichten für Ehepaar. 
Neftern Une. 


um Hausarbeit 
Gutes Heim. 1315 N. 
modi 


Frau, 


für allgemeine Hausarbeit. 
« Kalfted &. 8. Flat mobdi 


Perlangt: Mädden für —— 
Klein, 1527 Maplemood Ave., 3. Flur. 


Verlangt: Erfahrenes Mäpchen für Hausarbeit, 
muß gute Meferenzen und gutes Ausjehen haben, 
Heiner Familie. Guter Lohn. 2734 Evergreen 


in 
pe. mobi 


Verlangt: 5. 
Gutes Heim. 945 N 


Hausarbeit. 
modi 


Cofterreichsuunger. 
Mädchen, Röchinnen, 
befte Plüte. 1624 ®, 


Arbeitnahmeitbliro verlangt 50 
friih eingewanderte; guterXohn, 
Halfted Str. Tel.: Canal 3674. 

Yymodimilm 


Gute Dentice Köchin für Gate. Buter 
Raijerbof Cafs, 9-11 Areadiwan, De: 


793,10 


Berlangt: 
Lohn. Adr.: 
troit, Mid. 


— 
J 


ı mach 


dem | 


Berlangt: Frauen und Mädisen. 1 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das —useen water Dieies Wubeit 1: Gent das Zack.) 


Hausdarbeit. 

Verlangt: Ein Mädchen oder alleinftchende Frau 
für Küchenarbeit. Muß <twas dom a ma 
S die Woche, Koft und Logis. 1214 N. Haliten 
Str. 


Berlangt: Gutes Mädchen für re Haus: 
arbeit. 


Dampfgeheiztes Flat. 1118 Marjhfield Ave. 


Sunges Mädchen, für Hausarbeit und 
beforgen zu helfen: gutes Keim. 8204 
Boul., nabe Kedzie pe. 


2erlangt: 
Rinder 
D Douglas 

Berlangt: 
arbeit; 
Str., 


Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus— 
muß kochen können; guter Lohn. 9 Rodcoe 
1. Flat. Telephon: Late View 779. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Mäpdwen 
487 


oder Frau für 


allgemeine 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein Hausmädcden, die gut fohen Tann; 
Lohn $6; Enipfehlungen erforderlih. 2156 Ecdgmid 


Verfangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Yobn. 1221 South 40. Court. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausarteit: 
muß lochen können. 2230 Fremont Str. 

Verlangt: Deutides Mädden, 
2141 PFremont Str. 


für Hausarbeit. 


Perlangt: Mädchen für Küchenarbeit, in Ealoon. 
3 Larrabee Str dimt 
Ver! angt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Merne iyamilie. 2084 Evanſton Ave. Xelepbon: 
Wellington 564. 
erfahrenes Mädchen für 
Trei in der yamilie; guter 


Veriangt: Frreundliches, 
— ne Hausarbeit; 
Lohn. Telephon: Ravenswood 47. 

Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen oder Frau, als 
Dienſtmädchen in einer Bäderet. 1452 Wells Str. 

Verlangt: Eine Reſtaurant— Röcin, nur jolche, die 
ihr Gejchäft deriteht. Nachzufragen im Cafe. 1231 
N. Afbland Une, nahe Milmaufee Ave, Eeiten- 
Eingang. 

Verlangt: Eine Haushälterin, mo die Frau fehlt. 
Nachzufr agen in der Räderei, 232 Root Str., ein 
Plot weſtlich von Wentworth Avenue. 

Verlanat: Mädchen 
Lohn 36 die Woche. 
Edgewater 6028. 


für allgemeine Hausarbeit: 
4648 Kenmore Ape. Phone: 


Verlangt: Mädchen 
Hausarbeit, zubaufe 
Eofort anzufragen: 


18 Na! bren, für frichte 
feine Sonntagar beit. 
Clark Str., Bat 46. 


don 
ichlafen; 
EM. 


Verlangt: frau für allgemeine 


eit°, nabe Chicago Arne. 2035 
Flat. 


ausarbeit, Wet: 
Fornelia Str., = 


PVerlangt: Tichtiges Mädden für ollgemeine&aut» 
arbeit. Kein Wafhen. 1345 N. Honne pe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie don 2 Merfonen. Muß enalifh fprechen. 
Keine Mäfche. 2128 Cleveland Une. dimi 


Mädchen für Sausarheit. Rein Mafchen. 
Kinder. 50 Lincoln Ape., nabe Diverfch 


Verlangt: 
Keine 


Blyvd 


Saubere3 Mädchen 


Mädchen 

Geſchirrwaſchen in Reſtaurant 

oder Frau, die 
kochen, waſchen und bügeln kann. 


Verlangt: Deufſches oder Frau zum 
.. Ü0R Lincoln Une. 
Perlangt: 
3045 Irbing Part 
Boul. 


Verlangt: Ein flinfes deutfher Mädchen oder 
ran, die Bufinch Lund Pohen Tann. 631 Melt 
Randolph Str, Ede Desplaines Eir. 


_ Verlangt: Friahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: quter Lohn; feine Wäfche. 547 Melroſe 
Bir. 2 Flat, Man nehme Evanſton Ave. Car. 


Verlangt: 
autes Heim, 


Mädchen, 
x 


zur Stüke der Hausfrau; 
Mellinaton Str., 2. Frlat. 


Steliungen judyen: Frauen und Wiaddyen. 
(Anzeigen unter Diejer Kubrit 1 Gent das Wort.) 

Geſucht: Junge deutſche Waſch 
plage „der für Reinmachen Donnerftag over 
wsreuag. 1519 Yarrabee Sir. 


Frau wünſcht 
ylir 


Gejuht: Junge Frau fucht Stelle fitr allgemeine 
Kausarbeit. 180 xarrabee Str. 


Geſucht Deutſches Mädchen ſucht Stelle fürHaus— 
arbett. Sitte vorzuſprechen: 1526 Cleveland Ave 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit, Kann waſchen, bugenn und beim Kochen aus— 
helfen. 1434 M. Aſhland Abe. 

Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Waſch- und 
Reinmacgftelle fir Donnerftag oder Gamiftag, 1945 
Burling Straße. 


Gefugt: Deutic: ‚ungarifibes Mädchen jucht Etelie 
für Hausarbeit. 955 N. St. Louis Ave. 
Geſucht: Frau ſucht Stellung fur Hausarbeit. 
Nachzufragen: 827 wuulwaulee Apde., 3. Floor. 
dimido 


Gefucht: Ein gebildetes Mädchen juht Kausarbeit 
bei Deutijher Familic. Mler. KHeift, 5152 South 
Paulina Str 

Geſucht: 
Kaſal, 


Deutſche Frau ſucht Stelle in Laundry. 
346 Weſt 43. Str. 

Deutſches Mäpden fuht Stelle für Haus: 
316 Wentiwortn Ape., hinten. 

Junges deutſches Mädchen ſucht 
zarbeit. Bitte, vorzuſprechen. 1358 


Geſucht: 
ardeit 


Stelle 
Weſt 


Geſucht 
für Haus 
ol, Ste. 

Gejucht: Zwei friih cingewanderte 
riſche Mädchen juchen Stelie 
arbeit. Bitte perjönlich 
Str., vorne. 


deutfch-unge: 
für allgemeine Sau!s 
borzuipredgen. 2343 Sigb 


Sefußt: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für leichte 
Hausarpeit in kleiner Familie oder als Gefellichaf: 
terin einer älteren Dame. 2150 R. Clart Str. 
dimi 


Geſucht: Junge Frau wünſcht Waſch— 
Pıäge. Vir?. Kowatdh, 2107 
Zel.: Xincoln 6693. 


Sejuht: Junge Frau fjuht Hausarbeit. 
ſchlafen. 


Zu Hauſe 
168 Bine Str., binten, 


Rein: 
Etr.— 


und 
Hern don 


unten. 
in 
615 Hinſche Str. 
Geſucht: Tüchtige, gebildete deutſche Dame, Tann 
aout lochen, ſucht Stelle als Haushälterin, oder über— 
nimmt die Beſorgung eines Flats, einer Doktor— 
Diiice oder dergleihen, Apr.: &. 97, Abenppoft. 
dimi 


Geſucht: Zwei Mädchen ſuchen ſtetige Stelle, 
Reſtauraut Geſchirr zu waſchen. 


Geſucht: Gute Reſtaurant-Köchin oder erftftaffige 
LundroomsKögyin juht Stellung. Agnes Lug, 1418 


MWeft 12. Str. dimi 
gute Wiener Köchin, 


Geiuht: Wittiwe, t d deritebt 
auch Zinmerarbeit, wünjht Stelle in Hotel, Reitau: 
rant oder Familie. U. O., 2421 Weſt 12. Str. 


Gejucht: Deutihes Mädchen, 16 Jahre alt, 
leihte Sausarbeit auf der Süpbdfeite. 
rence Upe., 1. Wloor, hinten. 

Geſucht: Junge deutiche Frau jucht einen Pla als 
Sausbälterin, geht auch für Kiüchenarbei Zu eriras 
gen bei Mı3. U. 8., 1943 S. Yeapitt Str., Bor: 
berhaus, hinteres Flat. 

Geſucht: Eine deutſche Frau wunſſcht 

meine 


Stelle für 
Sausarbeit. Bitte perſönlich vorzuſpre— 
209 Aindlie Str. 


Gejudt: 
arbeit. 
Rehr, 


iucht 
6413 St. Lane 


auge 


den. 


Deutiches 
Kann 
2041 W. 


Mädchen ſucht Stelle fürHaus— 
einfah tohen und baden. Frank 
21. Blace. 


Geſucht: Deutſche Frau fuht Stelle für Wachen, 
Bügeln und Reinmahen. 1733 Elybourn Xpe., 1. 
Flat. 
Seiucht: Dentihes Mädchen juht Stelle für Hanz- 
arbeit. Z0T8 Vol Str. 


Geſucht: ce Kraut 


‚ mit Kind, enaltfch ſprechend, 
Sanshälterin, Mrs, Moor, RI6 


ze Köchin ſucht Stellung in 

ii. Mdr.: U. v. B., 617 Wells 

dimido 

Frau ſucht Stelle, HSemden zu 
2829 Lincoln Apr, 


Geſucht: Deutſche rau wünſcht Küchenarbeit oder 
Hausarbeit beim Tag. Tel. Lincoln 7458. 


Deutſche Frau ſucht Woid: und Reins 
Nimmt auch Wäfhe in’s Haut. 1817 


Geſucht: 
mach⸗ Platze. 
Orchard Str. 


Geſucht: Aeltere ſaubere Frau ſucht Plätze zum 
Hausrteinigen. 2151 N. Elark Str., 1. Fl 


Flat, 
Geſucht: Deutſches —E 16 Jehre et, 
wünfht Stelle für Hausarbeit in befferem Hauſe. 
Spridt enaliih. Nahzufragen Mittwoh Morarn. 
17 Clybourn Abe. 


Befußt: Deutih-ungariihe Frau wünjdt Stellun 
als Haushälterin in Familie von Erwadfenen; ha 
Erfebcans: Nordfeite norgezogen. Telephon: Lincoln 
768. Oder jhriftlih: Mrs, Kledner, 1958 Burling 
et. 


Befußt: Deutjchsungarifhes Mädchen fuht Stelle 
für Sausarbeit, ein Yabr im Lande, Annie Chris 
ftopb, 1086 Sptle Str. modi 


Geſucht: Fatholiſches Mädchen ſucht Stelle für 
Sausarbeit. 1529 Wellington Str., 1. Flat. mbimi 
Gejuht: Aunge Frau fucht Pläke zum Moicen 
und reinzumahen. 613 Nee Str. 1. fylat, hinten 


modimi 


: Gin Dentihes Mäpdden fucht Stelle rür 
Hausarbeit, Tann maihen umd bügeln. 3327 Mei 
13. Straße. rıodi 


en er 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
dbiiigisrligee hiess ee 

Gefuht: Aunges Ehepaar fucht Stelfum Fe 80- 
dr.: 


telarbeit nder Mrivathans, Frau kann kochen. U 
€. 2 Abennpoft. ö dimi 


Geſucht: 


I 81.50 die Woche. 


(Anzeigen unter diefer Rubr.. 2 Gents das Meort.) 
gu vermiethben: Sauberes und helle 4 Simmer 
tat, nahe Hohbahnftation. 359 R. Maribfield Une, 
de Roscoe Sit. 

Zu vermicthen: 4 Simmer Front: 

1277 Wellington Str. Zel.: Lincoln 7 


Zu vermietben: Pier:Zimmer lat, 
g1l. 744 N. Trumbull pe. 


Zu vermiethen: Fünf große Zimmer, nebft Bade: 
zimmer, $15. GElybourn und Webfter Ave. 


Bi mit Zoile t. 
dimi 


nebft Bad, 


Zu vermietßen: Neues 5 
5619 Roben Straße. 


Zu vermietben: » Gefuht wird eine frau zum 
Mitbewohnen eines Flat. Adr.: S. & Abendpoit: 


Gottage und Parn, 
3301 Honore Str. 


und 4 immer Flats, F den 
Schlüfiel 1521 Wells Sir. modi 


5 Zimmer Flat mit Bad. 
dimi 


Zu vermiethen: 


an Erpreb: 
oder Milhimann, 


Zu vermietben: 3 
Monat. 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Bart.) 
Zu dermietben: Muosirte Zimmer, 


baltung; feparater Eingang. 511 
Floor. 


leihte Haus 
North Ave., 3. 
12de3,10X% 
Ju vermiethen: 2 fhön möblirte Frontzimmer mit 
Kücdye, Bad umd Telephon. 1231 N. Elarf Str., 
1. Flat. 
Verlangt: Boarders. 
Hochbahn. 


901 Center Str., nabe 


Zu vermiethen: Auſtändige Frau findet Immer 
8 älterer Frau. E. Beierlieg, 170 R. Halſted 
tr. ‚ 

Saubere möblirte Zimmer bei 
107 M. Clart Str., Flat 2, 


Zu vermietben: 
Miener Familie, 
recht, 

Zu vermietben: Schön möblierte Zimmer, 25 Wie: 
conjin Str., Flat 2 und 4, Dampfheizung:; halber 
Pod von R. Glart Etr, Cars und Lincoln Perf. 

; Dimido 
Verlangt: Roomers. 1501 Larrakee Er. 
MWarme Zimmer, Bad; #1.25 bis 
133] La aue Ave. 


Bu her mietben: Möblirtes 


Zu vermiethen: 


Frontzimmer un ein 
oder zwei Herren, auch für leichte Haushaltung. — 
7 Sitd Fifth Une. 

Rn berimiethen: Warınes, möhlirtes Zimmer, 
paliend für mei, auch mit Rücenbenugung, bei 
alleinitehender Perfon. 1401 Wells Str., 1 Treppe, 
rechts. 


Boarders haben gutes Eſſen und Wäſche. die 
Woche. 1887 Meitofe — * 


Zu vermiethen: Zwei freundliche möblirte Bim: 
mer mit Bad, an zwei freunde, bei anftändigen 
älteren Leuten. 151 R. Glart Etr. 

Zu vermietben: 3408 Galumet Ane., 
fowie fchön möbßlirtes Doppelzimmer, 
‚Phone, Biano ujiw. 


— 


Grent-Barler 
00, Bad 
fudi 
Berlangt: Er Noomers oder Boar— 
dere, 2237 N. Halfte Str. modi 
Gemünfcht: 
abe au 2 
‚elephon. 


-— 


Moomer oder Boarder, Dampfbeizung, 
rontzimmer für $5 und Mleinesgimmner, 
1612 Gleveland Ave. —W 


Zu vermiethen: Schönes, helles, warmes Zim- 


mer — wenn ‚oänist mit Frübitüd; preis. 
merth. 3356 N. Halfteb Etr., Top Flat. 


— — — — — nennen 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu miethen geſucht: Junger, gebildeter Deuticher 
wünfcht ein freundliches Yimmer bei einer Privat 
familie, in der Nähe von North‘ Ape., Larra— 
bee und Eedamid Etr., zu mietben; feine anderen 
Roomers; Familienanfhluk erwüniwt. Nähere Eins 
— mit Preisangabe, erbeten unter: WM. 8, 
bendpoſt. dimi 


Zu miethen geſucht: Junger Dan wunſcht ein 
immer bei einer Familie im ımteren Meichäfts 
theil zu miethen; 3.00, mit Wäfhe. Adr.: S. 6, 
AUbendpoft. dimi 


Zu miethen geſucht: Alleinſtehender Mann, Hand⸗ 
werker, hroteſtantiſhh (, wünſcht Zimmer bei 
Wittwe; kein Boardinahaus. Adr.: ©. 8 Wbpdpoft. 


—r 8)h — — — — — — 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Bonds der „Jlineis Bubtifhing 
60.*, Serantgeber der „Ilinois Staats zeitung“ unð 
reie Preſſe.“ Offerten erbeten unter: 9. 763, 
Übendpeft dimido 


in aufnehmen $ *1000 Grfte Sppothet auf Eigene 
thum mertb SREW, an R. Trancidco Ape., nahe 
KSumboldt Wind. Adr.: W. 572 Abendpoft. 


Erſte Hypothek von 800 auf 
an Ellarove Ave. nahe North 
700 Abendpoſt. dimi 


Grund⸗ 


Wünſche zu borgen: 
Zwei⸗Flat Bridhaus, 
Avenue. Adr.: 3. 

Wir kaufen, verkaufſen und vertauſchen 
eigenthum. Verleihen Geld, Verkaufen ſichere erſte 
Hoͤpothelen euer = Verfiherung. ©. Freudenberg 
& Go., 1561 Milmaufee Ave., nahe North Ude. umd 
Roben Strake. lapdidoſae 

Erſte Hypotheken von 80.00 aufwärts, 6 und 
50%, zu verkaufen auf Chicago Miethe einbrin— 
geñdes Grundeigenthum. Beſitztitel garantirt. 

Yohn A. Shmidt & Company, 
9 eü Ya Salle Straße, Zimmer 610. 
—A 


Greenebaum Sons Bant& Truf 
Company 
verleiht Geld auf Grundeigenthbum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfus. 
Sigere Erfte Snpotbelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer eg zu verfau: 
fen. Nordoftede Elart u. Randolph Str Sit 


John ®. verfier & Go & Co., 15 S. fa Salk 
Etr., mahen Bu auf allerlei Chicage Sale 
eigenthun u zu den berrihenden Raten. Wir offeriren 
um Verkauf zum Pariiverth und aufgelaufenen ins 
ten biele —— in einigen Eummen mit ga: 
rantirten Beſitztiteln PA ir 


Grundei euthum 
3028 Lowe Ave. 


Apea 


— auf bebautes 
Wim. A. Narten, 


— Erſte Hoyvotheken 
— Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld w verleihen zu den heften Bedingungen. 
Nihard Rod, 25 Nord Dearborn Str., 7, Flur. 
Abends: 555 North Ave., Ede Larrabee. 14dap*% 


Geld zum Bebauen; feine Rommiilion; feine Ads 
feine Verzögerung. Anleihen auf 


vofatengebübren; 
in > und Vorftädten; ver: 


Grundeigenthunn 
beifert und angebaut. 20 Telephone, Randolph 300. 
Monroe Str, 2ötb*z 


9. ©. Etone & Co., 76 W. 

weite Hypothelen auf Grundeigenthum p 
*— ba be reguläre Raten. Leichte Bedi „romas 
504 


Real Eftate Mortgage Eo., 32N. Clart Etr., 3. 
140f*X 

— —— 
Geld auf zweite Hopothek zu leichten PBedingun: 


gen. 6. Siwald, 115 Tearborn Str., Zimmer 710; 
bende: 555 North Ade., Ede Larrabee Str, — 


€. 6. Bauli’ng, 133 La Salle Str. Grfte DIE 
potheten zu verfaufen. ®elb Ei verleihen zum nie: 
drigften Zinsfuß. Telepbon: ain 0. Imai*X 


Geld zu verleihen ohne KRommiffion von Privats 
mann auf Grundeigentbum auf der Nordweitfcite. 
Niedr. Zinjen. 9. Fick 3428 Hayes Str., Logan Sau. 

San"! 
lese 

Wir verleihen Geld auf —— und zum 
Bauen zu niedrigſten Zinſen. Offen Montag und 


Samftag Abend bis 9 Uhr. Krauie Savings Bant, 
1341 Milwaufee Ape.. nabe Bautina Str. 10ia*2 


—r — —— — — —— — — — 
Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


4 


ſtauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Aulius nder, 
Madiion und Peoria Gtraße, 
Hier könnt Ahr etwa 40 Et. am Dollar an allen 
Euren Store: Firtures erfparen. 
Neueundgebraudte, 
Preife die abiolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
201 Bit 911 Welt difon Straße, 
Telephon: Monroe 1712. 111*% 
Theo. GoodbFfind, 
8088 N. Hamilton Ave. Xel.: Late View 3012. 
Wenn Yhr einen gern en Laden, irgendwelcher Art, 
oder ein Xheil_ des anrenlager8 oder mur die 
Figtures_ verlaufen mollt, jpreht bei mir por; ic) 
bezahle Baar dafür, und on die höcften PVreiie, 
und fohliehe Gefhäfte ichnell ab. 
Sprecht vor oder telephonirt, 10ofbidofa* 
Zu verfaufen; Gine Kifte mit Garpenters« Wert: 
veng, zu jeder Zeit. 910 Willow Str., Hinten, un: 
ten 


— — — —— — — — 
—— —— — — — — ———— — 
Batent-Anwälte. 
= unter biefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


ine ael J. Start & Sonst 
Daten 2 sUAnmält Ins und ausländifge 
Patente, Schu ae a w. Deutſch geſprochen. 
Greie Ronfultation. Me gan iſche Zeichn ungen. 


Zimmer 81 Monapnoe Blod, Chicago. 
9rbfondido* 


eie Auskunft 
e alle Länder 
Randoiph Sch 

3in,bidofe®* 


Robt Rloy & Go., ertheilt 
in Potentangelegenheiten. Patente 
prompt und mäßig. Nr. 64 WB. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter bieier Mubrit 2 Gents das Bart. 
en 2 et ee 


Dr. Weik umb frau, Oefterreih:lingarn, b m 

bein alle PR eiten, un nt m = 

und nehmen Enibindungen an in und außer Jam 
fe. 1756 _ Welt Divifion Etr., Ode Moor & 
elepbon: Monroe 94 ae 


ara unter diejer Rubrit 2 Cents das Bart.) 


Verjhleudere jofort gute. Möbel und Kaußgeräthe 
meines 5 Zimmer lats, neuer Kücenofen (afıer: 
front), practvolles Yeder ParlorsZet, Roder, Leder: 
Couch, Aug, Tiihe, Stühle, jaubere Mefiingbetten, 
Spiegel, ® der. Diefe jpottbillige Gelegenbeit fommt 
sobald nicht wieder; geben nah Deutfchlaud; einzeln 
eder zufammen. 2023 Dayton Str., unten. J2d31mX 
1319 Ir 

dimi 


Zu verfaufen: Stabl-Range, diftig. 
Halited Straße. 


Zu verfaufen: Billig, ein " Sarland Seigofen, eine 
Nähmajhine, ein Editon Gramophon. It W. m. 
Straße, 2. Fl. dimido 

Zu verfaufen: Kocofen mit Gas-PVorrihtung, faft 
neu: ebenfalls Wetten. 1655 W. 12. Str. 

Zu verfaufen: Ginrictung, wegen Wbreife nad 
Ungarn. Stüdweife oder Alles zujammen. 7il4 
Ward Str, vorne, unten. 

Drei Zimmer Einrichtung billig zu verfaufen, ber: 
lajie die Stadt. W014 Weit North Upe. Y. Klein. 

dimi 

Zu verkaufen: M gebrauchte Heiz- und Kochöſen, 
benes Fabritat. Bargain; ebenfalls neue und ge: 
brauchte Möbel zu niedrigen Preifen. Curtis uch. 
Co., 5-50 Wentworth pe. 12nd,jpidıdo* 

Ju verkaufen: Prachtvolle Möbel, fait neu, von 7 
immer Flat; SO Nugs für $19, $I5_PBarlor Set 
tür 835, 40 Nähmafhine $10, $125_ Dameir- Pelz: 
mantel, 2 Mal getragen, für $25, Größe 38; Daven: 
port, Pilder, Betten, Tiſche, Stühle, m 
1316 N. Roben Str, 11d 1w* 


A verfaufen: u 
Epottbillig. idzlw 


Zu verfaufen: Möbel für 4 Zimmer Flet. BR 
Wentiwortb 


Ave. 3. Flat. modi 


Neuer Kochofen 
1625 varrabee Str. 


und 


Reuer Küchendfen, billig: gute Ge 
3719 Line Grove Ave vaſement. modi 

zu verlaufen: Weine und gute Möbel aus unieren 
Xoaerhäufern; eijerne, Bettiteuen; Mabagenn- und 
CicherbolzsDreifers, Ehzinnmer-Einrihtungen, Par: 
lor-Möhel, Nuge, Nanges und Heizöfen; billig, für 
Yaar oder auf leichte Abzahlungen. 


Zu verfaufen: 
legenbeit, 


Greve wer rn and Garpet Go. 
205 Gottage Grove Avenue. 

Iden.X, Im 

ihmweres Colonial PBarlor Set wi iD 

faft eu, mit echtem pradtvollem Yeder 

Tr. Montes, 505 Yulierton, nahe Glart. 

6dz1w* 


Verſchleudere 
Davenport, 
überzogen. 


— — — — — nn ee mer 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 ‚Gents das Wort.) 


Wir haben genam, was $ Ihr ſucht, 
in Bianos oder Spieler Bianos. 
Vergeudet feine Zeit damit, duch KRäthjellöyungen, 
Juderwaaren, Möbel oder Schmudjahen ein 
Piano zu erhalten. 

Wir betreiben die Piano: Fabris 
fation in großem Maßftabe. 
Gtablirt jeit 1869, verfaufen wir zu Fabrifpreijen, 
die aber nur für Chicago gelten. 

Neue Upright Pianos........$130 und aufwärts 

Gebraudte Mpright Pianod.. 0 u " 
Square Pianod....... “os 20 . " 
Rene Spieler-Pianos 5 
Gebrauchte Spieler-Pianos.. 0 m „ 


Keine Binfen. 
& 9 ulz Co., 


Milwaukee Avenue. 
12 


Leichte Zahlungen. 


M. 
711 


Abends offen. 


23003, x 

fofort mein prachtvolfes un ‚mar 
hagoni Upright Piano; mache alles zu Geld; 
Gelegenheit kommt fobald nicht wieder. 
Davton Straße, unten. 


3 ftanfen 800 


Verfchleudere 


mit Garantie. 1956 
1203, 10* 
Wurliger’s eleltrifches Piano, in 
u irgend einem Preis. Sol Hoff: 
ipifion Str. 


9 fanjen Piano 
Yarrabee Str, 


Zu. verlaufen: 
beitem Zuftande, 
man, 600 Weft 


Zu verlaufen: Gute, alte Piolinen. @, Müller, 
v3 Lewis 


benue, Auftin. 
d35,7,9,10,12,15,16,17,18,19,22,23 
Verfchleudere prächtige Piano, 3 Monate gebraucht 
(Fuer eigener Preis, wenn fofort genommen. 1346 
N. Robey Str, nahe Dipifion Eir. Udlwe 


Familie muß wegen Veränderung für —D Baar 
ihr fchiveret, elegantes HM BPians verfaufen, 8 Mo: 
nate gebraudt. 2440 Lincoln Wpe., nabe Kaltted. 

1dzimt 


817.00 Sagerbausgebithr 2 zu zablen auf $5% 
Mahagoni Upright Piano. Bezahlt fie und das Piano 
ift Euer. 1607 W. Madifon Str. Offen bis 9 Abos. 


7d3*x 


Muß einge fofortiger Abreife 3 800 
Piano, e Monate gebraudt für $175 Baar ber: 
ſchleudern. . Montes, M Fullerton, nahe Clartk. 
6d3z1wx 

$75 taufen 8400 Kimball Upright Piano, _ — 

gebraucht. 1056 Larrabee Str., 7d31wð 


$85 taufen ein ſchönes Cabinet Grand Upright 
Piano, % monatlih. Bei U. Groß, 1549 Wella 
Str., nahe North Une. ' 2inopimX 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent? das Wort.) 
GolliesHund, 16 Mo: 


ve., 1. lat, hinten. 
dimi 


Zu verfaufen: Schöner Scot 
nate alt. 1658 Nord Jrbing 


Runabont 
s110,. u 


Bu verlaufen: Schnellaufende Stute, 
mit Gummireifrädern und Sarnek, 
anzufragen, 3238 Wentworth Abe. imi 


Zu verfaufen: Kleines, fettes Familien Bony für 
KW. Vormittags nachzufragen in 3238 Wentmorth 
Avenue. dimi 

Zu verfaufen: 


5 Zug: und allgemeine Arbeit: 
Pferde, 


City Lumber-Pferde und Stuten, paiiend 
für — ge auch auf Probe gegeben; aille Ar⸗ 
ten Pferde von größerenffirmen in Taufch genommen; 
offen Sonntag. Iof. Strauß, 1559 Milwaufee Ave. 
1001*% 


Zu verkaufen: 100 Pferde, qut für Stadts umd 
Sand: Arbeit, . bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Nreife von $50 aufwärts; 30 Tege auf Vrobe gene: 
ben. 1258 N. Baunlina Str., nabe Miltwanfee Äve., 
gegenüber Mieboldt’s und Moeller's Tept. Stores. 
Max Tauber. 2lin®X 


Zu verlaufen: 
Probe gegeben. 
Sonntag ein. 


25 Bferde, von $25 aufwärts. 
Maggonlodung Pferde trifit 
1944 Auyufta Str., 


Auf 
jeden 
nahe Robey. 

Mitt 


Kanfs- und — 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Hört! Habe großen Poften ſchöner getragener 
Herren Winterslleberzicher billig zu verfauten. fyait 
nur ein Mein wenig bemußt. Anzüge, Coatz, 
Welten, Damenmäntel ı. Naden in großer 
Auswahl. Deutiches Geichäft, geösfnet bis Abends ) 
Uhr. 639 Noble Str., nahe Grie, Echadt, Store, 
I6nd,dofabiim 


— 


Zu verfaufen: Masken-Angüge, Berüden ı.j.i., 
wegen anderem Geichäft. 2418 Wentwortb Une. 


——— — — — — — — — — — 


— 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent! das Bart. 

Wir empfehlen ımjere jeloftgemadten Damen: zu 
Herren = Smeater:Aadets, fowie han dgeſtrickte 
Strümpfe. 1307 Sedgwid_Str. und 2111 Roscoe 
Blod. Aulius Irmifcer. Tel. North 519. difr 


Gardinen gewafchen und geftärkt, 2123 
Belle Plaine Ave. 


25 Gt. 


Habe ſchöne fFederbetten zu verkaufen. 1508 Nord 


40. Kourt, 2. iylat. dDimido 


3u verfaufen: Für pdeutj Frauen, Die ihönften 
und billigfien Küte. 1627 x 


arrabee Str, ddſon 
Pelzwaaren, Coats billigſt reparirt. Fiſcher, 1104 
La Salle Ave., 3. Floor. 


dimi 

Roſa Steting iſt erſucht, bei John Preſtal, 51 
Roscoe Str., Bafement, vorzujprehen. 

81. 20;3 Yufriedenbeit garantirt 

1245 Nelfon Str. 10003, jondipo, Im 


PBettfedern gereinigt mit den beften Mafsinen: 
nur gute und reelle Arbeit. Giderdaun-Steppdeden 
auf Beltelung gemadt. 3341 Lincoln Ave. Xelephon 
Graceland 110. Phil. Walger. Sp, friondt* 


Bu verkaufen: Pafiend für et tnehttgciüente, 
bandgemaltes Porzellan, wie Zeller, Bafen u. f. mw., 
jowie geichliffenes Glas unter dem Gngros:Rreiie. 
Kommt —— 3114 N. WAfbland Wpe., nahe 
Lincoln Upe., 2. Flat. 


te werden angeftridt und Rappen gebäfelt. 
0908 Willow Straße. —A 


Sagt uns was Ihr bauen wollt; 
mas es toftet, ohme irgendimelde vergütung Dar: 
Iehen und Pläne ohne Kommiffion. Ur bauen ertra 
marme Gebäude; u sjährige Grfahrung. Allifon Con: 
tracting Eo., 5 R. Dearborn Str. Tay* X 

Us Welhnachts⸗Geſchenk lauft Euren Freunden 
Brumlils echte deutſche Geſundheits Tuchſchuͤhe, wel⸗ 

e vor Rheumatismus jchügen. fyabrifation 1537 

lybourn Ave. 6dalwxt 


Deutiche Frilsihuhe, ein paſſendes Weihnachts 
geraent, fabrigirt und hält borräthig in jeder Größe: 
Bimmermann, 1431 Elybourn Ave., n. Qarrabee St. 
18nov, im 


Piansftimmen, 
Gliot, 


wir fagen Gug 


Deutiae ae —— * 

e rundeigenthum⸗ t ⸗ 
nb Ber j' — ei r * 
An⸗ und“ Berlauf von Geigäften aller Art. 

00 RN. Pauline a —* Lincoln pe. 

Direlt an Paulira O bahnfat ftation. Chicago. 

——— Zeftam 


l4nbim& 
laub en, ente, Ueber⸗ 
—— 3 und fonftige fi iftliche en 
8 ebeiten prompt ‚und fig_beforgt. 
Sartorius, 101 6. Fiftb Une abe u. Sonntags 
1038 Mobamf Etr., nabe Genter & 2 


 eigenthumdsUngriegenbeiten. 


(Ungeigeg unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Grocers und Buthers,.Ahtung! 
$125, wertb $050, kaufen meinen gutgelegenen und 
äußerft geiwinnbringenden Gd:Örocerh: Store und 
Meat Market; elegantes Set. von Meat Market und 
Grocery: Store: igtures; einchließend Computing: 
Waage und Eajh Regufter, fomwie ein feines Waaren= 
fager von ———— und einheimiſchen Groceries; 
dies iſt ein alleiablirtes Geſchaäft, und die ganze 
Nachbar ſchaft iſt auf das ſelbe angewieſen; niedrige 
Miethe, mit fünf netten Wohnzimmern, nebft Bade: 
rg verfaufe auch au Theilzahlung an guten 
äufer, wenn gewünfht. Nur Leute, die einen Kauf 
abjhließen wollen, mögen vorjprehen. Nachzufragen 
Mittwoh Morgen von 9 bis | Uhr Nah. 
64100 Rhodes Une, Ede 64. Str. 


Grocery: Store! 
Eine jehr felten gebotene Belegenbeit, um gut: 
elegenen, altetablirten Grocery:Store billig zu faus> 
n; Dicht bejtedelte (deutfhe Mittelllajfe) Nachbar: 
ihaft; Baar: Verkauf, kein Anſchreibe-Geſchäft; kein 
anderer Laden innerhalb von zwei Blods; niedrige 
Mietye für eleganten Laden und fünf Zimmer; be» 
lebtefte Geihäftsftraße in Chicago; feine Doppel: 
Schaufenfter; vollftändige — mit Eis⸗ 
ſchhrant, Gomputing: Waage und gutem Waarenlager. 
Diejes Geihäft hat einen Werth von ienigftens 
3500, bin willens, e8 für $250 zu verfaufen. Sprecht 
vor und überzeugt Eu. Offen von 2 bis 5 Nach. 
5013 South Albland Avenue. 


Delitatejfen, leichte Groceries, Zigarren, Confee⸗ 
tionery⸗ und Notion-Store, muß verfauft werden, 
fommt und macht Offerte; Golpgeube für den rich 
tigen Mann: ganz neue ut und Waarenvoc- 
ratb; $20 Miethe mit Wohngimmern, Verkaufe auch 
auf Wbzahlungen. 

3619 Nord Robey Straße. 


"8 oder befte Offerte, wenn fjofort genommen, 
faufen Grocery:, Delikatefjen:, Zigarren, Gonfec: 
tlonern: umd Notion: Store, ganz neue Taemide Fir: 
tures, Berehnungswaagen, großer Lorrath Fancy 
Groceries, KO Miethe den Monat für Store mit 
4 eleganten Wohnzimmern, Bad und Xoiletraum, 
Verkaufe au auf Abdzahlung. Anzufragen Mittwoch 
von 10 bis 4 Uhr— 

2640 Weit Fullerton Avenue. 


— 


2400 oder lommt und * Euren Preis, feinfter 
Delitateflenitore der Nordieite, ganz neue fFirtures 
und Waarenvorratb, Dampfbeizung und Üfenbei: 
sung; verfaufe Firtures und Die garen auch eins 
zeln zum Fortnehmen. Anzufragen Mittwoh von 
4 bis 7 Uhr, 2 Belmont Avenue, 


* verfaufen: ' Billig. Delifateffen-, feichter Oro: 
tore: guter Geihäftsumfak; "ausgezeichnetes 
Selaanı für Ehepaar; Mietbe bis 1. Nanuar be: 
zahlt; feine Agenten. 3810 Lincoln ve, nabe 
Grace Str. dimi 


Shuh-Shop, wegen Todesfall, 


Zu verfanfen: 
3517 317 Coden Ave. 
zu 


verfaufen: Meatmarfet, guter Pla$. 1858 


Welt Huren Str. 


3u verfaufen: Meatmarket. 


Orchard Str 


Zu verkaufen: 
biſſig. 1816 M. 


Billige Miethe. 1917 


Delitatejjen: und Zigarrenftore, 


Salfted Str. 


Yu verfaufen: Grocery: Store und Fiſch Market. 
453 ©. Auftine Str. friafon 
Kleine Bäderei zu verfaufen, wegen familien: 
verhältniffe; gute Yage. Apr.: W. 579, Abendpoft. 
dimi 


Hotel zu verkaufen, 17 Zimmer, 
Fabrikftabt; Gas, eleftriihes Licht, 
mern; jekt fhon geiminnbringend; 
Figenthlimer hat anderes Geihäft. 
Chicago Heights, Ill. 


Zu verkaufen: Ein 
Preis 8700. 114 W. 

Zu verkaufen: 
Elart Straße. 


in aufblühender 
nebſt Badezim⸗ 
überzeugt Euch; 
Adr.: Signal, 


Hotel; 
dido 


beießtes 24 


j Zimmer 
Madiſon Str. 


E&ub: Reparatur: Shop. 213 N. 

didofa 
Guter Saloon, Bu erfragen: um, 
415 Grant Place. mi 


Zu verfaufen: 
Frankel, 


Zu verfaufen: Saloon, beſte Transfer-Ece, 
billig zu haben. Näheres: Gde Sedgwid Str. 
Garfield Ape., bei Bartholomae & Leicht Bro. 


mit und obne 
4 Groceries, 10 Delitat: 


jofort 
und 
Go. 
Habe zu verfaufen: 21 Saloons, 
Lizens, von 8500 bi3 6000, 
efien-, 3 Bigarren:Stores, 3 Bädereien, 2 Butter: 
Stores, von KM bis $HI800. Wer iiberhaupt ein 
Geſchäft, kann fein, was es will, jchnell kaufen oder 
verfaufen will, sehe R Mas. I nad) 1572 Einbouen Ape. 
85% Ginzahlung 9 fern Fuh $1500 Untheil in 
einem Unternehmen, das etwa N Prozent im etz 
ften Xühre erzielt. Zur genauen lmterfuchung wird 
gebeten. Adr.: W. 59 Ubendpoft. fodi 


Zu verfaufen: 
Einrichtung. 


feine 
modimi 


Ein gutes Barbiergelcäft, 
1 N. Clark Str. 

Bu verfaufen: Billig, Gtrocern und Selifatejien, 
eroße? MWaarenlager, Pferd und Wagen, gute Urder: 
route, im deuticher Gegend; kann jofort übernommen 
werden; Mietbe bezablt bi3 1. Jannar. Verſicherun 
bezabit bi3 19. Dezember 1912. Apr: W. 58 
Ubenppoft. modi 


Bır verkaufen: Ein Drekmaling und Shirt Watit 
Shop. Mähiger Preis. ZMO N. Glarf Str. mobi 


Zerfaufe Saloon, mit Reitaurant und Konzertiaal, 
Ede: beite Lage; MWocheneinnahbme 5700; Goldgrube 
für rechten Monn. Fragt Morgens 1572 Clybourn Ave. 


Zu verkaufen: Moderne Bäderei für $450, mit 
Stod, wenn fofort genommen. Austunft bei Kern, 
612 W. Nandolph Str. Fragt nah Mr. Neumann, 
Morgens vor 9 lihr. modi 


Alt etablirtes Barbiergeſchäft mit Ladeneinrich⸗ 
tung. krankheits halber billig zu verlaufen. Adr.: S. 
81 Abendpoſt, oder nachzuüfragen Aug. Wellauer, 
3140 ESoutbport Ave., nahe Velmont Ave. Telepbon 
Late View 1778. modimi 

Su verfaufen: 
Gandpe, 


Wegen Krankheit, ein gutgehendes 
Bigarrenz und Grocern:Beihäft: alter 
Play, billig, wenn jofort genommen. 00 W. 12. 
Strabe. Bitte vorzufpreden bon 9 bis 4. mobimi 

Zu verfaufen: Delifateffens Store mit Grocery, we⸗ 
gen anderem Geſchäft. Nachzufragen: 734 Willow 
Straße, Ede Purling. 11dz1w 


Yeichäftstheilhaser. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das 


Rartner. 
gen Untbeilmahme eines 
nehmen, feine Gewinne 
terfuhung eingeladen. 


Wort. ) 
mehr zur thäli= 
— — 
vollſtändigen Un— 
300 Aben dpoſt. 

ſodi 

Verlangt: Fleißiger Mann für leichte, lohnende 
welcher ſich am Geſchäft betheiligen will. — 

51 Abendpoſt. 


Arbeit, 
W. 


Adr.: 

Bartner. Nunger Deutiher möchte fih mit zirfa 
am jolidem Gefchäfte betheiligen. Adr.: S. 91 
Abendpoft. 


Perion mit $IOM) oder 
81.000,00 
und zır 
Adr.: WM. 


Schönes, iauberes, 
50 erforderlich. 


profitables 
6219 Lincoln 


Partner verlangt. 
Geſchäft, Nordſeite, 
Race 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents dasz 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Wort 


Keiratbsgeinh: Junge Schweizerin, 
ſucht die Bekanntſchaft eines reichen, gemüthlichen 
älteren Herrn, zweds Heirath, zu machen: möchte 
gerne auf Reijen gehen. Nur ernftgemeinte Tifirteit, 
mit genauer Angabe der Verhältnijje, erbeten. Aodr.: 

v8, Adenppoft. 


19 Jabre alt, 


Heiratdsgefuch: Dentiher, 24 Nahre 
auf diefein nicht mehr ungewöhnlichen 
Belanntihaft eines häuslih erjogenen 
ent, fatholiichen Glaubens, ziveds 
nahen. Offerten, womöglich mit 
unter: W. 581, Wbendpoft. 
Seiratbigeiuhb: Guter, gemütbt iher 
Mann, 9 Nabre alt, Lutheriich. 
mögen, twiünicht Beranntichaft mit einem anftändi 
gen Mädchen zu machen, womöglid mit etivaä er: 
Iparteın Geld, zwed3 SHeirath. Nur folche, die es 
errit meinen, mögen fih melden. Agenten berbeten. 
PFitte im dentih zu antworten unter Mdr.: ©, 7U 
Adendpoft 


alt, jucht 
Wege die 
Dienitinäd 
Heirathb „u 
Bild, erbeten 


_ denticher 
mit etwas Per 


Heirathegeiuh: Aunger Mann, 21 
fatholifhen Glaubens, in guter Stellung, wiünjcht 
mit einem Mädchen, fatholifhen Glaubens, nicht 
über 24 Yabre alt, befannt zu iperden. jweda fpät- 
rer Seirath; Wittive nicht ausaeichinfjen. Näberes 
erbeten unter: W. 174, Abendpoft. 


Nahre alt, 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diejer Nub..t 2 Gents das Bart.) 


Wagner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 

Braktiziren in allen Gerichten. Alle Rechts: 
fachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Straße, Ecke Clark. Zimmer 
1307. Telephon: Randolph 273. Rord. 
feite-Difice: 3409 N. Baulina Straße, 
nahe Lincoln Ave. Abends 7 bis 9 Uhr. 
3dea*t 


Richard N. Roh, 
Deuticher Advofnt und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beforgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave, 
Ede Larrabee. 

ERBEN bis 9. Sonntags 10 bis 12 

10ap*t 


Fred = Iotfe, beuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiahen prompt beiorgt. Braf' 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 R. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Glarendon Ave. 
76*2 
Albert A.Kraft KRechtes Anwalt. 


Brozefie In allen SGerichtshöfen geführt. U & 
eihäfte a beiorat. — — ne 


prüdhe Hberalf dirrcharieht. Löhne jchnell tollert 
Abſtrakte exomirirtt. Pete Empfehlungen Fe a 
Searborn Sr. Yrrmer 1812 u 

Wenn Ahr mittelle$ feid und erfahrenen Unmwalt 
braudt, fragt Brandes, 1318 u Dearborn Bi 
Monrse und Glart. Auperläfiiger Rath im Grund; 


; mer 500. 


} Heinere 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mech) 


Norbieite. 


Ecline Gelegenheit, mit fleiner WUnzahlung 
fhönes Gejhäftseigentgum an der Nordjeite "ed 
zu faufen, muB von bier fort, bringt $35 Miethe ' 
unten, . oben ift jchöncs, großes flat; würde auch 
monatlihe Zahlung ungefähr &55 oder nehmen. 
Reine Agenten. Adr.: W. 583 Abenppoft. 


Zu. verfaufen: Eine ausgezeichnete Rapitalanlagez 
Gebäude mit fünf Flats und Meinem Etore; an 
Belmont Wve., nahe Weltern Ave.; Miethe $71; 
Preis 85000. Gruft & 6o., 555 Rorth Ave. Dim 

Zu —— Sofort, verlaſſe Stadt, Haus mit 
zivei A:dimmer Wohnungen; $2100; 50V Baar, Reit 
mie Mietber 1511 Melroie Str., nahe Berry Str., 
oder bei Auguft Thies, 30 Southport ws jon 


a SS Se SER Te A Be 
Ne. 1720 Bifiell Str., drei Platt; verkaufe zum 
Scleuderpreis; muk verkaufen. 
Frauenholz, 1911 Howe ex; ie 
bi— 


nebft Gottage 


Nur $3100: 5* Framehaus, 
Toilets; an 


hinten; drei 4egimmer Wohnungen, 
Seminary Upde.; fleine Anzahlung 
Oscar HYojetti, Office nur Nu Lincoln Ave. 
dimiſa 
Eyottbillig: Neieres, feines ziveiftöd. Bridhaus, 
Bajement; zwei 5= Zimmer Wohnungen; fehr modern; 


nur 84500, 
Oscar Jojetti, 2411 Lincoln Une., nahe Halfted. 
oimija 


Bargain: Hmeiftöd. —— vorne, zweiftod. 
rg hinten, vier 4:gimmer Wohnungen; 
oilets; nahe WFullerton Ave. Erpreß⸗ Hochbahn⸗ 
ftation; Silo Mietbe: nur $3U0O. 

Oscar Joferti, 2411 Lincoln Ade., nahe Kalfteb. 

dimije 


ge dreiftäd, m moderne Bridhäufer, mit Gottage; 
npeisung; nabe Garfield Ave. und Orbard Sir; 
De 130, Sppothet $7500; Reit 7000 Baat, 
laufen es; nehme Lleines Gebäude in Tanjc. 
Auguft Thorpe, U North Abe. 
fajondi 
Zu verlaufen: Bargain, $6800 für ein feine, 
modernes ziveisiylat Wridgebäude; jehs Yimmer im 
jedem Stod; zFurnacesHeizung; an Nobey Str., 
nahe Irving Bart Boul. und Lincoln Ave, gelegen; 
gute Lage. Eprecht vor bei: 
Part Boul. 


Grant Bed, 214 Jrpiny a 
famodimidofg 


38500 Taufen dreiftörf. Brid-Geichäftsgebäude, Ede, 
in Late Vic, mit gutem Grocerpgeihäft; Kupotbet 
87500; nehme Meineres Gebäude in Taufch. 

Uuguft Thorpe, 80 North Ive, 
9de;, In 


84600 kaufen ein 5> und wei 6- ‚Zimmer modernes 
Pridgebäude, an Victoria Str., nabe Glart Str.; 
Hopothet 32600; nehme 6: Zimmer. Gottage in Enge: 
water dafür in Taufh. Torpe, 820 North Ave. 

Opez,imX 


33500 Laufen modernes drei 6-Fimmer Bridhaus, 
an Clark Str,, nabe Garfield Ane.; KHupothet 83000; 
jährliche Miethe $S16. 

Auguft Torpe, RO North Abe. 
Idey,imX 


- — — — 


8770 Miethe Prus. Breis 5000, kaufen zwei 
Käufer und m. 


otten an Rees Etr., inegen Erb 
ſchaftsvertheilung. 


Yugufi Torpe, 


820 North Une, 
Odez,imX 


82100; 8700 Baar, 


Zu verfaufen: 
$10 monatlich. 
Zelosty, 


Koſige Cottage, 
Addiſon und Leavitt Str. 
Or 


Zu verkaufen: Ein „Snap“, wei⸗ Flat Bridgebäube, 
moderne Plumbing; $4200; 21000 Baar, $25 monat: 


lich. 
Selosty, 1005 PBelmont Une, 


Nordweitieite. 
809 Unzahlung, $15 den Plonat, 
Erpftal Str., 6 Zimmer, Pad, 
boden. Brodfuehrer, 118 N. 


faufen 4154 
Bajement und Dad: 
LaSalle Str,, Zim: 

modi 
Das beſte Weipnachtsgeichent in der Welt: Ein 
neues Heim; demnächft werden fünf fertiggeftellt 
fein; zwei 5- und Ösdimmer fFlathäufer; 


ein 4: und 
5:Bimmer Flatbaus; ein Haus mit heiken Waſſer; 
eine mittel Yyurnace 


geheizte Cottage; geringe Ans 
zahlung. Belichtiat fie Sonntag Nahmtittag oder 
Vormittag an Wocdentagen. Un Sarding und 
Potomac ve. gelegen. N. D. MeDuifton. 
Idez,imXt 


Sübfeite. 

Gewib fehr biliig. $2500 kaufen 8 Zimmer Brids 
Gottage für zwei —— in dieſer Nachbarſchaft. 
Wm. U. Narten, 3028 Lowe Ave 8 31w* 

= 150 Baar ——— 
faufen Nordoft:&de 59. Strabe und Princeton 
70 bet 125, mit 2 Flat an Anfide Cot, verkaufe auh 
eingeln, ein Alod zur Hochbahn. Miethe HEN. Reft 
zu leichten Deringungen. Großer Bargain, Eigenthü: 
mer N. Bertba, 5525 Michigan Ave. 6d31wæx 


Ave. 


Vorſtädte. 


—* verkaufen: Fin neues Brickgebäude, 6 Zimmer, 
7 B bobes Baſement, großer Dachboden, Yot 3x 
I gan modern, an Eüd 59. Ave, jüdlih von 
= Etake, ein Block öſtlich von Aufſtin Blyd. ge— 
—— Preis nur 329050. Anzufragen: 15334 S. Glas 
rence Ape., South Oak Park. dimi 


*500 Baar, Reit auf Zeit, 
range, mit gutem Gebäude; 
Frank 3. Petru, 1441 W. IR. 


U. 


faufen 5 Ueres in La 
Preis nur 340. — 
Str, "Phone: Ganal 
dimt 


IM Baar, Reit auf Zeit, kaufen eine prächtige 
7 Zimmer Refidenz, mit 1 Wcre Land; Preis nur 
320: Gebäude ift mur eim Sehr alt, in Riverfide 
gelegen Frank J. Pelru 1441 Weſt 18. Str. 
Phone: Canal 86. dimi 

Taniche altes Haus ein, habe SG Vorſtadt-Lotten, 
werth *51500. ſchuldenfrei, und 500 Baar. Lekißtz, 
841 Hanna Str., Foreſt Park Keine Agenten. dimi 


Farmländereien. 
Erturfion nad Midigan. 


nah dem Smigart Trakt., 
dein Zentrum des Obſtgürtel; 56.00 für die Runds 
fahrt: zurüch in einem oder "wei Tagen, wie Sie 
belieben. Gintaufend +0 Acres md viele größere und 
armen; vorziiglich für Obft:, Getreide-, 
Gras⸗, emüjes, BVieh⸗-, Geflügel, Milchwirthe 
ſchaft und allgemeine Farmerei. Einige feine Tratte 
kürzlich hinzugefügt; Preiſe von 819 bis 235 der 
Aere; Bedingungen jo niedrig wie $10 bi8 50 An⸗ 
sablung und BB bis iO monatlih für 40 Veres; 
Nahbarihaft von armen, Schulen, bübfcdhen Ne: 
fort Zafes und Porellen-Bähen; gute Abſatzgebiete 
und Fahrgelegenbeit. 5 und 10 Acres Tratte nahe 
Towns; Reſort Lots am Grvftal Lake. Schreibt um 
feines Tüglein, große Rarte, verbeijerte Farmliſte, 
ale irci. W. Emigart, 1250 Firft Nationaf 
Bant Bidg., Chicago. 8dzſondidoe 
geſucht, 40 Acres oder mehr, 
Grenze. mit Preisangabe, 
Str., Ebicago. 


Am 19. Dezember 


Farm zu pachten 
nahe der Chicageer 
Kraus, 2126 W. Lale 


Schöne 40 Acker Frucht 
Waſſer: gute Gebände, 
Alles nur 31400: 
l, Grand &Saven, 


und Getreide:ffarm, am 
Vieh, Gerätbe; Preis für 
HN Anzahlung. 3. War, Route 
Michigan. 
10de;, ſondi Alde 


zu taniden geiuht. gegen Ehicagoer Haus: 
Faͤrm mit Pferden, Vieh und Maſchinen. 
führer, 118 N. La Salle Str., Zimmer 509, 
Zu verkaufen: Ertragreiche Florida Farmen, 81.00 
Paar per Were, dc den Monat; keine Yinien, keine 
Steuern; ideales Klima; fein Sumpfland; können 
fofort im Beiik_genommen werden. 
granf X. Dean & Co., 1444 Unity Bide. 
8d alwe 
Krankheit verfaufe ih meine 160 Wcres 
verbejierte Wisconfin Farm, feine Gebäude, 2 Meis 
len von gırtem Toren. Preis 4000; Abzahlungen. 
Figentbümer 3916 Indiana Une, Chicago. Td3*% 
Zu verfaufen oder vertaufhen: 120 Weres Wiss 
corfin Farm, mit PVierden, Rindvieb, Schweinen, 
Preis fürs Gejammte 


Hühnern, Futter, Mais etc.; 
4450. Diele Yyarın einnet ein alter Mann, der fie 
nicht mebr bearbeiten fann, (Janitor), 3301 Wet 

Striie, Bajement. 7dz 1w* 


Eine 
Brod⸗ 
modi 


Wegen 


Monroe 


Gents das Wort.) 


—-. 


(Ungeigen unter diejer Rubrik 2 


EngliideS prache nur privat, des halb Er⸗ 
tolg garantirt Eyezielle Preisermäkigung für alle 
Aufnahmen im Dezember. Stellungen frei dur 
Deutfien Yund. Näheres: llinois Geb., 715 North 
!pe., naje Halfte Str. Stets geöff., auch Sonntags. 


dDimide 


— —-Möbelgeihenihule— —— 

@inzige Gelegenheit im Xande Möbelyeihnen gm 
erlernen. Abendkurſe jchon begonnen. Chicago Spes 
cial Echool of Furniture Deitgning, 2145 Eo. Sams 
der Une., nahe 22. 6d31w* 


Shmidt's Tanzfhule: elta 
Abend. 13277 R. Clark Straße, Gt s 
— Sep 


Kaffenunterricht 
xel.: North 


Geld aus Möbel u. j. w, 

(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mert,) 
007 
Geld vi verleiben 
auf Möbel, Piano, PBjerd und Magen, Dagerhaud⸗ 
Beieinigungen etc. „br Fünnt Peine möchentlide 


oder monatliche Abzablungen, je nad Belieben, 
hen, Wir bezahlen Schulden mes 
Epiker, 


Fragt nad 
Boca ae 


Standard 
(Fruher A. —*8 
Dearb 
RR53* ga 


artford en 
one; 
Kuaiız 


adiſon. 
und reg 
monatlich; 
un 


Bimmer 702, 
Südimeltede 


Biarige Raten auf Möbels 


ür Se monatli ür gl 
a 
a & n 
——— — alle —— ie, bie 
18.0 Dear St 9 wen er — 
e ndo * 
STred Reler, Mar, 8.4 


25 monatli 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 
nn nn 


Ale Pabrifete von Drop d Nähma ke 
und a Sultan, Waß ern 





J _ Mad 
— — — — — 


ALCOHOL 3 PER 
AVegetable Preparationfor. 

similating — 

ting the Stomachs — 


TE CHILDREN TE 


Promotes Digestion.Cheerfu- 
ness and Rest.Contains neiter 
Opiun.Morphine nor Mineral. 


OT NARCOTIC. 


Becpe of Ohl DSAMLELFITEER 


Anerfect Remedy for Comsfipa- 
|| Apntein Stomach,Diarrihoea 
Worms Convulsions.Feverish 
ness and Loss OFSEEEP. 


— — 


Fac Siruile San ef 


NEW YORK. 3 
At6 —— La 
RE 


— — — —— 


—2 


Genaue Copie * Uinschlags, 


— Tu - 


für Säuglinge und Kinder, 


Die sorte, Die Ihr Immer 


Gekanft Habt 
1 Trägt die 
Unterschrift 
Yon 


In 

Gebrauch 

beit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


GASTORIA 


THE CENTAUR SOMPANY. NEW YORK GITY. 


Bevorfichende Bergnügtingen, 


Der Kranken-Unterſtühßungsverein ſämmt 
licher Angeſtellteun der Gottfried— 
Braueréei hält am kommenden Samſtag 
Abend in der Freiheit-Turnhalle, 3417421 
Siüd Halſted Str. ſeinen 22, Jahresball ab. 
Das Feſt wird, wie gewöhnlich, alle Mit 
glieder und Freunde des Vereins und ihre 
Angehörigen gemüthlich vereinen. Für gute 
Bewirthung und alle ſonſtigen Vorkehrun⸗ 
gen ift beitens gejorgt. Wintrittsfarten fo- 
ten im PBorverfauf 25, an der Salie 55 
Gent, 

Der Hannoperanerund Braun 
fbweiger Damenperein veranital: 
tet am fommenden Sanıftag in der See: 
felder Halle, 1514 Welle Str., cine 
NNeihnachtsfeier, welche jedenfalls ſehr ſchön 
und witterhaltend tverden wird. Was am 
Teftausjchuß Liegt, Diejen@rfolg herbeizufüh: 
ren, wird gethan, denn c3 foll eine große 
Verloojung von vielen fchönen oder nüslichen 
Hegenitänden veranstaltet werben, ganz ab= 
geliehen von einer Menge qut erdachter Lleber: 
rajchungen. Der verlodenden Vorankündi— 
gung werden die zahlreichen Freunde pesPer- 
eins ficher nicht iwiderftehen, ein zahlreicher 
Veiucd ift. zu erwarten. Das Feft beginnt 
um 7 Uhr Abends, der Eintritt koftet 25c. 

Die Kohut =» Loge Nr. ©, DR. 
O. J. gibt am fommenden Sonntag 
in der North Weit Halle an North und 
Weſtern ve, ihren achten Aahresball. Der 
Feſtausſchuß .wird ein ausgezeichnetes 
cheſter zum Tanz aufſpielen laſſen und wird 
um 10 Uhr außerdem einen ſchönen Gegen 
ſtand zur Verlooſung bringen, jeder Inhaber 
einer Eintrittskarte zu 25 Cents kann ohne 
beſondere Koſten an der Verlooſung theil— 
nehmen. Da der Reinertrag des um 4 Uhr 
Nachmittags beginnenden Feſtes dem ſtran— 
kenunterſtüßungs-Fonds der Loge zufließen 


Ar. 


Nr: | 
it? 


| 
NMondorfs 


ſoll, hofft man auf recht zahlreiche Betheili- 


gung der Mitglieder und Freunde. 

Die Feier ſeines 25jährigen Beſtehens 
begebt der Yuremburger Inde— 
pendent Elub von Chicago am kom— 
wenden Eonntag von 2 Uhr Nachmittags 
an in Nondorfs Halle. Das TFeft wird je: 
denfalls ebenip unterhaltend tie großartig 
werden, da Konzert, Theatervogftellung und 
Ball auf dem Programm ftehen und. der 
Teltausjchun alles Mögliche thut, um Die 
Feier zit einer im jeder Hinſicht denkwürdi— 
nen zu machen. Wine jtarte Betheiligung 
feitens der Yandslente und Freunde ilt 
mit Sicherheit zu erwarten. Die Eröff: 
nungseede hält Bräfident Michael M. Wel— 
ter. Herr Joſeph Winandy wird ſich mit 
Geſangsſoli und ſpäter mit Herrn John 
Mies in einer komiſchen Szene vernehmen 
laſſen, während der Luremburger Sänger— 
bund und der Ambroſius-Männerchor das 
Feſt mit Chorgeſängen, zum Theil in Lu 
remburger Mundart, verſchönen werden. 
Die Herren Mathias J. Huß und Expräſi— 
dent John NR. Schumacher haben mit Herrn 
Welter den redneriichen Theil 
übernonmmen. Un die Aufführena 
Invemburger Rombddie feitens 
burger DTramatiichen Klubs 
großer Ball jchließen. Der Feſt-Hauptaus⸗ 
fcehuh beiteht aus den Herren John N. pe: 
dert, Ainandy, A. BP. Leider, Xoi. 
Malget, Tony Kremer, Rie. Welter, Mich. 
Theis, Mich. Unſen, Win. Mannes, Nie. 
Bierchen, Peter Hirſchler, John N. Watry, 
John M. Schumacher, Erneſt M. Woll, Pe— 
ter Schwinninger, Joſ. Dax, Mich. M. Wel⸗ 
ter, John Ries und Hubert Hoſtert. 

Am Abend des Weihnachtstages, Montag, 
24. Dezember, hält die Yiedertafeel 
Vorwärts in PVondorf3 Halle einen 
Meihnachteball für ihre Mitglieder und 
Freunde ab. Wie c8 bei Weihnahtsbällen 
diblich, wird e8 nicht nur für Die Tanzlufti: 
gen Ainterhaltung geben, jondern man hat | 
aud) der Kinder und der Nichttänzer gedacht, 
indem man fir Die Erfteren eine Beichee- 
rung und fiir alle Wrivachfenen eine Verloo— 
fung fchöner Weihnactsfachen vorbereitete. 
er fih von Mitgliedern mit Karte ein- 
führen läßt, zahlt 50 Gi8, intritt; nicht- 
eingeführte Beſucher zahlen &1. 

Der Gemiidhte Chor PFidelia 
beasht feine Weihnachtefeier am Snipeiter- 
abend, Sonntag, 31. Dezbr., zugleid aifo 
auch fein Neuiahrsfeft, in ner Schiller-Halle 
an Mellg Str. Präsident Henry Hollmann 
und die Mitglieder des Fyeftausfchuifes, Mar 
Uhlemann, Frig Baumgartner, Karl Fi— 
ſcher, Marie Strich und Luiſe Schwenk, be— 
abſichtigen, das Doppelfeſt auch doppelt in— 
tereſſant und unterhaltend zu machen durch 
ein Programm, welches an Ueberraſchungen, 
wie Chriſtbaumverlooſung, komiſche Vor: 
träge uſw., Großartiges leiſten wird. Selbſt⸗ 
verſtändlich gehört auch Ball dazu. Um 5 
Uhr Nachmittags wird angefangen, die Be— 
theiligung koſtet nur 15 Ets. 

Der Schwähb. Unterſtützungs— 


berein wird am Samſtag, 6. Jan. in 
heilt Blut⸗ 


so vergiitung 


Unjer 606 Spezialift ift jochen von Ehrlidh3 La- 
boratorium in Yrankfurt am Main, Deutichlany, 
surhdgelchrt. 

Ale Epmpiome in 5* n zagen be 

feitigt. Wenn Ihr an Blutvergiftung 

ieıdbet, iit Brof. Ehrlich 606 Eure ein- 

äiae Rettung. Stonfultirtt den 606 

Ebegialiften beute; er wird die Ge 

pübren Euren Umftänden anpaffen. 

Cıhreibt mın wertbbolle Auskunft. — 

606 Medical Laboratories, 145 No 

Start Str, Sübetiöde —S tr, Eyredi. 

Ag Borm. dends. Sountags voun 
bis 1 1de31wæe 


einer 
des Yurem-= 


Joſeph 


Barbara Blazbert; 


der Feier | 


wird fi ein | 


| 
| 
! 


Halle einen großen Preis:Masten: 
ball veranftalten. Das Feitkomite hat mit 
großer Umſicht Die beften Morbereitungen 
getroffen: 5 werden Gruppenpreife, sowie 
Ginzelpreiie vertheilt twerden. Reder, der 
jemals einem Preis-Masfenbalf diejes thäti- 
aen Vereins beigewohnt hat, wird nicht ter- 
fäumen, auch diefes Mal anweſend zu ſein. 
Tickets koſten im Vorverkauf 25 Ets., au 
der Kaſſe 50 Ets 

Dder Damenverein Fidelia hält 
am Samſtag, dem 6. Januar, in Schönho— 
fens kleiner Halle ſeinen jährlichen Winter— 
ball ab. Es iſt ein tüchtiges Komite an 
der Arbeit, welches ſich zur Aufgabe macht, 
allen Beſuchern einige genußreiche Stunden 
zu bereiten. Für gute Muſitk ſowie gute 
Speiſen und Getränke wird beſtens geſorgt. 
Aufang 8 Uhr: Eintritt 25e die Perſon. 

Am Samftag, dem 13. Januar, hält der 
North Weſt Frauenverein einen 
großen Preis-Maskenball in Schönhofen's 
großer Halle ab. Ein im Veranſtalten von 
Feſtlichteiten reicherfahrenes Komite iſt eifrig 
an der Arbeit, um auch dieſem Feſte zu ei— 
nem dem Vereine würdigen Erfolge zu ver— 
helfen. „Tramps“, Clowuns“ od. „Topſies“ 
wird Eintritt nicht erlaubt. Nur Maskirte 
können vor 12 Uhr in der Halle tanzen. Zu 
Preiſen ſind nur Solche berechtigt, die um 
10 Uhr anweſend ſind. Gruppen, die auf 
Preiſe reflektiren, dürfen nicht weniger als 
10 Darfteller haben. Bunft 10:30 Uhr ift 
feierliher Finzug des Prinzen u. der Prinz 
zehfin Farneval mit großem Gefolge. Den 
Pefuchern jtehen jicher, wie immer beim 
North Weft Frauenverein, jchr genureiche 
Stunden in Ausficht. 63 werden viele 
prachtvolle PBreife zur Bertheilung kommen. 
Demasktirung 12 Uhr. intrittäfarten ko— 
sten im Norverfauf 25 Cents die Rerjon, an 
der Kafje 50 Eent2. 
—.. 


Aus Dereindtreifen. 
Die 


D Eintracht League 
Nr. 7, United League of America, hielt 
in MeDermott's Halle, 55. Straße 
und Aſhland Ave., ihre jährliche Gene— 
ralverſammlung, verbunden mit Be— 
amtenwahl, Die Verſammlung 
war ſehr gut beſucht, und es wurden 
für das kommende Jahr folgende Be— 
amte erwählt: Präſident, Jakob Fi⸗ 
ſcher; Vize-Präſident, Emil Blau; 
Prot. und Fin.Sekretär, Alex Mat⸗ 
thews; Schatzmeiſter, Karl Beyer; Ka⸗ 
planin, Emma Fiſcher; Führerin, 
Wache, Katharina 
Verwaltungsrath: Wilhelm 
Bender, Paul Urban und Karl Henſel. 
Die Berichte ſämmtlicher Beamten 
lauteten ſehr günſtig und zufrieden— 
ſtellend in jeder Beziehung. Die ns 
ſtallirung der neuerwählten Beamten 
findet am Freitag, dem 12. Januar, 
Abends 8 Uhr, in MeDermott's Lo— 
gen⸗Halle, Nr. 5443 ©. Aſhland Ave., 
durch die Großbeamten unter Leitung 
des Groß-Präſidenten Herman Hecker 
ſtatt. Nach der Verſammlung findet 
ein Kommers ſtatt, ohne Koſten für die 
Theilnehmer. 

Der vor Kurzem angeregte Plan 
zur Abhaltung eines Oeſterreichiſch— 
Ungariſchen Volksfeſtes im kommen⸗ 
den Sommer ſeitens hieſiger öfter» 
rteihifher und ungatris 
Ifher Bereine fcheint auf fehr 
fruchtbaren Boden gefallen zu fein, 
denn die bereits eingelaufenen Anmels 
dungen übertreffen alle Erwartungen, 
und jchon in ber nädhiten Zeit follen 
die eigentlichen Vorarbeiten in Angriff 
genommen werben. Bejondere Mühe 
aeben fich die hetheiliaten Gefang-Ber: 
eine, welche am Worabendb des WVolfd- 
feites in de Norbfeite-Turnhalle ein 
großes Konzert veranftalten werden. 
Sollten nocd; Bereine fich anzufchließen 
wünfchen, fo werben ihre Delegaten in 
den Berfammlungen herzlich milltom- 
men fein; auch Gäjte haben Zutritt. 
Die nächte Verfammlung findet am 
fommenden Samftaq bei KRogma, Nr. 
1500 Laarabee Str, um 8 Uhr 
Abends ftatt. 


Die zweite Sefltion ed Gegen: 
feitigen Unterftüßungs- 
Vereins bon Chicago ermählte in 
ihrer jährlichen Generalverfammlung 
folgende Beamten: Präfident, Paul 
Dehmig; Vize-Präfident, Henry Ser- 
ften; Brotofoll-Sefr., Robt. Karge, 
2044 Wilmot Ave.; Finanz-Sekrekaͤr, 
Rud. Broſſeit; Schatzmeiſter, Fried. 
Ranke; Verwaltungsrath: Lorenz 
Schlegel, G. Nuernberg, L. Janu⸗ 
chowsti, B. Meyer, W. Riederer, G. 
Moritz und W. Preuß; Finanzkomite: 


Henſel; 


Im. Deiloff, W. Niederer und gl 
bain; Fahnenträger, John Reimer; 
Arhivar, Rud. Broffeit; Delegaten 
für die Verbündeten Vereine: Lorenz 
Schlegel, P. Oehmig und R. Plocho⸗ 
wieß; Delegaten für den Deutſch⸗ 
Amerifanifhen Nationalbund: Lorenz 
Schlegel und Fried. Rante; Delegat 
der rauenfterbefaffe des Vereins, W. 
Detloff. Die PVerfammlungen der 
Sektion werden am 1. und 3. Montag 
de Monats in der Der-Halle, 1514 
Milwautee Ave, abgehalten. Die 
Meihnachtsfeier der Sektion findet am 
Mittwoch, dem 27. Dezember, in der 
Wider Bark-Halle ftatt. 

An der geftrigen jährlichen Ge: tal: 
perjammlung des Vereins beutfcher 
Veteranen von Chicago, melche unter 
Vorfig von Präfident Guftan Geleng 
In der DOrpheus-Halle ftattfand, mur= 
ben die nachgenannten biäherigen Be: 
amten wiedergewählt: Präfident, Gu- 
ſtav Geleng; Vize-Bräfident, John 
Gold; Prot.-Sekretär, H. Herz; Fi- 
nanz⸗ -Sefretär, Karl A. Klofe; Schab- 
meifter, H. Schneibemwind; Thürwache, 
RP. Wagner; Eigenthumspermwalter, ©. 
Dehnike; Mitalied des Vermaltung?- 
rath3 für die Dauer von 3 Jahren: 
W. Buſſe. 

Der Verſammlung folgte gemüth— 
liches Beiſammenſein. Am 14. Ja— 
nuar wird der Verein ſich an dem in 
Schönhofens Halle ſtattfindendenWin— 
terfeſt des Zentralverbandes Deutſcher 
Militär-Vereine betheiligen, und am 
18. Januar an der Feier, die zum Be— 
ſten des Fonds zur Unterſtützung 
hilfsbedürftiger Veieranen aus den 


deutſchen Einigungs-Kriegen veran⸗ 


ſtaltet werden ſoll. 


nn — 


Bom Grundeigenthumsmartt, 


A. S. Trude zahlt $150,000 für 
Grundftüd an Wabafh Ave. 


Alfred ©. Trude hat vom Nachlaß 
bon Thomas Murdoh das Grundftüd 
5335—35 ©. Wabafh pe, auf der 
Dftfeite der Straße, 80 Fuß nördlich 
bon Harrifon Straße, 40 bei 172 Fuß, 
für $150,000 gefauft. Das Grundftücd 
ift fett 1909 auf 99 Kahre an Benja- 
min %. Rojenthal für $6750 das Jahr 
berpachtet, und mit einem acdtitödiaen 
Gebäude bebaut. 

Die Verpahtung des Grundftüds 
21—29 N. Dearborn Str., auf mel- 
chem das Ylinois National Bant-Ge- 


ein 


bäude fteht, zwifchen Washington und | 


Madifon Str, wurde gm im 
Grundbuchamt eingetragen. Die Union 
Bank von Chicago hat es vom 1. Juli 
diefes Jahres ab auf 198 Jahre für 
$30,000 da® $ahr in den eriten, $32,- 
000 in den zmeiten, $34,000 in den 
britten fünf Jahren und $36,000 wäh- 
trend der übrigen Zeit gepachtet. Der 
Durhichnitt der Kahrespacht beträgt 
$35,394 oder 4 Prozent auf $884,850. 
Der Frontfuß märe demnah auf 
$9831, der Quadratfuß auf $81.92 be- 
merthet worden, benn die Abmejjung 
des Grunbdftüds ift 90 bei 120 Fuß. 
Für das neunftödige Gebäude hat die 
Union Banf $100,000 gezahlt. 

Yym Auftrage von Käufern, die an 
geblich eine große inbujtrielle Anlage 
planen, hat Thomas W. Swan 740 


Fuß Front mit 125 Fuß Tiefe an | 
bon Dates Ape. bis Quella 
Das | 


106, Str., 
Ape., in feine Hand gebracht. 
Eigenthum befindet fih in South 
Deering und wird von Oglesby und 
Palmer Ave. durhfchnitten. 


Mo Bomafh hat von Frreberid | 
W. Schwab die Norbmeitede von North 
23 bei 90 | 


ne. und Orhard Str, 
Fuß, mit einem alten Baditeinhaufe, 


für den bemerfenswerth hohen Preis | 


bon $30,000 gekauft. Dies tft über 
$1300 für den Frontfuß. 

Das Apartmentgebäude in Evanfton 
Une., 64 Fuß nördli” von Erescent 
Place, Weftfront, 104 bei 110 Fuß, 
mit $35,000 belajtet, ift von Sher- 


burne M, Earling für $82,000 an Jo— IR 


feph H. Dodfon verkauft worden. 

Bertha H. Broberg hat an Thomas 
Zagneı das Apartmentgebäude an ber 
Nordmeitede von Dafin und Rofeby 
Str., 50 bei 124 Fuß, für etiva $46,- 
000 berfauft. 

Carrie und Otto Hage haben an 
Emma Knoll die fechs zweiftödigen 
Budfteingebäude 3315—33 N, Leapitt 
Str., nahe School Str., und 4931— 
3IN, Irving Park Ape,, nahe Ainslie 
Str,, mit $10,000 belaftet, für $25,- 
800 verkauft. Robert B. Hillinger & 
Co. vermittelten den Verkauf. Diefelbe 
Yirma bat im Auftrage von Ida und 
Dtto Miehle das zmweiftödige Baditein- 
gebäude 1014 Belmont Abe, 125 
Fuß meitlich von Sheffielb Ave., mit 
$3,500 belaftet, für $12,000 an 
Charles Garlfon verkauft. 

T. €. Ryan hat von Sohn %. Cor» 
bett die Südieftede von Gheridan 
Road und Thorndale Ave, 100 bei 
150 Fuß, gefauft. 


Anna M. Bauer und ihre Theilha- | 
Julius Bauer & 


ber in der Firma 
Co. haben an William R. Didinjon 
die Bauftelle 1425 ©. Wabaſh Abe., 
25 bei 170 Sub, 
fauft. 


neue Miethshaus an ber Sübmeftede 
pon Galumet pe. und 44, Straße, 
99 bei 137 Fuß, $45,000 auf 5 Jahre 
au 5 Progent bon ber Chicago Title 
& Truft Company geliehen. 


— ee Viktoria von Spanien 


bat einem Zöchterchen das Leben ge- 
Ichentt, — das fünfte Kind des König- 
paares. 


— —— _ 


Jetzt 


84 


inſen Euren Au —*X ange epaßt in 


Dup 
ent gefülter Einfaffung, alles bolftän. 


Aha m ae Teer. To —* ober 
Be — me dus 
Unterfugung frei dur Basjlente, 


— 
Ei 


:30 Nam. 


ebene, = x 


für 927,000 ver= | 
Sherman ⁊. Cooper hat auf das 


Meldung au augin * 


Wer iſt es? 


Es iſt der einzige chineſiſche Arzt 
Namens G. W. Chan, man achte auf 
bie Vornamen, und ſeine Office be⸗ 
findet ſich, wie ſeit vielen Jahren, 
einzig und allein Nr. 427 Wabaſh 
Npenue, neue Nummer 726, 23%, Blod 
füblih) vom Aubitortum. Er hat feine 
Bmeig-DOffice, und jeber Patient mird 
von ihm perfönlich behandelt. 

Nachdem Dr. G. MW. Chan in China 
die böchfte Sproffe der mebizinifchen 
MWilfenfchaft erflommen, erivarb er fi 
auch auf englifchen Yniverfitäten ben 


| Doltorgrad mit Auszeichnung, und 


allein fett er in Chicago metlt, haben 
feine an’8 Munberbare arenzenben 
Heilungen Ihm mehr ala taufend Uns 
eriennung3= und Danktesfchreiben bon 
geheilten Patienten gebradit. Diele 
gefammelten Briefe liegen wohlver⸗ 
wahrt in feiner Office, 427 Wabafh 
Avenue, neue Nummer 726, dem 
Bublitum zur -Einficht offen. Dr. 
G. W. Chan erzielt feine großartigen 
Hetfiingen nad) twiffenfchaftlicher Dia- 


ı anofe, ohne peinliche Unterfuchungen, 
‚ einzig durch feine von ihm felbft aus 


Importirten chinefifchen Kräutern her 
geftellten Arzneten, deren Wirkung bet 
Blut», Nieren, Nerven» und Blafen- 
leiden das Erſtaunen der Fachleute er⸗ 
regt und dem Doktor unzählige Dank⸗ 
ſchreiben von glücklich Geheillen ein⸗ 
gebracht haben. Konſultation iſt frei. 
Man gehe ſofort zu ihm. Auswärtige 
werden brieflich behandelt. Man 
ſchreibe engliſch. 

Sprechſtunden täglich von 10 Vorm. 


bis 8 Uhr Abends, außer Freitag und- 


Sonntaa; Freitag 10 Borm:; bi8 6 
Uhr Akends; Sonntags 10 Uhr Vorm. 
bi8 1 Uhr Nachmittags. di· 


Vanterotterflärnngen. 

Um Entlaftung von ibren Verbindlichkeiten 
ſuchen im Diſtr — tSaericht nac 

Helen Ehret, 25 Perry Str, 
KERN: Beſtande, 80.50. 

Edward J. Ehret, Verry Str. — Verbind⸗ 

lichkeiten, KIR6.69; Beſtände, 831. 0 

David E. Kurk, Glert — Verbindlichkeiten, 491; 
Peitände, KAP. 

Charles . Moody, WI Waibinaton Ape,— Ver: 
bindlichleiten, 2154.10: Beltänte, 207.50. 

Anton Rainz — BVerbindlichkeiten, $1603.77; Ber 
ftände, $67. 


- Verbindlichteiten, 


— — ——N — 


Marktbericht. 


Chicago, den 12. Dezember 1014. 
(Die Preiſe gelten nur für den Grokbandel.) 
Getreide und Heu, 
(Baarpreife.) 
Winterweiyen, Re 8 
„ totb, PD; Nr. 2, 
3 bart, MIte. 
Gerübjahbrsmweizen 
Nr: &, $1,R—81.05; 


rotb, 
bart, 


D4--O%e ; 


u” 
095—$1.01; 


Nr. 


Rr. 1, 
Fr. 3, . . 
Mais, Nr 2 69: Nr. 2, weiß, T6c; 

gelb, TIc:. Ar. 3, nen, u—H0ec; Nr 

neun, 8% Dar; Nr. 3, gelb, nen, 50- 

nt, 4, nen, 35—6c 
Hafer, Nr. 2, 29 Rt, 2, weiß, 8—B%c: 

%, Kie; Nr. pr Re, 

Ne. 4, weih,. 46 in 46; 
Roggen Wr. 2, Me; 

RD-STe. 


$1.05—$1.07; 


RK. 2 
3, meiß, 
N⸗e; 


Nr. 
3, weiß, 41N30 
Standard, ART 


Nr. 3, Kr; Mr, 4 

Gerite „Malting”, 
8c; „Screening®*, 

Mehl. „Winter Patents“, 4.05.15 das Faß; 
Roggenmehl, 84.30-84.00: Minneſota td 
Epring, „Straight Grport Bags”, 44.40.50; 
bejondere Marten, $5.R0. 

Sem. (Verlauf auf den —9 — Veftes Timothy, 
2.03. N 


re. l, 8i. 22.00;  beited 

Rrairie, 816. 0-816.50: 3 — 46 En 50; 
Nr. 2, $12.50-—814.00; Badben $0.00--$10.00 

Timotby-Samen. „Gountey Lot3“, 912.50— 


$15.00 


81.10-81.22; 
3-60. 


„Miring", 80 


Kleejiamen. Kountry Lots⸗, 


Del. 


$13.50—$20.0. 


ic weis, 150.. 
| Headlight, UNõ........ 
Eocene 0.104 
| ziätgen Teft “se. 0.10 
afolin ..... Snosnesssnniseneceeh 0.12 
Leinſamen⸗ Del, ob, per 5 0.68 
| do., gereinigt, per 5 fi R 0.89 
| Kerpentin 0.55 
Edlamtvich. 
ndotehb Gute bi ausgefuhte Stiere, 
87.75-89.25 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Eorte, $6.15—$7.75; gute bi8 ausgejudte Küye, 
#. 10-85.0; gute bis ausgefuchte Kälber, 97.0 
88.25; Bullen, Fleifherwaare, $4.75—$5.50. 
Ehmeine. Gute biß ausgefuhte Pötelwaare, 
| $6.10-86.20 per 100 Pfund; gute bis ausges 
juchte (zum Berjandt), 86.15-86.35; mittlere 
bis ausgefuhte Kleifcherinnare, 2.05 —683; 
gute bis ausgefuhte Ferlel, 84 Go 50; Gber, 
8. 6.2 5. 

Ehafe. „Native Wetbers*, per 100 Pfunv, $3.50- 
4.8; „Native Gmes" : 32.75-83.50; „Rative 
Yearlings‘ 4.55.50; „Native Cambsr, 
3.256 .D. 


Drofteretprodntte, 
Butter— 
„Greamerp“, * — — u 
s Diu v 


0,08% 
0.10 


Ni 


„Lablese, 
Padwaare, 


teı— 

Gemifchte Waare, ohne Abzug von 
Derluft, per Dusgend (Riiten a 
rüdgeiandt) . 

do, (Kiften eingeihifi ).. 
irſts“, das Dutzend; * 
— das 7 Dutend.. 
Ri ‘ e⸗ 

Nabmtäfe, Twins“, das Bien. 
»Voung America”, das Pfund,, 
aifics”, Das Biund 

Mrid, das Pfund.. 

Schweizer, neu, das "Rfund. ä 

Limburger, neu, das Pfund. ..ır. 

Geflügel nnd Aalbfleiſch. 


BGetlügel (lebend)— 
Pe | 


das Bfund.. en 
das Pfund.. .. 


Hlihner, das Pfund..zeousese 

„Springs“, das Pfund, 

Trutbühner, das Pfun 

sähne, dad Pfund.... 
Gnten, da® Pfund. .nonosssoness 
Bänje, das Piund..... 
flügel (jugerihte)— 
Hübner, das eis u 9 —I.11 
„Springs“, das Pfund.. en eu 
Tıntblühner, das Rlund, „u... 0.18 
Enten, das Piufd.isoonsnscnnsse 0.15 
ie, das Bund. nee au 
das Pfund.. 


2 5 


5 Re € * (ge az 
3 Gewidt, daß nt 

®- 85 Pd. Gewi t, das Pfund D.06 
0-19 Rd. Gewidt, das Pfund 0.0 

Gemüfe und friiches ** 
das Faß. ... 
ſitonen, die ifte.. 
rangen, bie Rilte..nersnnnss. 
Birnen, daB Faß......... 
Auanas, die Kıite 
Kronsbeeren, = —— 
Gurken, das Dutzend.. 


Kraut, u 
— Di Bi Bi. 
das —8* 


Sellerie, die 
Brunnenttefie, 
Roptjalat, das’ Trab.. 
Blattjafat, Die Rite.. 
Meerrettig, das QDusend.. 
Rothe Rüben, der Sad 
Mobrrliben, der Sad 
Rettige, das DO 
Spinat, der aan. 
Tomaten, die — 
ſe vbenn die Rihe.. 
Kürbijie, Das Bayın 
Biiebeln, der End 
; Nüben; der Bad... 


; ” bin € S daneda die Bon 
gs ene — E serlefen, .. 
Nierenbob 
Kar Garla Du —— vo 
Bett, das Fab.... 


f 


Uepfel, 


............. 


* 
san 3% 


I 
4 
x 
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Radtebend p beröffentficen wie die me dei 


d dem Gefun 


3728 NR. Bann Str, 


Bartelınes, Unna ri, 1 ehe 
er 


Bojer, Delene, 7% de, 
Engelmann, red, 52 >4: 0801 GL — Er, 
Goltermann, Conrad, 68 &., 2055 Greibam Str. 
gg au, x vaui uv⸗e. 
— dei # ER. Ki 
64 WW. Madtion Str. 
5 58 Mabiion Etr, 


Gi, 9? a 
en, & 3 
Dorothea, % x 
Merling, Beter, & 
Neuberger, Yojeph, 67 

—* uguita, 76 T 
Raufh, Hermann, 47 
Steinmann, ve % 
Schaefer, Fred, 3 3; 
Edhmidt, ihert, 78° y; 
en nfeld, une 
ebrenbac, Mathiad 
Bellemer, Louife, 38 2. 


Lincoln Une. 
avenswood u. 
2. Place 


“ var 
IM N. sieh Ste. 


Deiraths · Ligenſen. 


olgeade eiraths Ligenf rt — in der 
wifice des Kountvelert® am aeſtell 

David Braun, Mollte Rubettein, = 21. 

Julius Venyodsty, Louiſa Rihalovich 3 W. 

illiam —* unna sont 28, 

eorge U totfing 9, Sara ce J 2 38. 
Bojteh Rofat, Flora Ghraftel 
Willem $F. Voebel, Marie 9. Riardfon, 22, 18: 
Donato Pignata, Giovanina Ainltane, 24, 19. 
— de. MWiltems, Caroline Sgoemacher, 


&merion Dunlap, Kazel Rimbell, 28, 19. 
Charles Moon, Martha Meterfon, 28, @. 
Foreft 9. — Effie M. Wali, 23 
Joe Bromn, Beifle Sinteitein, 3 8) 31. 
kihael Garen, Ellen Benni, %, 8. 
Bathan Gooper, Lena Foreman, 24, 21. 
Earl Bomberger, Edna Eunningham, 2 
Auguſt H. Schwarß, Roje Weitemener 7. 
Wuis S, Yarfon, Helen M. Turef, 30, 25. 
Thomas €, Nugent Margaret Rupp, 28, 25. 
Voilipp Kulat, Ratherine Hoehn, 3, 19. 
William J. Eaumders, May Riley, 21, 19. 
Howard €. Lege, Adda O. VDounce, 25, 28. 
Ans PW. Larfen, Amanda Beterfen, 21, 21. 
Arthur U. Attelfon, Mathilde G. Bea 8, 18. 
Sofepb Merabela, Mary Wizzoe, 23, 16. 
.—+- 9 —— 


Der Grundeigentbumemarft, 


Folgende Srundeigenthums-Weberiragungen In 
ber Höhe bon $1000 und darüber wurden amt- 


lich eingetragen: 
Sheffield de, 225 #. nördl. von Mellington 
= on 124, John Elarf an Her 


Str, D. Fr., 

man Ulpte, $6,50 

Eheridan Ba 70 F. nordi. don Holpwyoed 
?Ive., DO. Sr., 50 bei 10, John MedDowell an 
Edwin Rowiand, $5,800 

Road, 165 5, öffL. don Evanfton Ude., 

* 4234 bei 120; Nicholas Wolf an Rob. 
€, Kalbiwir $31,500 

® Etr, DE. tweftt. 
Nordfront, 25 bei 124; Ino. Brower an Geo. 
Kunft, $2000. 

104 Ginbourn Wve., Weltfront, 3 bei 200; Naae 
Myer an Anthony Yeonbarbdi, E 

Hamburg Str, 14 —— von Weſtetn Ave., 
Norditont, 36 bei Yohn Komadzewsfi an 
Wladys law Ipezynsti, rs 

von R.. Dafley Ape., 


Montana Etr,, 43 F. melttl. 
ur Alley; Anna Sıßmann an 


Süpdjront, 24 F. 
Antoni Wagtezat, 00. 
weſtl. Son 45. Ave. Süud⸗ 
tuggeman an Aozef 


— 
M 


von Wentworth Abe., 


Cornelia Str. M. F. 
front, 24 bei 125; Edward 
Smwiatfowsti, 3000. 

Dalley Ave, 5 #. füodl. von PBotomac, Weltfront, 
3 bei 125: Morris Kollender an. faac Fried: 
man, 815,500. 

Arher Ade., 49 
front, 100 bei “ir 5; 
Kate Mad, 1500. 

56. Str, 160 5. well. von Stewart Ave., Süd⸗ 
front, 25 bei 140; Charles MNeh an Sigmund €, 
Ro ienfelp, FR. 

Rodwell Str, 73 $. nörbl. von 4, Deftfront, 25 
bei 125; Charles Rosfi an Steve Kamiusti $1675. 

7123 Xeren Ave., Weltfront, 24,84 bei 176; John 3. 
Sullivan an &dward Roberts, Anor, And., 8000. 

Datien Ave, 32 #. jüdl, von 56; Str,, Sftfront, 
3314 bei 141; Pranklin M. 
Yudlım, $2000. 

Rhine Str, 156 FF. Öftl. von Boivell Ave., Nord: 
front, 31 bei IR: Adraham I. Goldberg an Stans 
len Kalerub, 2250, 

Talman Wve., 50 #. füdl,. von Diverjey, Oftftont, 
50 bei 125; Simon Nielfen an Carl Wegner, $5350 

13) Bauwans Str., Chtfront, 21 bei: 126; Aohn 
Kiptowsfi an Paul Simit, 812,200. 

4940 Indiana Str., Eüpdfront, 25 bei 125; George 
NR. Smanjon an LaRerne Nidle, 820. 

W. Madiſon Eit,, 106 $. öftl,_von &. 52. Abe., 
Süpdfront, 5 bei 75; John Shanaghy an Olga 
&. Turner u. And., KR. 

Chicago Ane., 5 F. weitl. von Weltern, 
: i : Arthur GE. Queder an George ©. 


8. 
Mary E. 


„Nüpweftt. von Avers, Nordweſt⸗ 
Margaret M. Shanahan an 


Norditont, 
Bel⸗ 


öſtl. von Kedzie, Südfront, 
Schoch an Antonio Gallechic, 
FAX, 


Weit End Ave., 72 F. Öftl. von N. 46., Nordfront, 
so bei 19) it. a. Gigentbum; Gh. &. and fr, 
8o., Zruftee, an Henry E. Bradett, 9630. 

Robey Str., 104. %. nörbl. von Koma, Ditfeont, 
3 bei 104; W. Lippman an ‚Dentb Lies 
berman u. Aud., s 

E> W. Wibland ve, Oftfront, 4 bei 19; Frant 
Rermerowsti an Romnold Wisniewsti 350. 

La Bergue, Yot 3 u. nördl. 46 Lot 24, Blod 7 
von Lot 3 etc.; Harry T. Edan! an Yrant 2. 
Reeve, 83750. 

Tomnibip 39, nördl, 48 F. von Lot 1, Mod 3, von 

2 19; Thomas 9. Hulbert 


mweitl. 1% vot 2, IR, 39, 
un a 9. WBarter, BU. 

Eummit—Argo 2, Apdd., Yot 12%, Blod 24; Frredes 
id MW. Mefinnen an Jatub Paul, 

Diejelbe Apdn., Xot 35; Derfelbe an Sotef Rasıs 
tierit. 82200. 

Worih Townfhip A, weſtl. von füdöftt, 
37,13; Friedrich Sauerbier an John 44 

Str, We s 


87500. 
Gentral 12 F. ſüdl. von 
—— 25 bei 19; Aohn ei “an Veter 
Morean, 11,800. 


Eait End Ünde., Nordiweftede 54. Str., Oftftont, 
bei 158; Geo... ®. Motheral, en: für Glara 
Frenh Raufman an Herbert €. Bradlen, Bitts: 
burg, Ba., $20,000. 

Tru Deed— Dasjelbe Eigentbum, 5 
Herbert &. Bradley an Ano, &. 
ftee, $61,00. 
ft 53. Str, Südoftede Dregel Upe,, Nordfront, 
»0 bei 3; Chad. F. M. Smith an Chat, R. 
Deining, 6,000. 

Truft Deed—dasjelbe Eigenlhum, 5 
Chas. R. Deming an J. X. — 800 000 
Das ſelbe Eigenthun; Chat, R. Dening an das 
Inftitut und Training School of Young Men’s 
Ehriftian Qfi’n., 4600. 
Andiana Upe., & 5 nördl, von 56. Str, Welt: 
tont, 50 bei 140; Nellie E. Homan an Aurelio 

Dei Magro, 10,000. 

Monroe Ave, 425 $. jüdl. von 64. Str., Meftfront, 

25 bei 150; Ino, $. Wallce an Meter Douglas, 


$13,500. 
Truit Deed— Greenwood Ape., Südoftede 52, EStr., 
100 bei 173, 5 3a,, er Bros.: Am, 


Weitfront, 
Hugbes an National Life Inf. 0,0. 

Truft Deed—Lerington Une. —— 92. Str, 
Sitfrout, 125 bei 181, u. Midlothten Apattments; 
Ind. Cameron an Gteenebaum Sons Pant and 
Truft Co., 855, 

ruft Deed-—Bincenmes Upe., Norbimeitede Oh 2. 
Str., Dititont, M bei 1%, 5 a 6 Bros.; N 


rence ®. Bovle an E, X. 5,0 

48. Str, 279 %. Öftl, von en üdfepnt, 2 
Frederich E. durch M 

an Emma M. 


bei 124; 2. u. And., 
in Gb., 

Serimitage Une, Ehookete Er, Mefftont, 25 
bei 124; Anton 3: Bierzunsfi an Unten Peinar, 


N. 

Faulina &tr,, 141 %. ndebl. von 68, Weltfront, 
311% bei i%4; Jacob 2. Baffenrberger an Clara M. 
Mori, KM). 

71. Place, 102 %. Öfl. von Ada Str, 
I * 124; Yohn M. Hart an Wug. 
1% 

&. Str., Nordweitede Windefter Une, Südfront, 
2 bei 120; Abdert ®. Tewey an Unna d. Glas 


3000. 
MY "place, mn 34 bon State Str., Nord⸗ 
front, bei 124; Guten Haarmann an Riholas 
Urien, 81925 


Wallace Sir, 9 #. ndrdi. von 118., Weftftont, 
54 bei 128; Feed U. Eteinfe an Adolph Tomas 


set, 42700. 
Baumwans Str., 8 . fübl. von Pladhawt, Wef: 
6; Hubert Areuger an Pranf 


front, 4 bei 1%; 
Kogut, De 
Beab Upe., weitl. von St. Louis, Nord⸗ 
Gontinental and Kommerctal 
Karl Paul von Chirago an Karıy E, Aenkins, 


front, 4 u es. 
Gitaner ae 280 F. nörbl. von Dipifion, Oftfeont, 
% a bei 15; Marie Klinger an Felig Lahomicz, 


875 
—** Une, & #8. nördl. von Potomac Ape., 
Ofifeont,, & bei 126; Barbara Xrojanomsfi an 
Bertha Banopig, $21 
Eampbell Ave., %. nörbl. von * Str.,- Oft: 
front, 5 bei 1280 Ehriftine Sun an Emily 
2000. 
bon Xton Str., 


Ofterderg, 
4 F. nordoftl. 
Emma Bunge an 


dam, 
Warren 
37 bei 104; 


Meyer 


pe., 


a,, 5a PBros.; 
eGortney, Tru: 


5 Ya., 5 zn; ; 


Rordfront, 
Dahlberg, 


Colorado Ape., 
Kordimektron, 24 bei 125; 
Anna Bomwers, SIT. 

Golotado in 58 %. well. von ®t. Boni, Sud⸗ 
feont, 47 Br zur Ulep: Spland Batter an 
Amina ®. Hall, Cameron, MWis., 

Elifton Barf Abe., 191 Ki nördl. von Oehen, Oft: 
front, 5 bei 135; ilber Haws an Anna 2. 
Stotes, K5M. 

* Übe., 20 $. nördl, von &tr., Oftftont, 

bei 195; Yoieph Spit an Sa Kaboun, 

Sisifiom Etr., 181 #. öfl. von Leapitt, Nordfront, 
2 bei 121; Ralman Tuder an Jacob Kohn, 32000. 

Diviiion Str., 92 #. „tmeit. von California Abe. 
NRordfront, 50 bei 1%; D. 9. Gianafopulas an 
Meer Uranoff, 83700. 

Et ie Etr., Sitdweitede Wood, Norbfront, 4 

m Saul an Srenlsian ayur, 25150. 

Eogemont Abe., 5 . wett. don Saflin Str., 
Süpdfront, 25 bei 102: Nacob SH. Sazgenberg an 
Abraham Vogrofsky, 

N. 50. Une, 2 %. id. von Andiana Str. OR: 

ont, & dei 8: Freder id W. ‘Sr — a. And,, 

uch M. h., an * Harnan, 
! ip Nords 
us 1 


ih Str., oftl. 4 NR. 9. Abe 
— Boilip U, Mendell an Clinton 
N a 16 10. nd Ave. Süd: 
front, 24 bei 1% 


weht. von af 

u. 0209 Sun lowati an Wlas 
dys law ——— 
Maxwell tEr., N. 


F 
79 bei 110, und — —— $ $ 


Zems us ilmwaufee an 


1500 ö fhlanb 
> ‘ wen, Ele, —— an ns 
. Clart, $10,000. 


bad, Nabore 
Potomac Ave 

N. fer., 25 bei 119, Yrael‘ Marc * Gada 

na Lebim 30.809 


Ban Horn an Gora - 


Männer! Kommt zu mir! 


| Enrlige Besanstung 


2*2 
rtiſche Medizinen 


Garanlirle Heilungen 310 


Ich heile viele Krankheiten für nur 810 als volle 


ärztliche Gebühr 


für, eine volljtändige Heilung. Konfuls 


tation frei, ob Ihr in Behandlung tretet oder nicht. 


Was iit 


Eure Kranftheit? 


it fie in den Nieren, Schmerzen im Kreuz, Urin» 
fchwärhe, ichwerer, wolfiger, übelriechender Urin? Fit es 


Euer Magen, Gasblähungen? 


Nebelteit, Schmerzen 


nach dem Gifen? Sind ed Enre Lungen, Hnften, Yln- 


ten, Bruftichmerzen? 


Sabt Ihr üblen Katarrh, Nafe 


verftopft, Verdidungen in ber Naie, üblen Athem? 
Habt Ihr Hämorrhoiden, Fifteln, Juden, Bluten des 


2 
Meine beite Empfeh- Afters? 


lung: Kein Dollar 

braucht bezahlt zu wer- 
den Bis befriedigt. Ver- 
gendet die Zeit micht 
andere Doktoren zu pro- 
—— „sr glei au 
Tr, St Er ift der 
Mei a e —— von 
Chicago. Dr. Flint iſt 
approbirter Arzt Aı ls 
linos u. anderen Stan- 
ten nnd bat cin Wii- 
fen gezeint indem er 
die fchmerite @ranine- 
tion mit Anszeichunng 
beitand. Dr. Flint ficht 
jeden Patienten periöns 
fi. Konfinftirt ihn frei. 


Kerven, 
am Morgen, 


Zunge? 
Nervenſchwäche. 


und Wahnſinn. 


ſofort, ſo lange 
ſultation frei. 


Habt Ihr Bruch, Krampfaderbruch, Hautaus- 
ſchlag, Finnen, Kräütze, braune Flecken, 
ſchwollene Drüſen, blaſſe Hautfarbe, Gewichtsverluſt, 
Scimerzen in den Knochen, Skrofeln? Sind ws Eure 
Schlafloſigkeit, 
Schwindel, 
Furchtſamkeit, Muthloſigkeit, leicht verſchüchtert, belegte 
Weriher Leſer, beachte dieſe Symptome von 


Wunden, ge- 


ſchlechte Träume, Müdigkelt 
Kopfſchmerzen, Grichöpfung, 


Hütet Euch von Nenrasthenia, es führt 


zu Gedächtniß-Verluſt, Nervenſchwäche, krankem Getit 


Niemand braucht jebt länger an Krankheit zu leiden, 
feit wir diefe niedrigen Preife eingeführt haben. Kommt 


die niedrigen ‚Breife anhalten. Sons 


Größte £ Dffices um und Einrichtung, niedrigfte reife irgends eines ChicagoerDolktors, 


Dr. FLINT, 322 5. 


Zwiſchen Jackſon und Van Buren 
Sprechſtunden 


Uhr; Sonntag, 9 Vorm. bis 


State Sir., 2. Floor. 


Str., negenüber Nothihild & Ev. 
Täglich von 8 Vorm. bis 6 Abds.; 


Montag und Donnerstag Aberds Bis 9 
12 Mittags. Chicago, Ill. 


Wartet nicht 


bis Eure Augen ruiniert find, 


ſondern laßt 


e jetzt behandeln. 


Weßhalb wollt Ihr Euch mit Kopfſchmerzen plagen, 
einem dumpfen müden Gefühl nach dem Leſen oder 
verſchwommener Schrift wuhrend des Leſens, wenn 


ein 
rung und 
& 


aar richtig angepaaßter Brillen Euch Erleichte⸗ 


Bequemlichkeit verfchiffen. 


eiben Eure Kinder in der Schule gen Habt 
Ihr jemals daran gedacht, daß ihre Au 


gen daran 


ſchuld ſein könnten, und daß dies die eingioe Ur ſache 
ihres Aurüdbleibens jet? Sachverftändige Augeit- 
unterfudhung tft abfolut nothwendig, um den Grad 


Dei 


Augenſchwaſche jenzufellen und die richtige Sorte Gläfer zu verfchreiben. 


Infere Unteriudungen find ur ze eine Brüfung ber *— ſondern eine grundliche 


— ug ung buch 
Wenn wir Euch Gläfer berie —— ſo 


einzige Corte Släfer Kr Eure Augen find 


wir das offen berauß und bereinen Euch nichts für die Unterfucun 


achverſtandige —— iſten 


feid Ihr 


# 8 abfolut bie 
Solltet Ahr 


De us 
zu edürfen, fagen 


tele 


Wir fhleifen unfere Gläfer feldft und lünnen unferen Runden Deadars di 


digung und dad beite 9 
‚ denbeit —— 
Hebt die Stücke Eurer aerbrodenen Lin 
fer auf, wir fönnen diefelben erfegen, währenh 
Ihr wartet, ob Ahr fie bier gefauft oder nit, 
Nir führen eine bolfitändige Auswahl don 
Lünftliden Augen und baden etwas Balfendes 
in jeder Größe, Yorm oder Farbe, zu den 
allerniedriaften Breijen 
Ueber 20,000 Befrtegte Kumben 
Etunden 99, —— Freitags. 
Sonntn 


— Ein Ungufriedener. — Kellner: 
„Wie finden Sie die Portionen und 
die Preife bei uns?“ — Gaft: „Die 
Portionen dürften fchon größer fein, 
wenn nur die Preife auch Tleiner wä- 
ten,“ 


— 1 9 — 


Ban = Erlaubnißicheine 


wurden audgeitellt an: 
DATM. Weftern Mne., Zsftdd. Badftein Fylatgebäude, 


3. eridion, 4000. 

613210 Bernon Upe., Ieftöd. — * Apartment⸗ 
gebäude Frank H. Beilfuß, 820,00 

944 bis 0956 Xafe Shore Drive, 9 höd. Badfteins 
Apartınen tgebäude, MeElurg & Sheppard, $200,000 

2514 —B N. Satpver Ave, Ila:fof. Frames 
Reſidenz, W. 9. Griiid & Bros, EI6W, 

2522 N. Hamlin WAne., 2:ftöd. Frame Flatgebäude, 
B. O. Aarvold, 800. 

Badftein 


1410 Oſt 2. Str, 2=ftöd. Flatgebäude, 

E. Kleitz, 5000 

= N. Hamlin use. 2:ftöf. Baditein fylatgebäude, 
% Rap, HM 

2034 Morgan er. 2sttöd. Frame-Reiidenn, MR. 2. 
Hasfell, 4000. 

3748 N. Yarondale Ude, 2eitöd. Srame frlatge- 
bäude, Andrew Underien, FIROO, 

5815-17 Yerington Abpe., noa. Badſtein⸗Reſiden; 
J. H. Breaſfied, $14,000 

314 58. Yincoln Str., I-ftöl. Padftein-Eottage, 
„Jolepb Repel, 31000. 

372 N. Glart Str., 2:ftöd. Badftein Laden: und 
Flatgebäude, Fannn Kreraftatp, ”. 

34 Hayes UV⸗o ſtoch. Padftein- Reſidenz, R. 
W. Poelina, 800 

41517 M. Robey Str. l⸗ſtöck. Badkein Theater» 
gebäude, Hallman & Roc, 812 

4851 Ainslie Str., 2-ftöd. A rietgebäute, Q. 
Balogh, 81500. 

BE—TI NR. Mozart Etr., Zeſtöd. Bacſteln Flatge⸗ 
bäude, R. Feigenbaum, $11,000 

7%4 Saainaiv Ave, Ibasitöd, Frame Refidenz, Yohn 


Lind, 200. 

11273 Xotbaie Ave. (Morgan Park), 1:ftöd, Frames 
Hallengebäude, E. W. Reynolds, MO. 

402 S. —8 Ave., 1-ftöd. Frame-Mohn- 

jedes 81000. 


häuser, 5. Wendeldurg, 
TH— N, Hermitage Ape., 1:föd. Badftein Tas 
Terra Gotta €o., 5 


brifgebäude, N. W. Un. 
4319-9 S. Kambbell Ave., 14-ftöd, Barlfteit- Mes 
fidenz, W. &. Meintofb, 85400. 
527 R. 54. Ave., 2-Röd. Frame Flatgebäude, Carl 
F. mis KR. 
190 N. 51. —* 2:ftöd, W. 


Frame Flatgebäude, 
Gra u, 2500 ° 


—— 
Ronfultirt Dr. Weintraub. 


Zen zuverläfligen und Aion pr @perial 
RE ie ri giıry) 53 im Neck. - 
rt 
Wenn Str die & —8 9— dass vertent 
abt und ſeid Euch einer —— de grund 
ures Aörperd bewußt, fühlt ihwah, niedera“- 
lagen, ber Anaell, PR. or — 
wäch und — limme Zıdume babt. Dr. Wein 
traubs Behandlung befeitigt die ebrungen ba 
Lebenstraft, bertreibt bie to ä und ma 
Eure Nerben und Organe ftarf. ft, Reben) 
ftifhde und Nerbenftärfe wird Ihrwaden Mäm 
nern auzüdgenet en. 
ie befte Behandlung unb 
ſchneuſte Seilung dem 
—— la: ef 
utbergiftung, Wunden, Gefhmwäüre ol⸗ 
lene Drüien, Zehrungen, Nieren-, Blink 
olle Urinleiden und ihre Kompilfationen 
durch miffenfhaftlide und direfte 
DObige Krankheiten feit den Iehten oo * 
ur Cvestalität madend ift der Echlüffel me * 
&rtol folges. Ih mwibme bdiejen Serantbeiten meine 
ganze Beit und Energie; deshalb beile ih fhneT 
ssälle, — der Tuͤchligten des —— 


u vof. Ehsihs berühmte PWebandhr 
tür Susi, beit Bin en n 
en Montags, 


onfultation * 
mens und — von 4, Bi3 6 
— ——— und Gamiass 


Abend, Dienftans, 
Dr. WEINTRAUB 
Bene 


von 9 Borm, 
ls 3% 
a gie rt un E (ünienge Opera “er, 


Zahue 2 jlatten und Eure ofen 
bon u alten Oreunben, 
Bis * — dat — —* 
5 Yabren — auf de 
dr — 50% an db 
er Material * eine — 
Un —5 Hat: : dt 
olle e 
ne obne (unf. — 38 
— — — ren —* 8 
A Schmeralofed .... 50 


MoCHESNEY BROTHERS (Ine.) 


Güdoftede Nanbaiph m. Glart Str., 


Borsch 


& Co., 
Optiter. 215 Dearborn Str. 


je ron er een ea F A und Einpaf» 


——— 


BORSCH & CO. 215 Dearbsrn Str. 
15feb,bibofaX aegenuber der Wofi-Dfficeh 


Material au den niedri 


Be +7 


! befte — 
often Rreifen liefern und abfolute ie⸗ 


MILWAUMEE AvE 
—— (OR. CHICAGO ÄVE. 


EEE TER EU — 
Dr. SCHWARZ Kriva 


Klinik 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 


gegender The Gate, Dezter Building. 


Die apa ei 10T. deutihen Spe 
1891. — 
Güteape ‚je 1. — 2e — Bleis 


en und Beirat un 7 le 
eidenben — @en fo (dneu ei * 


u En 
—** en. ei 7 


ig von td 
-W_ — elten ber Mi nb 
€ nner u 
Drauen; Unterle Sn und Belchivers 
gen, 

tunge 

& 8 A 


Mageriet am N 2 er 

are ON der rauen unb Mäbden, 
— Beinmurs 

ion üre Methode), 


(neu 
art eit denbe “ 
ee RR * 
—** drei ——— 


nden en pe one. M8 Ns 
Be See ih FR 3 


I —y ug 


und 


—* Doktoren. 


Alle chronischen Kranke 
heiten von Männern 


und frauen. 

De. C. WB. Chan’3 Medt 
Anzimmer ift mit dem voll» 
Ibis, Rager bon dine 
then D 
gefüllt. 


in QUmeriln 
seber Patient fommt 
unter feine perfönlihe Be 
bandblung und alle Mebizinen 
werden bon —* aubereitet. 

Wenn * taniſche Aerzte 


ichlagen, 
ar. 6.8. ( 


Chan heilt. 
Grele Ronfultation. Mit ein Cent je su Be 
sablen, bis Br 
——— — 


eintrit 
ge t s g tr— 6108 
be Sarrijon. — Alle 806. 


25il,difa® 


Bichtig Für Männer. 


— n Uergte oder Arznelen Cuh n 
derfucht um er en Geprobten RR 
Klagen, at jolaepten 0 Ken jeden 
Delle: Bass are Ar 
dartnädigen * don Be 


noch 


beiten und u 
— Doltor Tu 
tung in allen 


hiafae. Brof. 


u di⸗ en — 


Behlkes Deutſche Apotheke. 


775 Güb State Strafe, Ghicage, I. 
— 


MHEUMATISMU 


Ubfolnt neheilt dur 
Schrages NAihenmatic Gare, 

Viele Jahre im Markte. Taufende don Geis 
tungen. Keine Yehlfchläge. In der vanzen Welt 
berfauft. Die IKlimmften Fälle geheilt, bon iz« 
gendirelder Urfade und aana gleich wie lange 
son beftebend, Breied Buch über. Heilung vom 
Rheumatiämus, und Zeueniffe, 


SCHRAGE’S ‚si 000,000 CURE 


Webiter Aue. — 
2201.dofadi® 


DSeilt Euren Bruch 


it um et 
peslals®ruchba 2 


’ i 


Wir 
von $ 


zigiren a 
—83 
1.00 


e —— — 
na er 
chtoa 


> onen 

en Leib, von 

x de 

ke Be 

eine, d ee 

ug mann 28 ' 
Apparaten 

Beben gr — ie 


— ———— x 
Dr. — — Bm 


— * 2 — 





Sinansielles. 


Lofalberidht. 
Budgel-Poranfdläge. 


ESTABLISHED 1875 BY EJLEHMANN m 


THEFAIR 


STATE ADAMS AND | TeLernones { PRIVATE EXCHANGE 3 | STORE OPENS AT830 AM. 
DEARBORN STS AUTOMATIC 62-565. AND CLOSES AT 6. PM. 
und wir rathen Euch, fie in den frühen Morgenftunden zu beforgen. Die Borräthe find dann 


Hur_nod 10 Tage um Weihnachls-Einkäuſe zu machen, am beſten und die Bargains am größten, Je näher Weihnachten heranrückt, deſto größer werden 


die Maſſen, und indem Ihr jetzt Eure Einkäufe beſorgt, werdet Ihr in keiner Weiſe Unannehmlichkeiten ausgeſetzt. Diejenigen, die ihre Einkäufe nicht früh beſorgen können, brauchen ſich in keiner Weiſe we— 
gen der Ablieferung zu ängſtigen — Unſer Ablieferungs-Perſonal iſt dermaßen vergrößert worden, um allen Anſprüchen genügen zu können. 


Bargains in —— — und Silberwaaren für die Weihnachts-Käufer 


Kourit Ihr Euch ein befferesWeih- 
nadjißgeichent, als ein Spar⸗ 
Bankbuch vorſtellen, in welches bie 
erſte Einzahlung gemacht wurde? 
Es koſtet keine Mühe, ein ſolches 
Buch von der 


First Trust and 
Savings Bank 


zu erlungen. Die Einlagen ziehen 
jührlich drei Prozent Zinſen· — 
Prompte und höfliche Bedienung 
und abſolute Sicherheit werden 
Einlegern dieſerBank geboten, dies 
in Verbindung mit der bequemen 
Lage, macht es zu einem Geſchenk, 
das ſehr befriedigen wird. 


JAMES B. FORGAN, Bräftdent. 
EMIL: K. BOISOT, Bize-Präjident. 


First National BankBuilding 


Monrve Straße, Ede Dearborn, 


Abends offen 


Beginnend am nächften Freitag, 15. 
Dezember, wird „Ihe Fair“ Abends 
offen fein bis Weihnachten für Die 
Bequemlichkeit Derjenigen, welche 
mähtend bes Tages ihre Einfäufe 
nicht machen fünnen. 


a [VICTOR 


Der 2 Jahre alte erfte Preis-Srier der Welt von 
der Iute onal. Maſtvle eng it von 
ber Fair nelauft worden unb wird in unferem 
Grocery-Dept., auf bem 7. —— —— 
dem Reſt die ſer Woche, lebend zu —* 

Wir fanften das Thier für $1,449, die 5. 
#te Summe, die jemals für einen lebenden Stier 
bezahlt wurde. Er wird ansgeihlachtet und eine 
Woche vor Weihnadhten zum Bertauf ar 
jem. Made jest Eure Beftellungen für € 
Steaf oder einen Ruvait. 


Stadtlämmerer Traeger unterbrei- 
tete fie geitern dem Stadtrath. 


Empfiehlt Gehaltserhöhungen. 


Befhränft fih auf Feuerwehr und Polizei’ 
— Derlangt Bewilligung für Straßen» 
fhilder. — Mayor Barrifon will die 
Bürgerfteige fäubern. 


Stabtfämmerer Yohn E. Traeger 
unterbreitete dem Stadtrath in feiner 
geitrigen Situng jeinen Voranjchlag 
für das näcdhjtjährige Budget, der dem 
Finanzausſchuß überwieſen wurde. 
Er ſetzt die Bewilligungen für allge— 
meine Verwaltungszwecke mit 823,5 
805,385 an, die Bewilligungen für 
Zmede, für die der Waflerfonds auf- 
fommen muß, mit $5,942,471. Trotz⸗ 
dem der Stadtfämmerer fich alle Mühe 
gegeben hat, die Ausgaben für allge 
meine VBerwaltungszmede mit den vor- 
ausfihtlichen Einnahmen in3 Gleichge- 
wicht zu bringen, und troßdem er die 
Boranichläge der Abtheilungsporftände 


Erſter Floor, State und Adams Strafe 


Glas Haarnadelbog 


_ Reufülber Meib Bag, franz. grauer Dedel.. 


5:30U. Mahmen, weiß 
Kid een, ichöner 
Embofjed grauerRahmen 
Ball Trim’gs, 


1.98 


unfer $3 Bag f. 


25c 


filberplattirte 
Berimutter: 


25 


Vierfach ſilberplattirte 
VvVidle Gabeln, 1. 25 


Nerimutterftiel.. 


Vier fach 
Obſtmeſſer. 
ſtiele. Set von 6% 
morgen für.. 


Sterlingfilber Depotit Waſſer⸗Sets, 
6 Sale: und —— ke 55 
7 


zu. 


Reuſilber Meſh Bagos, 6-zöll. 

Rahmen, feine Ringmaicen, Fin Verkauf vonTodets 
weik Kid gefütt., langer Sil- | nie zuvor off. Werthe, 
ber Rope Henkel, Gavalier Gi= | alles 1-10 golpgefüllte 
fett, unjere geguläre 3 95 Maare, vom beiten Fa 
% Taſche für.. «3 brifat, beinabe folides 
— - &o!d, alle jind prächtig 
emaillirt und find & 


wertb, nur 1 *81 


Tag, Auswahl... 


dodie 


Wollen Sie reich und 
felbfiftändig werden? 


Das Geheimnif liegt in dem MWörts 
hen fparen, ohne dasjelbe, ganz 
gleich, wie groß eines Dlannes Eins 
fommen, ift Reihthum und Selpfts" 


Sterlingfilber Serbpiet- 
tenringe, einfach politt, 


— — 
—— —— 


Beeren⸗ voffel, 
Gold Bowls, 


235 


Sterlingſilber 
Rogers Bros. 130 Kalt⸗Match afes, 
fleifchgabeln, franz. graue —J— Entiv. 
Stiele, in gefit- .95e ranzof. grauer 


terter Bor.. — 1 +00 
Oneida Community jlls 


berplattirte Teelöffel, gas Ster ling ſilber 


tantirt für Zahnbürſten — 
Ja. Set von 6... 82 Ötagelfeilen, 


Reufilder 
atch⸗ 

1 Safes, 
franzöſiſch 
grauer 
Finiſh, 
morgen 
zu 


Chatelaine Damenuhren, 
MJahre goldgefüllte Ge— 
häuſe, New England Werk 
$12.00 


16:Größe echte Gunmetal 
Männeruhren mit offenem 
Sirferdl — h⸗ 
mann Werk, 2 
IB werth, fir... +00 EN . 
w — 7 ne gear. ze 
* u u n 9 .. =; hren, o ifferbla e⸗ 
um nahezu ſechs Millionen beſchnitten iß J sionet | Gänfe, —— — 
* me . . —8 oder Engine Turned und 
hat, überſteigen doch die von ihm em- &terlingfilber od. feine gold: werib, für in 


r 4 garantirt für Jahre, 
pfohlenen Bewilligungen die voraus—⸗ u | gefüllt.Opernfetten, geiaht m. "2 


Unfer regulärer 
8 


u 
Tajhenmefier, Stag u. Perfmut- 
teritiel, 2, 3u.4 gute Stablflingen, 
lauter feine Woare, wie Graft & 
Schmidt, — — 


Eterling: 
tılber 
Eee 


vollftändig mit 15:Xemel 


Imetbyft od. Su Sterlingfilber 2a Ballies Flgin Werf, 


ftändigteitt unmöglich. Beginnt 
jest, Br Geld zu jparen. Mir 
bezahlen 3% Zinfen auf SparsAns 
lagen. — Zinfen halbjährlih gut» 
gelriehen. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Offen Eambtag Abend von 6—9 Uhr. 


difrfone 
Wu. 6. HEINEMANN & Co. 
Bu verkaufen: 
Erſte Hypotheken. 
Verleihen Geld auf Grunbeigentfum sum 
— 2 8 
niebrigiten geitgemäßen Bin Me 
Billiger als irgendwo. 
Kommt and Aberzeugt Euch. 
nd allen Blägen in @utopa, 

Bon En ner nad Rotterdam $45.00 in fa: 
Abfahrt . Chicago am 19. Dezember und am 
2. nd 16, Sanuar, 
deiner fpi Unente&milßiteiten mit @epäd 

a Uinnüse Yußlagen. 

J.V. ZINNER&CO,. 
140 N.Dearborn Str., Ede Ranbolph Str. 
Offen 8 Diorgens bis 6 Ubenbs, *47 

85 bis 81 irgendwo. 
Hamburg, Bremen, Antwerpen Rotter⸗ 
Wien, Budapeſt, Temesvar, Szegedin, 
Arad, Trieſt, Fiume, Libau uſw. 
beſordert. Wir garantiten extra feine Bedie— 
— Größte deutſch⸗ungariſche Agentur in 
Internationale Schiffs-Agentur 
Man beadte: 

Bmilhen Elybourn und North er 
bon und nad) Europa. 
Geldjendungen, 

einge 

Erbſchaften 5 

120 N. La Salle Strasse, 
Gonttagd „ffen von 9 5bid 12 Uhr. 
® 
Schiffs: arten 
 Miebrigfte Maten von und nad Eurapa. 
Eifenbahn- arten 
nad allen Theilen ber Per. Staaten. 
lien Bunlten. 
Offen Übenbs bis 8. Sonntags Bis 5 Olbenbs, 
121 &. Glart Str,, Chieags. 

Ugenten für alle Da Te und Gtfen» 


92 La Salle Str. 
Sihere Geldanlagen 
Schiffs: Karten 
ng Bern, 6 tue m elfen Banane, as 
te, $25.00 in 3. Stlaffe. 

Schnellzug nach New Work ohne Umfteigen. 

Verfpätung im Hafen, 
GÖröfite Deutidrlingariidie Agentur in Chicage. 
J 

Schiffskarten! 

billiger als 
dam, Havre-Paris, Berlin, Oderberg, 
Gepäck von Hauſe abgeholt und auf Dampfer 

Kommt und überzeugt Euch. 
1568 Nord Halſted Str. 
* 

Schiffskarten! 
notartelf 

Vollmachten 3 
K.W.Kempf, 
17f66,difrfon* 
Vefte Ullommobattonen. Schnellite Schiffe. 
en New York und allen dfts 

9 
Frank’s Ticket & Tourist Co. 
n⸗Linien. 

Notdidoſonꝰ 


— —— 6 — 


Ausgezeichnete 


Tafel : Weine! 


Weiß: ı. Rotömweine, Port, Sherry, 
3 Corten von jedem — Breile: 35e, 50c, 
75c per Flaiche. — Halbe Galione 75c, 
$1.00, $1.50. — Gallone $1.35, $1.75 
und $2.75. — Einfäufe von $1.00 oder 
mebr werden frei abgeliefert. 


23 Weit Adams Str. 


MWeinfeller, gegenüb, der Fair. Mitte des Ploda 


HARRY PLOHR, Weinhändter. 
Zei. Sarriion 2215. ides3,in 


— Chaos. Yohnjon wurde in Et. 
Baul wegen Diordes im zweiten Grade 

zu 7 Jahren Beſſerungshaus verur⸗ 
eilt. Er hatte beim Gottesdienſt im 


— — plötzlich den Mord geſtan— 


ſichtlichen Einnahmen für allgemeine 
Verwaltungszwecke um 8622,704. 
Sache des Finanzausſchuſſes iſt es 
nun, durch weitere Streichungen und 
Erſparniſſe dieſes vorausſichtliche De— 
fizit aus der Welt zu ſchaffen und da— 
rauf zu ſehen, daß die Einnahmen und 
Ausgaben für allgemeine Verwaltungs⸗ 
zwecke ſich die Waage halten. Beſſer 
geſtellt iſt der Waſſerfonds, deſſen 
Ausgaben vom Stadtkämmerer mit 
85,942,471 angeſetzt ſind, während 
ſeine Einnahmen im nächſten Jahr mit 
86,028,804 in Anſatz gebracht worden 
ſind. Außerdem hat der Fonds in 
dieſem Jahr einen Ueberſchuß von 
$1,865,399 aufzumeifen, jo daß zur 
Beitreitung der Ausgaben für nädjites 
Jahr $7,394,203 vorhanden fein mer: 
en. 
Empfiehlt Gehaltserhöhungen. 


Der Voranjchlag des Stabtlämme- 
ters jieht zwei Gehaltserhöhungen vor, 
die er in einem längeren Schreiben an 
die Stadtväter begründet. Er fchlägt 
eine zehnprozentige Gehaltserhöhung 
für alle Poliziften der eriten Gehalt3- 
Hafle und eine zehnprogentige Gehalts— 
erhöhung für die Schlaud- und Wa: 
genführer, Kutfcher, Hilfsmafchiniften 
und Heizer ber Feuerwehr vor. Außer 
dem empfiehlt er eine Erhöhung der 
Bewilligungen für einzelne Vermal- 
tungszmeige gegenüber dem Vorjahr. 
Darunter befinden ich höhere Bemilli- 
gungen für das Gefundheitamt, um 
die Geburt3- und Gterberegifter auf 
der Höhe zu erhalten, und zur Einrich— 
tung eines Büros für gefundheitäge- 
mäße Lüftung. In den Voranjchlag 
für die Cleftrizitätsabtheilung hat er 
eine Bewilligung von $50,000 für die 
Anbringung von Straßenfchildern ein- 
gefügt. Außerdem empfiehlt er die 
Errichtung einer Anlage für die Her— 
ſtellung und Legung von imprägnirtem 
Holzpflaſter und Asphaltpflaſter im 
Arbeitshaus, ſo daß die Stadt ihre Re— 
paraturarbeiten ſelbſt ausführen kann. 

Voranſchlag des Stadtkämmerers. 


Der Voranſchlag des Stadtkämme— 
rers ſieht für allgemeine Verwaltungs— 
zwecke eine Bewilligung von 823, 805, 
385 vor, für Ausgaben, die aus dem 
Waſſerfonds beſtritten werden müſſen, 
85,942,471, für Ausgaben, die durch 
Verausgabung von Pfandbriefen ge= 
dedt werben follten, $2,340,000 und 
für Ausgaben, die au8 dem fogenann- 
ten Straßenbahnfonds gebedit werden 
müflen, $2,202,200. Die PBoran- 
Ichläge der Abtheilungsporftände fahen 
für allgemeine Verwaltungszmede Be- 
willigungen in der Höhe von $29,- 
571,880 vor und für Ausgaben, die 
aus dem Maflerfonda gededt werben 
müffen, $5,923,460. Die Empfehlun- 
gen hinfichtlich der anderen Ausgaben 
waren biefelben mie die de3 Stadt— 
kämmerers. 


Für die einzelnen Verwaltungsab— 
theilungen empfiehlt der Stadtkämme— 
rer die folgenden Bewilligungen: 


Büro des Mahors.........8 28,400 
Statiſtiſches 6,570 
Abtheilung für Verfehrömefen 4,085 
Stadtrath 213,000 
Finanzausſchuß 7,800 
Ausſchuß für örtliches Ver, 
tehrömejen 10,335 
Ausihuß für Gas, Del und 
eleftrifches Licht.. 
Ausſchuß f. Wiedererwerbims 
der Uferländereien. 
Ausſchuß für Hafen, Werften 
und Brücken 
Chicago Rlan Kommiffion.... 
Stadtſchreiberei 
Korporationsanwaltſchaft . 
Poligeianwaltſchaft 
Stadtanwaltidaft . 
Stadtkämmerei 
Zinſen 
Verſchiedenes .. 
— 
Stadteinnehmerei 
Wahlbehörde 
Zivildienſtbehörde ... 
Vorrathsabt — 
a sen 
—— ns 
Arbeits haus En ER 
— 
Feuerwehr 
Bauamt —— 
Gejundheit3amt . —— 
Stadtarzt .. 
Abtheilung firr@eleifeerhöhung 
Keſſelinſpektion 
Aichamt 
Rauchinſpektion 
Prüfungsbehörde für Maſchi⸗ 
niſten 
Hoſpitäler 
Behörde für örtliche Verbeſ⸗ 
ſerungen 
Grundeigenthum und Gebäude 
Märkte 
ee — 
Eleftrizitätsabtheilung ..... . 
Oberbauamt, Büro * Kom⸗ 
miffärs .. 
Vollendung bes‘ neuen Rath⸗ 
Bauf 


— RI 


111,130 
113,911 
1,628,117 
557,616 
45,273 
109,620 
470,390 
59,209 
16,863 
6,627,852 
716,840 
313,900 
19,630 
3,390,670 
185,695 
686,981 
7,985 
11,475 
46,725 
37,284 
47,225 


......». 
..........—".,: 


13,270 
18,000 


820,482 
30,850 
945 
1,369,740 


5,183 
512,728 


SkmwarzeGavalier Sam: | $5 werth, für.. 
mettafhe mit Purpur I —— 
Braid J Uni. 


regul. $4.50 98 


Werth, für. 


Sammttafchen, $1.00 
Werthe, für 


1.98 


Echimwarze od. Burpur Gavelier 


Solide ‚Goldringe, 
ın. ct. gaeichliff. 
manten, etwa 14 
Größe, nuter 
812.50 Wth.. 


Wittwoch und Donnerſtag 


Tabasco Sauce 


blaue Etikette, 
350 Flaſche. .... 


George Waſhing⸗ 

ton Kaffee — reg. 
fü rt 28c derfauft— 
peziell. Preis für 


Mittwoch, YBc 


9 
5 Büdjfen.. reg, 25c 


Flaſche 


Orangen — Fanch 


roße Cal. Na: € 
Br 35 c 


Kondenfirte Milh— 
ana Beerleh — 
—— — 
Bitronen — 
dünnſchalige > 
Pfirfihde — Hunt’3 |. 24 20e 
boaeine, —— cal. Zitronen... i 
ie jeiniten die zu ba-| Grape Fruit — fh 
a er 25 Slorida, Ded. 
1.10; Stück 

Selly » Tabletten 
Riptond import., 
10c Padet, 


2 Padete für.. 

—— Wurſt 
Fanch importirte — re⸗ 
gas 40c Walnüffe, Pfd 

üchfe 

9 a to Bun Vra- 


er]. E 19€ 


reg. Drangen — Indian 
River, ſüße, 
6d 


15€} 


Nüſſe — Shelbart 
Hickory⸗ oder 


Zuder — Feine 


—— Chineſiſche zugenüf- 


ſe — fanch, 
neue, Bid 


Vergütungsabtheilung... ... - 
Startenabtheilung 
Stadtardhiteft 
Rathhausverwaltung 
Straßenamt 
Kanaliſirungsabtheilung .... 
Ingenieursabtheilung 


6,5 Ri 235 
164,519 
3,851,871 
524,048 
683,208 
Gefammtfumme...... $23,895,385 

Aus der Ausgabe von Pfand- 


briefen zu begleichen.... 90,000 


Gefammtausgaben....$23, 905,38 38 


Aus den Einnahmen de3 Baffei» 
amt3 follen die verfchiedenen Vermal- 
tungsabtheilungen nach dem oran= 
fchlag des Stadtfämmerers die folgen- 
den Bewilligungen erhalten: 
Korporationsantvalticaft .... .$ 
Stadtanwaltichaft Eu 
Stadtlämmeret 
Sinfen 
Finanzabtheilung-Verſchiedenes 
Stadtſchatzamt 
Zivildienſtkommiſſion 
Vorrathsabtheilung 
Behörde für örtliche Verbeſ— 

ſerungen 72,581 
Abtheilung für öffentliche 

Arbeiten— 

Büro des Oberbaufommijjärs 
Kartenamt 
Rathhausverwaltung 
Ingenieursabtheilung 
Waſſeramt 


70,890 
47,610 
48,819 


665,000 
19,402 
25,375 


16,862 


46,197 
28,459 
70,508 
4,279,485 
339,003 


Gefammtjumme...... $5,942,471 

Das Wafferamt trägt von den Ko- 
ften der Merwaltungszmeige, -deren 
Ausgaben fomohl aus dem Yondz für 
allgemeine Verwaltungszmede gededt 
werden, al3 au dem des MWafleramts, 
die folgenden Antheile: 

90% von den Koften des Büros des 
Dberbaufommiffärs, 75% der Kojten 
des Kartenamt3, 50% der Kojten der 
Vorrathsabtheilung, 10% der Koften 
der Behörde für örtliche Verbefferun- 
gen, 30% der Koften der Korpora- 
tiong- und GStadtanmaltichaft, der 
Stadtkämmerei, des Stadtſchatzamts, 
der Zivildienſtkommiſſion und der 
Rathhausverwaltung. 
Verkehrshinderniſſe im Geſchäftsviertel. 

Vom Mayor ging dem Stadtrath 
eine Empfehlung zu, die Bürgerſteige 
des Geſchäftsviertels von Verkehrshin— 
derniſſen wie Verkaufsſtänden, Lade— 
plattformen, Treppen uſw. zu ſäubern. 
Dem Schreiben lag eine vom Oberbau—⸗ 
tommiſſär MeGann zuſammengeſtellte 
Liſte vor, die mehrere hunderte derar— 
tiger Verkehrshinderniſſe im Ge— 
ſchäftsviertel anführte. Der Mayor 
führt aus, daß der beſtändig anwach— 
ſende Verkehr im Geſchäftsviertel und 
die Ueberfüllung der Bürgerſteige ein 
energiſches Eingreifen nöthig mache, 
und ſchlägt vor, einen beſtimmten Tag 
anzuſetzen, bis zu welchem derartige 
Verkehrshinderniſſe beſeitigt werden 


Zuckerharnruhr (ODlabetes). 


Ein — Kraut heilt nude ge fürchtete 
antheit nachhal 

— Diabetes) —— bisher als un: 
beilbar betradtet, und die einzige Hoffnung der. ba> 
mit Behafteten Bw ftrittes Diäthalten zur Berläns 
gerung ihres Lebens 

Eine Pflanze, die "ürzli 
den ift, genannt Diabetol Herb, hat fi als jvent is 
ſches Se mittel von Diabetes eriwielen, das taih 
die fpezifiihe Schwere und Zuder vermindert, 2: 
durch Lebenätraft und Wiederaufbau des Körper: 
fyftems bergeftellt werden. 

Diefes harmlofe Rräuterheilmittef befreit den Pas 
tienten bon den Ihlimmften Symptomen in den ger 
—— Fällen binnen einer Wode, und zum 

eweije fchiden wir das erfte 50c Padet filr 2öc, wit 
freiem Büchlein von befonderem Werth für den 
betiter, u —— —2 und * 

Erzählt * 


Tabelle von gr el indem es Vrozentſa u so 
and fhidt heute De t 


Stärtes und [seen pbrates) 
Umes at &o., Bor 1218. Whitney Point, R. 


in Merito entdedt wor: 


verſchiedenen R 
rg fernen von 1 Beer GM 
ohes 


23c u 


Eatmore Relifp — |” 


Ranch | für 


Siebenter Floor 
Chiwarze Himbeeren 
— fanch, in ſchwerem 
rup — 


Wachsbohnen — Fan— 
ch Golden, 
per Büchfe 

Linien — 
Büchſe, impt., 


Nr. 2 
10€ 


Zwetſchen — Vreſto 
Santa Clara, regul. 
12c Büchfe 


Par le 


weiß ober 
roth, 


Oats Kakao—Grier⸗ 
ſon 


3, reg. 25c 
Büchfe, 2 für.. ‚19e 


Beeten— Ran Kamp 


f'ch picled, 14c 


Nr. 3 Büchfe... 
Fanch 


Spargeln — 
California, 
Büchſe 


Duc—impt., 


Dia⸗ 
Karat 


8.95 


gef. | res, 


alles in San: 
met⸗Box, zu ... 


VendantSterling, ge 
mit feinfter Dual, Rheins |- 
fteinen, Sterlingfilberkette, 


1.50 


fpesiell.. 


2 Einkaufstage 


Härin 
ochies 
ovale 
Büchſe 


Erdbeer-Präferben— 
fanch 16- - 
Uns. Glas 


— Macons 


Engliſh — die 


Worceſterſhireſauce, 
Maconochies impor— 


—— 17e 


25c Flafche 
Fanch 


Zwetſchen — 
Santa Clara, 
per Pfd 


Rofinen — 
Elufter, 1: 
Pfd.Pack 


Feigen Sanch tun. 
Lader, — 


gan ch 


Kirfden — 
impt. Taıts 
dirte, Pfd 


_ — F Barmer. 

cy zerſchnitt., 

per nn. 39e 
Walnußlerne — f'ch 


sie gefchälte, 
iR 42c 


Fanch 
— 


Cactuspräſerven, 
16 Unz. Glas — 
reg. 19c, Berlaufds 


preis, Oc 


per Glas. ... 


Hickorynüſſe — F’ch 
fr u gefchälte, Y 


Plum Pudding — 


19c 


Plum Puddingfauce 
— RER 
Büchſe 


—. 42 
1 Pfd. Büchſe... 


Oatmeal — 10 Pfd. 
beſtes, mor⸗ 
gen zu 


Mable WheatſFlakes 
3 Packete 
ir 


T heat Ecreeninas, 
für SHübnerfutter — 
50 Bid. 

Cal für 


Sterling Depofit „S 
und — 1. 


Bonbonlöffel, Greamlöffel 
etc., hübjhe Entw., franz. 


ugar 
Stiele, old: 
Bowis, Auswahl. . 


1.00 


Kleine gold: oder filberplattirte 
Schmuckäſichen, — 25 
tert, zum vreiſe von. sat 


Gabeln, ete., zu.. 


81 


Soo Trange⸗eer, 3 St. 
große StagGriffe, feiniter 
Stahl, gem. von Landers, 
Frary K Clark, ver— 
fauft in gef. Bor... 9 


Bab 
ſche 


3 


Gußiciemeitee etc. 
2 Größen, 250 


Oneide Sommunity Silber 


20€ 


plöffel, 3 bitbs 


Entwürfe, Süsse ‚Ve 


Tirgends anderswo könn! Jr Spielfahen für fo wenig Held Kaufen 


$1.45 * 


69 Kid Body: 
Nuppe, mit 
PBisque = Kopf, 
fange Locken, 
beiveg. Augen, 
Schuhe und 
Strümpfe — 


iu... Be 


30c 


wegliche 
Kleid 
nn 


| 


212,328 | 


= — | follen. Die Empfehlung wurde dem | 


Ausfhuß für Straßen und Gäßchen 
der Sübdfeite übermiefen. 

Der Mayor ernannte die Mitglieder 
der Hafen- und Untergrundbahntom= 
miffion, welche die Arbeiten für die bei- 
den Projekte überwachen und die nö- 
thigen Pläne ausarbeiten ſoll. E3 find 
diefelben Herren, melche die Stellung 
vorläufig befleivet haben, nämlich 
Stadtingenieur John Ericfon, €. ©. 
Shankland und F. 3. Reynold3. Der 
Stadtrath hieß die Ernennung gut. 


Die vom Stadtrath in feiner lebten 
Situng angenommene Orbdinanz, mel- 
che den Betrieb von Kraftwagen requ= 
Yirt, wurde vom Stadtoberhaupt mit 
dem Veto beleat. Mayor Harrifon 
Ihlug verjchiedene Aenderungen vor, 
die bon den Stabtpätern qut geheißen 
wurden. In der abgeänderten Form 
wurde die Mafregel wieder angenom= 
men. Die bauptfächliche Wenderung, 
auf welcher der Mayor beitand, betraf 
das Verbot, daß jugendliche Perjonen 
von meniger ala achtzehn Jahren 
Kraftwagen nicht Ienten follen. Auf 
feinen Vorfchlag Hin wurde beftimmt, 
daß Perfonen zmifhen 16 und 18 
Sahren in Begleitung Ermachfener 
Kraftwagen Ienten dürfen. 

Von Korporationdanmalt Serton 
ging ein Gutachten ein, daß die jtäbti- 
iche Bibliothet gehalten ei, den auf fie 
entfallenden Untheil an den often 
ber Pflafterungsarbeiten an Straßen 
in ihrer unmittelbaren Nähe zu tra= 
gen. 

Will Infpeftorenftellen abfchaffen. 

An den Finanzausfhuß vermiefen 
wurde ein Antrag Ald. Clettenberas, 
in das: nächltjährige Budget eine Be- 
milligung für Polizeiinfpeftoren nicht 
aufzunehmen. Zmek der Mahregel 
it, die Stellung abzufchaffen. Der 
Antrag wurde dem Finanzausfhuß 
übermiejen. 

Auf Antrag Ald. Meinerneys 
wurde der Mayor angemwiejen, einen 
Zehnerausfhuß zu ernennen, ber die 
Frage der Unterbringung und Beauf> 
fihtiqung elternlofer Kinder unterfus 
hen fol. Zu Mitgliedern des Aus- 
Tchuffes follen unter Anderen ein Ver» 
treter des AYugendgericht3, ein Vertre- 
ter des Schultaths und je ein Vertre- 
ter des Polizeichef3 und des Gejund- 
heitsfommiflärs ernannt werden. 

Un den Finanzausfhuß vermwiefen 
wurde ein Antrag Ald. Capitaing, Le— 
benärettungsftationen in den Strand- 
bäbern zu errichten. Dem Rechtsaus⸗ 
ſchuß zugewieſen wurde ein Antrag 
Ald. Brittens, die Ordinanz, welche 
die Errichtung von Strandbädern re— 
gelt, dahin abzuändern, daß die Ein— 
willigung der Anwohner zu ihrer Er—⸗ 
ki und zu ihrem Betrieb nöthig 
ift. 

Erneuerung von Schanflizenfen. 


Die vom Mayor empfohlene Uende- 
rung der Schanfordnung, die ihm da3 
Recht gibt, Schanklizenfen noch vor Ub- 
lauf der Lizensperiode zu erneuern, 
in deren Verlauf fie widerrufen mwor- 
den find, wurde genehmigt. Diefes 
Recht war dem Mayor bisher nicht 
ausdrücklich verliehen, doch war ftet3 
e enommen mworben, daß e8 ihm zu= 

‚ Bmed ber Aenderung war, alle 
I an der Rechtsfräftigfeit derar: 
iger Erneuerungen zu befeitigen, 


Auf Antrag AUld. Cermaf3 warf der 
Stabdtrath eine Belohnung von $500 
für die Ergreifung der Mörder der 


— Bug, 


hitbſch be⸗ 
kleidete Puppe, 
mit Bisque-Kopf, 
lange Xoden, 


Vierter Floor 


Set zu... „1.18 | $1.29 


$1.25 Anaben Sulty, nett 


69€ 


angeftrihen, Gummi: 


81.25 bolles teifen-Räder, zu nur 


PBisque Charakter: 
Baby, lebenswah⸗ 
ter En 


Raben « Trom= | z 
mel, an den Sei: | BER 
A 


ten litho= 719€: 


be= | graphirt... 


Augen, 


aus 
2 


Frau Hattie Kaufman aus, die am 


vorletzten Sonntag von Schnapphäh— 
nen auf dem Weg zu ihrer Wohnung 
erſchoſſen worden war. 

.—+3 —— 


Techniſcher Verein Chicago. 


Am kommenden Samſtag Abend 
wird der „Techniſche Verein Chicago“ 
von 7:30 Uhr Abends an im oberen 
Saale des Hotel Bismarck das Weih— 
nachtsfeſt in althergebrachter Weiſe im 
Kreiſe der Mitglieder und deren Ange— 
hörigen und Freunden begehen. Der 
Feſtausſchuß hat eine fröhliche Unter— 
haltung vorbereitet und ladet die 
Freunde der Mitglieder zur Betheili- 
gung ein. 


"Ohlerich ‚Piano Co, 


PIANO 


Gebhardt Uprigbt.. . 28 

—w GOR..soonussenensese. 35 
$500 Etorh ‚& nee 850 
$500 


$500 . 
$100 fi 
$400 
$500 


$400 
$400 


Eterling „ooosonossnsese.e 

$450 Emerfon 

$500 Schubert ... 

Neue Oblerich Piano 2300° bis ‘81000 


Abzahlungen — e ver Woche 


ERSTER TAT EAN 
OHLERICH PIANO CO, 


1603-5-7 W. Madison $tr. 


Siren bie sb.Uhr, Ubends. 


Ik 


A.WEISSCO. 


Importeure von 


Ehtem Lübeder Marzipan, 
Ehtem Nürnberger Lebkuchen 
Ehten Wiener Zudale und Chofoladen. 


Reiche Auswahl aller Sorten feinfter 
Tafel: Delikateflen. 


25 Ost Randolph Str. 


bea12,14,16,18,20,22 


Reparaluren 


Puppen: 
Perüden 


Arbeit in 
24 Stunden 
geliefert. 


Wir erfegen jeden 
fehlenden Theil u. 
zevariren Augen. 


MARKS BROS 


220 ©. State Str, Ede Duinch. 
Vierter Runr. Mohsmt Elepator.— Abends offen 


beai2,14,1 8 


ER 


büb- 95 


lapſible 


Semi⸗Col⸗ 
Puppen | 


— — * 
Hartholz⸗Schlitten, 
für Knaben od. Mädchen, 


Großer 
Schlitten, 


98c 


Set, zum 


gemacht, zum Verkauf zu 


Knaben: 


2.28 


fteuerbarer 
aus Hartbolz 


Verfauf 


41.25 Humpty Dumpty 25% 


aan 


Maſchine, mit 
A — 


8e 


Ge Moving Wicture 


e 


9% zufammenlegbare Bus 
pen > 


0:Gart, 


$1.8 —* ne u. 
Zaftwagen, 1.25 
gzeltel » € s Spiel, feht 

u te Vor⸗ e 
führung an, nur. 25€ 


25c Cheder Brett, 


12c 


iveziell, zu 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse, 


Mittwoch, den 13. Dezember 1911. 


Wir erfuhen Jeden freundlich, unjere große Spielmaaren » Ansitellung im 4. 
Floor Anner zu befuchen, wo unfere Preife, wie in allen anderen Departements 


Ieden befriedigen. 


Tept. für fertige Kleidungsitüde— 
(2 Floor.) 

Weiße langeBa- 

by⸗Cloaks, — in 

Caſhmer oder 

Bedford Cord— 

Preife 98c, auf- 


märts — 98 


bis. 
Weiße ſeidene 
Bonnets fürBa⸗ 
bies, in allen 
Größen, 11 bi3 15 f 
garnirt, für 


Beinkleider-Gamaſchen für Kinder — 
reinwoll. Kanmmgarn, auf— 
mart3 bon 


Herrenansitattungs- Det —), ——— 


Fanch Hoſenträger 
in einzel. Schad)- 


teln, 50 
cih, für. DIE 


werth, für. 

Kombination Get 
für Männer, Arm— 
bänder u. Strum- 
bänder, in fanch 


Schachteln, »5C 


a 50c mwerth. 
—— zu 


Steingut » Dept. — 3. J— 


Spucknäpfe, aus deutſchem Porzellan, 
ſortirte Dekorationen — c 


Drogen⸗Dept. — Main Floor. 
25e Bella Donna Pflaſter, 8 für 2560 
5c Smith Bro3. Cough Drops... .3igc 
50c White Pine Eough Shrup... .29e 
25c Bader Hidney Liver Thee. 


Grocery -» Dept. — 4. Floor. 
Wafhburn Mehl, % Yak 
4,9155; % AFFE 
Kanch PBeaberry Kaffee. ...... ».. 
2 ER ui Se dere - 
Neuer Eitron, PBfundb....... es —— 
1 PBadet entfernte Rofinen 12c 
2 Vfd. Büchfe Snider Bohnen... .12c 
Pt. Snider3 Ehille Sauce 23c 
1Pfund Lowney Kakao 17e 
Maſon Jar Pickles 15c 


Halb frofted Drop Tight Gloden, 
ipeziell zu 


— N 


a Mal-Ratareh, 


Suften, Bron 

Enfortige Sinderung. 

In. allen Apotheken-10Oc 
109nod ,fondido, im 


.16%%c 


Liför =» Dept. — 4. Floor. 
= 25 Zlaiche di d.auf Der feh, in 
Nentudh gemadt und auf 79€ 


Ichen gezogen, volles Q 
Extra feiner Doppel: —— 
Quart⸗Flaſche 456 
Calif. Kognak Brandy, —— 
geflochtenen Flaſchen, nur c 
Feiner Jamaica Rum oder Rod, 
and Rhe, per Flafche 
California Bortmwein, unfere 
$1.25 Corte, per Gallone 
Freie Broben, 
Tafel- Vier, per Kilte mit 2 
Dugend F Flaſchen 


Kamm = Dept. — Main Floor. 
Bad-Kämme find bafjende Feiertags- 
Gejchenfe. Eine große Varietät, mit 
prachtvollen Rheinftein- Salfungen — 
— 2.00 aufwärts 


Schmudiaden Etui — eine au 8 zeich⸗ 
nete Auslage zu 256 auf— 
wãrts bis 





leiberftoffe ⸗ Dept. — 8 
423öll. ſeidene Eolines, 

—$1.50 mwertbh, Nard 

2830ll. Blaid — 25c werih, 

die Nard Ye 
3630. Novelty — 58c Corte, 39€ 
Fancy Stoffe -» Dept. — Main Floor. 
Battenberg Scarfs, 18 bei 54 6 
—reg. 59c Werth, Stüd 39€ 
Linen farbige Sranfen, die Mard. .10e 


Regenſchirm Dept. — Main Floor. 
Ein großes Sortiment Rege nſchirme — 
mit hübſch ſortirten Griffen — in 


Miſſion und vergoldet, für 87. 50 


98c, aufwärts bis 

Gandy - Dept. — — Main Floor. 
Fancy Schachteln, für Weihnachtsges 
—* paſſend = mit beiten Chofolas 
den Ereams gefüllt — von 
15c aufwärts bi3 52,50 

Fleifh » Markt — 4. Floor. 

Spezieller Verfauf — Krifches 
Iojes Leaf Schmalz, Pd 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Vorderviertel Lammfleifh.... 
Friſcher Lamm-Stew 
Prime Chuck Roaſt 
Friſch gehacktes Fleiſch 
Friſche mag. kleine * Schulter jöige 
Mageres Rippen Suppenfleifch. .7Isc 
Mag. Heine cal. Schulter Yac 
Mag. fugar curedBreaffaft Sped 19%%c 


Bringt den Namen Nuntmer Dfens, 
Wir haben für jehen Diem > 


Dfen: Theile. 


H. MARGOLIS; 
597 Milwaukee Ave. 


Gegenüber Huren Etz, 
Defen zeparixt. — Defen nidelplattirt, 
Bafferfcont f. alle Öeten.- Olfen Ubds, Bis 
11ep,fondido, 


— Got — 





